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Mussolini beruft einen General - MmW
Wichtige Aenderungen in Ztaliens Flotte - Reue Oberbefehlshaber für Schlachtflotte und Geleitschiffe

Rom , 3. April . Amtlich werden folgende Ernennungen in den
hohen Kommandostellen der italienischen Kriegsmarine bekannt -
gegeben : Geschwader - Admiral Angela Iachiuo wurde zum Gene -
r a l - A d m i r a l befördert und gleichzeitig zum Borsitzenden des
..Komitees der Admiräle " ernannt . Admiral Edoardo S o m i g l i
wurde zum Oberbefehlshaber der die Schiffahrt schützenden Seestreit¬
kräfte , und Admiral Carlo B e r g a m i n i zum Oberbefehlshaber
der S ch l a ch t f l o t t e ernannt .

Der neue Vorsitzende des Komitees der Admiräle , General -
Admiral Angelo Jachino , wurde im April 1898 in San Remo ge -
boren . ' Im Weltkrieg war er Kommandant eines Zerstörers . Bon
1323 bis 1928 war er Befehlshaber der italienischen Marinetrup -
Pen in China , 1928 Befehlshaber einer Zerftörer - Flotille und wurde
1935 zum Konteradmiral ernannt . Im Spanienfeldzug zeichnete
er sich aus . Als Befehlshaber leichter Flotteneinheiten nahm er
1939 an den Landungsoperationen in Albanien teil , war sodann
Befehlshaber der Flotten -Akademie in Livorno und seit Dezember
1940 Befehlshaber der operierenden Flotte .

Der nene Befehlshaber der zum Schutz der Schiffahrt eingesetzten
Seestreitkräfte , Admiral Edoardo Somigli , wurde 1892 in Spezia
geboren , nahm am Weltkrieg als .U-Boot -Kommandant teil , und
befehligte später lange Zeit die U-Boot - Waffe . Im Spanienfeldzug
zeichnete er sich besonders aus . 1938 zum Divisionsadmiral be-
fördert , wurde er kurz vor Italiens Kriegseintritt zum stellvertre -
tenden Generalstabschef der italienischen Kriegsmarine ernannt .
Diesen Posten bekleidete er bis Dezember 1940 und war seit 1941
Befehlshaber der Flott ? ustkypnntte des Südadriatrschen und Joni -
scheu Meeres .

>32 ««« BRT . von italienischen Luftstreitkräften
unö A Booten im März versenkt

Rom , 3. April . Der von italienischen Streitkräften im Monat
März oersenkte feindliche Schiffsraum beträgt , wie Stesani meldet .
132 »90 BRT . Davon wurden 77 000 BRT . von italienischen Flug -
zeugen versenkt und 53 000 im Atlantik von italienischen Untersee -
booten vernichtet .

Stollens Maßnahmen zur Tolalisierung des Krieges
Rom , 3. April . Die verschärfte Ueberwachung auf dem Lebens -

mittelmarkt , die Erfassung der Beamten und der übrigen dafür
geeignet erscheinenden Arbeitskräste für die zivile Mobilmachungund die Gleichstellung dieser Kräfte unter Militärrecht mit den
Frontsoldaten haben in Italien ein ausgesprochen günstiges Echo
hervorgerufen . Die englischen Bombenangriffe der letzten Wochen
haben dazu beigetragen , diese günstige Stimmung zu schaffen. Man
hat allgemein erkannt , daß sich jetzt ganzJtalienimKriegs -
b e r e i ch befindet , und daß sich jeder Einzelne schon im eigenen
Interesse damit abzufinden hat . Gerade dieses Näherrücken des
Kriegsgeschehens an Italien selbst , führt auf diesem Gebiet nicht zuder durch die englischen Luftangriffe zweifellos beabsichtigten Panik -
stimmung , sondern schafft im Gegenteil eine Geschlossenheit, daneben
ein Gemeinschaftsgefühl , das in jedem Augenblick der Regierungeine starke Stütze bietet und zweifellos auch

"
den weiteren Änforde -

rangen an die moralische Widerstandskraft gewachsen sein wird ,wenn solche gefordert werden sollte.

Reue Erfolge unserer A-BoMger im Mittelmeer
Am Ilmensee Angriffsziel in tnietiesem Schlamm und brusthohem Wasser erreicht - An Tunesien Sinbruchsslellenbeseitigt

Der heutige Wehrmachlsberichl
AuS dem Führerhauptquartier , 3. April . DaS Ober »

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Südlich des Jlmensees wurde ein Angriffsunternehmen trotz gro »

her Geländeschwierigkeiten erfolgreich durchgeführt . In knietiefem
Schlamm und brufthohem Wasser erkämpften unsere Truppen ihre
Angriffsziele , drängten eine feindliche Kräftegruppe in ein Sumpf -
gelände und vernichteten sie . Der Feind verlor 1225. ^Tote und 370
Gefangene . 26 Panzer , 25 Geschütze , 66 Flammenwerfer , 14 Granat¬
werfer , 92 Maschinengewehre wurden vernichtet oder erbeutet . Süd -
lich des Ladogasees wiederholte der Gegner seine vergeblichen An -
griffe mit schwächeren Kräften als an den Vortagen . An der übri -
gen Ostfront herrschte Ruhe .

Auch von der tunesischen Front wird nur geringe Kampstätigkeit
gemeldet . Eigene Angrisfsunternehmungen beseitigten mehrere an
den Bortagen entstandene Einbruchsstellen . Der Feind erlitt hierbei
empfindliche Verluste .

In der vergangenen Nacht griffen deutsche Kampfflugzeuge ein
feindliches Geleit vor der nordafrikanifchen Küste an und erzielten
Treffer auf zwei großen Handelsschiffen . Im Mittelmeer versenkten
deutsche Unterseebootsjäger ein britisches Unterseeboot und beschädig-
ten ein zweites und ein Schnellboot so schwer , daß auch mit ihrem
Verlust zu rechnen ist.

Flaktivifion mit Ivo « Panzer gagtftrecke
Berlin , 3. April . Eine in Tunesien kämpfende Flakdivision der

Luftwaffe vernichtete in diesen Tagen wieder eine große Zahl von
Feindpanzern und hat damit in ihrem Einsatz in Nordafrika über
tausend Panzerkampfwagen abgeschossen, darunter etwa 900 schwere
Panzer . In der gleichen Zeitspanne haben Angehörige dieser Division
171 Geschütze und 136 MG . - Nester zur Strecke gebracht . Verbände
der gleichen Flakdivision brachten außerdem 378 Flugzeuge zum
Absturz .

«Ms ber Sowielossensive wurde eine Abtvehraktion -
Stockholm , 3 . April . Wie „ Stockholms Tidningen " schreibt,

„verschiebt sich an der Ostfront die Lage zusehends zugunsten der
Deutschen " . Das beginnt auch in Moskau sich in den Auslaffun -
gen der Presse auszuwirken , die lange nicht mehr so überfchweng -
lich gehalten sind, was den Ausgang des Feldzuges betrifft .
„Jswestija " konnte vor wenigen Tagen schreiben, aus der Sowjet -
offensive sei jetzt eine Abwehraktion geworden , für deren Gelin -
gen der letzte Sowjetbürger und auch das letzte verfügbare Kriegs -
material einzusetzen wäre . Es dürfe kein Nachlassen in dem
Widerstand geben , sondern nur eine Steigerung aller Kräfte der
Sowjets im Berein mit den westlichen Verbündeten zu erwar¬
ten sein . „Stockholms Dagbladet " meint , die größte Sorge Mos¬
kaus bleibe , ob man die Eroberungeil des Winters behaupten
könne .

Nolschetvislen ließen 4M wo Polenkinder an Sunger
und Külte sterben

Berlin , 3. April . Räch einer Reutermeldung auS Washington
«ab Bischof Cawlina am Donnerstag bekannt , daß 400 000 von
einer Million polnischer Kinder , die in den Jahren 1939/40 von den ,
Bolschcwisten verschleppt wurden , an Hunger und « alte gestorben
sind. i

Diese Mitteilung des bekannten USA .-Bischofs wird der jüdisch-
plutokratischen Kriegshetzerbande in Washington und London wenig
gefallen . Wird hier doch aus ihrem eigenen Lager das Verbrechen
ausgezeigt , das sie an den Kindern ganz Europas planen .
USA.Krlegsinsormaltonsamt : ,3m MörzBerlenkungsrekord '

Bg . Lissabon , 3. April . In den Ber . Staaten wie in England
wird - mit besonderer Besorgnis die Mitteilung des Direktors der
Kriegsinformationsabteilung in Washington , Elmer Davis , dis -
kutiert , daß der Monat März den Anglo - Amerikanern die bisher
größten Schiffsverluste des Jahres gebracht habe . „Es tut mir
leid "

, so erklärte Elmer Davis , daß wir dem Publikum keine ein -
gehenderen Informationen über unsere Schiffsverluste geben können ,aber der Feind würde dadurch zu wertvolle Aufschlüsse für seine
Kriegführung erhalten ."

Aus einer Veröffentlichung des portugiesischen Roten Kreuzes
wird bekannt , daß in der letzten Zeit 28 Schiffe vor der ostafrika -
nischen Küste versenkt worden sind. Darunter befinden sich unter
anderen mehrere nordamerikanische und englische Dampfer , ferner
Schiffe norwegischer , schwedischer, holländischer und griechischerHer -
kunft , zwei Dampfer ehemaliger jugoslawischer Nationalität und
zwei Frachter aus Panama . Bon diesen untergegangenen Schiffen
sind insgesamt 1069 Schiffbrüchige gerettet worden .

Keine Chame für Angriff gegen Japan
Schanghai , 3 . April . Die Aussichten auf eine groß angelegte

Offensive der Achsengegner im Südwestpazifik werden in Australien
skeptisch beurteilt , selbst wenn es auch durch die Bemühungen der
nach Washington entsandten Generale Korrey und Sutherland aus
dem Hauptquartier von Mac Arthur gelingen sollte, Verstärkungen
für die in Australien stationierte Luftwaffe zu erlangen . Man
betont , die bisherigen Kämpfe der Australier und USA .- amerika -
nischen Landetruppen auf Guadalcanar und Neu -Guinea hätten ge-
zeigt , daß zu einem kombinierten Angriff in der Luft und zuLande gegen Japan erhebliche Verstärkungen gehören würden .

Rauchfahnen am Sorizont Europas
Von Or. C . C. Speckner

Je mehr der Zeiger auf der Jahresuhr vorrückt, desto gespannter
wartet die Welt auf die ersten großen Donnerschläge am Horizontder Entscheidungen . Man hat sich nachgerade an diese entscheidenden
Auftakte gewöhnt . Am 16 . März 1939 zog der Führer auf der
Prager Burg ein . Am 9. April 1940 wehte die Reichskriegsflagge
auf dem Storting in Oslo . Am 13. April 1941 fiel Belgrad und
machte den Weg nach dem Südosten frei . Vor einem Jahr brachdas Gewitter von Kertsch los und leitete über zur Schlacht von
Charkow . Und heuer ? Stecken wir nicht '

schon mitten drinnen in
einer Offensive von ganz entscheidenden Dimensionen ? Die März -
Bilanz der Schlacht auf den Meeren läßt keinen Zweifel daran
übrig , daß es hier um Entscheidungen von größter Tragweite geht .Denn hier auf den Meeren haben wir das Vorfeld zu allen Fron -
ten , zur Ostfront ebenso wie zur Afrikafront , und nur über dieses
Vorfeld hinweg wäre erst die Bildung einer neuen Front möglich .
Auf alle bestehenden und geplanten Fronten fällt der Schatten der
Rauchsäulen der von unseren U -Booten versenkten feindlichen Schiffe .
Wie werden sie die Atlantik - Charta wieder los ?

Während nun dieser Krieg selbst nach dem Urteil unserer Gegner
erst dem Höhepunkt zustrebt , will man andererseits doch im feind -
lichen Lager den Anschein erwecken als ob man diese kommende
Entscheidung sozusagen schon in der Tasche hätte und es nur nochdarum ginge , das Fell des noch zu erlegenden Bären zu verteilen .Da hat sich Roosevelt bereits den sechsten „Sonderassistenten " in der
Gestalt des Juden Jonathan Daniels zugelegt . Und nach einer
Assopreß -Meldung besassen sich in Washington allein über hundert
Sachverständige in,den verschiedenen Regierungsbüros mit den Mach -
kriegsproblemen . Ein Teil dieser Pläne sei zwar schon fertige töerds
aber nicht veröffentlich » und zwar . .wahrscheinlich deswegen , weil
jeder umfassende Plan sich dcrcauf begründen muß . wie die Welt
tatsächlich aussehen wird , wenn dieser Krieg zu Ende ist. " Da ?
fragen sich diese Kalendermacher des Weißen Hauses noch? Sollen
doch einfach in die Atlantik - Charta , gucken ! Dort haben doch die
Väter dieses Krieges schwarz aus weiß

'
niedergelegt , was sie mit

dem Weliblutvergießen bezwecken . Statt daß nun aber die Atlantik -
Charta als Nachschlagewerk in jedem dieser Büros aufliegt , wünscht
man sie tiefer in die Versenkung als die „Prince of Wales ", ihre
Geburtsstätte . Der „Philadelphia Jnguirer " sagt uns auch, warum
der große Stoßseufzer des Weißen Hauses lautet : „Wie werden wir
die Atlantik - Charta wieder los ? " Denn da hat nun Roosevelt durch
seine Unterschrift es besiegelt, daß er gar keine territorialen Gewinne
anstrebe , während er jetzt daran ist , in der ganzen Welt amerikanische
Gibraltars und Singapores anzulegen . Knor , der lauteste aller
Stützvunktrufer , weiß da ein demokratisches Rezept : „Wir müssen
ethisch vorgehen " !

Stützpunkt - Ethik älterer und neuerer Auflage
Wie sieht denn die amerikanische „Stützpunktethik " bei Lichts

besehen aus ? Da pumpt man den Engländern 50 alte Zerstörerund nimmt darauf ein Pfand auf Englands älteste Kolonien , oder
da läßt man sich von amerikanischen Reedern Schiffe für den Trans -
Port ins Rote Meer ausborgen , die die amerikanische Regierungmit 31 Mill . Dollar zu Buch schlägt; nach »er ersten und einzigen
Fahrt dieser Seelenverkäuferschisse muß zwar gleich deren qanzerKapitalwert abgeschrieben werden ? aber auf dem englischen Pfand -
konto stehen sie und müssen nun mit Stützpunkten honoriert werden .Oder man kauft sich ein paar französische Generäle , läßt sie etjtpaarmal das Ehrenwort brechen und nimmt dafür Dakar und
Casablanca „in Zahlung " . Oder man schickt den alten HeuchlerWallace auf eine Werbereise nach Südamerika , läßt ihn dort von
Menschheitsverbrüderung faseln , während er mit der Hand hinterdem Rücken das Zeichen zum Ueberfall auf Guayana gibt . Das heißtman „ethisch vorgehen "." "

Da aber eine solche Ethik ihre Grenzen hat und da sich kein
Staat eine solche Behandlung mehr gefallen lassen wird , wenn er
einmal seinen Kopf aus der Schlinge des amerikanischen Krieges
heraus hat , baut man sich für diesen Fall bereits eine neue „Ethik "
zurecht : Man gründe einen neuen Völkerbund , in dem man selber

Sie Schwerter für Model - das Eichenlaub für Srein
Aus dem Führerhauptquartier , 3. April . Der Führer

verlieh das Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Generaloberst Model , Oberbefehlshaber einer Armee .
Der Führer sandte an Generaloberst Model folgendes Telegramm :

„In Ansehen Ihres immer bewährten Heldentums verleihe ich
Ihnen als 28. Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub
mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Adolf Hitler .«
Das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verlieh

der Führer an Generaloberst Ritter von Grein , Befehlshaber
eines Luftwaffenkommandos . Der Führer sandte an Generaloberst
von Grein folgendes Telegramm :

„In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im
Kampfe für die Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen als 216.
Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuzdes Eisernen Kreuzes . Adolf Hitler ."

König Boris beim Führer
Aus dem Führerhauptquartier , 3 . April . Der Führer empfingam 31 . März in Anwesenheit des Reichsaußenministers von Rib -

bentrop König Boris von Bulgarien und hatte mit ihm eine langeund herzliche Aussprache , die im Geiste der traditionellen Freund -
schaft zwischen Deutschland und Bulgarien verliest •

Luftschlacht über den Salomonen
Tokio , 3. April . DaS Kaiserliche Hauptquartier gab laut

Domei am Samstagmittag bekannt , daß japanische Marincsl '-gzeuge,die eine feindliche Flugzeugformation über der Russel- Jnsel trafen ,
47 Flugzeuge in der darauffolgenden Luftschlacht abschössen .

Der Text des Berichtes lautet : Japanische Marineflugzeuge , die
am 1 . April auf einem Flug nach der Russel- Jnsel ( Salomonen -
Gruppe ) begriffen waren , schössen in Luftkämpfen 47 feindliche Flug -
zeuge ab . Unsere Verluste belaufen sich auf 9 Flugzeuge , die ent -
weder sich selbst auf die feindlichen Ziele stürzten oder nicht zu
ihren Stützpunkten zurückkehrten .

Seit :„Ser Steg loimtreMr"
Hsingking , 3 . April . „Die Achsenmächte haben in ihrem Kampfeinen Abschnitt erreicht , in dem ihnen der Sieg nicht mehr ent -

rissen werden kann "
, erklärte der japanische Ministerpräsident wäh -

rend seines Besuches in einer Ansprache vor dem mandschurischen
Staatsrat . Tojo hob auch die glänzende Tätigkeit der deutschen
U -Boote hervor . In seiner Antwort sagte der mandschurische Mini -
sterpräsident Tschanglschinghui die volle Mitarbeit im gegenwär -
tigen Krieg zu.
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die erste Geige spielt , und lasse sich von ihm Stützpunkte anweisen .Bei einer solchen „höheren Ethik " würde sich nicht einmal dieAtlantik - Charta mehr in der Schublade umdrehen Denn — BenAklba hat doch recht — so was war schon einmal da : als die Genfer
^. iga in den Sattel gesetzt worden war , — die Amerikaner hattensich damals vorzeitig von ' dem „ Geschäft" zurückgezogen und möchtendas heute offenbar gründlich nachholen —, da ließen sich die Eng «länder und Franzosen ergiebig mit Protektoraten und Mandaten
„ beleihen " und behandelten diese dann schlimmer wie die eigenenKolonien .

Ueber ein Versailles Nr . 2 zu einem Indien Nr . 2
Ueberhaupt scheint die Versuchung im feindlichen Lager groß zusein, ' das ganze Nachkriegskonzept nach der Verfailler Melodie ab-

zufassen. Eden selber hat sich auf einer Pressekonferenz sehr starkmachen wollen , als er erklärte , die „Sieger " würden diesmal nichteinfach „ die erste beste Regierung akzeptieren , die Deutschland an -biete , um nachher dem Glück zu vertrauen . " Das ist das richtigeWasser auf die Mühlen der Amerikaner , die ja bereits auf be«
sonderen Verwaltungsschulen die Männer ausbilden lassen, die
Deutschland in Zukunft „regieren " sollen. Was auf diesen „Schulen "
in Charlottsville und bei Michigan „doziert " wird , das erfahrenwir von dem Journalisten Kingsbury Smith , der nach der „Times "
seine Informationen aus erster Quelle im Weißen Hanfe bezieht .
Zuerst muß natürlich Deutschland völlig entwaffnet werden : je hilf -
loser , desto willenloser . Dann müssen die „Kriegsschuldigen " —
„ ä Ig Versailles " — „unbarmherzig " abgeurteilt und das Reich
vollständig besetzt werden . Unter einem alliierten Oberkommando
soll dann eine Militärregierung errichtet werden , die das Reich
Politisch und militärisch „dezentralisiert "

, auf deutsch also aufteilt ,und die gesamte Zivilverwaltung übernimmt . Summa summarum
ergäbe dieses Versailles Nr . 2 praktisch nichts anderes als ein
Indien N r . 2 . Fehlt nur noch der Gandhi , der auf solche
Methoden mit einem Hungerstreik reagiert .

„Bolfchewisten sehen aus wie Amerikaner "
Ob allerdings auch Stalin sich die Zukunft des Reiches im Falleeiner Niederlage der Achse so vorstellt ? Es war ja bezeichnend, daßEden und Roofevelt sich hüteten , eine amtliche Verlautbarung über

ihre vierzehntägigen Beratungen über ihre Nachkriegspläne auszu -
geben . Man will doch den Anschein vermeiden , als ob man Stalin
vor fertige Beschlüsse stellen will . Denn den nächsten Programm -
Punkt stellt ja die persönliche Aussprache mit dem Kremlgewaltigendar . Man muß schon viel mit ihm vorhaben , wenn man sich Ken
Weihrauch vor Augen hält , der bereits um die Sowjets entfachtwird . Da versucht ein Gardener Cowles , der seinerzeit mit Willkie
in Moskau war , die Moskauer Bolfchewisten als den Biedermanns -
Prototoyp hinzustellen . Kirchenfeindlichkeit der Sowjets ? Das war
einmal und zwar nur insoweit , als die Kirche ihre Finger in vas
staatliche Räderwerk brachte . Bolschewistische Weltrevolution ? An
so was denkt Stalin nicht einmal . Und gar erst Lenin ! Das war
der größte Mensch unseres Zeitalters , gegenüber dessen Filzpantof -
fel -Revolution die französische Revolution ein schandbares Gemetzel
war . Aber selbst wenn man noch in einigen Falten des Herzens
ein verstecktes Borurteil hegen würde , so zeige doch die innere Ent -
Wicklung im Sowjetregime , daß die heutige bolschewistische Partei -
diktatur nach dem Kriege — möge er ausgehen wie immer — von
einem Militärregime abgelöst werden würde , was ja jedenfalls auch
einen Wechsel in den politischen Methoden verbürge . Diese „Ab -
löfung " sieht bei Lichte besehen nur etwas anders aus : Man hat
nicht nur die politischen Kommissare zu Hunderten auf militärische
Kommandoposten gesetzt und sie dutzendweise zu Generalen gemacht,
sondern Stalin hat sich selbst sogar zum „Marschall der Sowjet -
union " ernannt . Das sieht gerade nach einer „umgekehrten Ab-
lösung "

, einer Ablösung der Militärschicht durch Parteikreise aus .— Die Amerikaner haben sich verrechnet , wenn sie mit einem Tucha -
tschViM? Nr . 2 rechnen . Wir überlassen sie dieser Selbsttäuschung
ebenso wie der bezeichnenden Einsicht , zu der die „Life" in einer
Sowjet - Sondernummer kommt , daß nämlich zwischen den Sowjets
und den Amerikanern eigentlich gar kein Unterschied besteht : „Die
Bolschewistep sehen aus wie Amerikaner , kleiden sich wie Ameri -
kaner und denken wie Amerikaner ". Da kann man nur sagen :
Gleiche Brüder , gleiche Kappen !
Rauchsäulen , der Rest demokratischer Prinzipien

Sollen sie doch einmal die Sowjets als Nachbarn holen oder sich
einmal an die ehemalige polnisch - sowjetische Grenze setzen , diese
Amerikaner , die , wie eine ihrer Zeitschriften soeben schreibt, wenn
alles mit den Sowjets schief geht , sich immer noch auf ihren Konti -
nent retten könnten . Wir haben kein solches Asyl für unsere 8V
Millionen Deutsche : es gibt aber auch für alle Europäer keinen
solchen sicheren Schlupfwinkel . Wir leben und sterben mit dem
Dach , das wir uns gemeinsam zimmern und das wir gemeinsam
zu verteidigen haben . Mit englischen „Gebäudeversicherungspolicen "
ist uns da nicht gedient . Das haben sogar die ausländischen Emi -
grantenhäuptlinge in London bereits begriffen . Während die
Sikorski und Co . darauf warten , daß ihnen auf dem Weg nach
Warschau ein zweiter Weygand vorangeht und mit einem zweiten
„Wunder an der Weichsel

" den polnischen Staat gegen die sowjeti¬
schen Regimenter auf die Beine stellt, bringen ihnen die Engländer
diesmal auf eine andere Art das Wundern bei . Ihre Zensur ge-
stattete es dem Sowjetbotschafter Maifky in seinen „Sowjet War
News " einen „Prawda "-Artikel zu verbreiten , in dem die Polen als
ein „erbärmliches räuberisches Volk, verrückt vor Unersättlichkeit
und Böswilligkeit " beschimpft werden , weil sie Lemberg für sich be-
ansprachen . Nicht weniger massiv ist die Attacke, die der Sowjet -
botschaster Jud Maifky gegen den jugoslawischen Emigrantenkönig
Peter , sozusagen unter den Augen seines Vetters Georg — Peter
ist ein Urenkel der Königin Victoria — reitet . Dieser König ohne
Land hatte an „sein Land " einen Aufruf gerichtet , daß dort nur
auf Geheiß seiner Londoner Emigrantenregierung , nicht aber aus
Moskauer Befehl , Aufstände inszeniert werden dürften . Da bläst
aber Maifky den kleinen Gernegroß im „Daily Worker " mächtig
an und nennt ihn und seinen General Michailowitfch „Verräter
an der Sache der Alliierten ". Und die englische Zensur duldet eine
solche Beleidigung des Gastes und Vetters des King !

Was sollen die verratenen Verräter ihrer Heimat tun ? In Eng -
land sind , sie mit ihrer Weisheit am Ende : man wird bereits grob
gegen sie. Ein polnisches Emigrantenblatt in London sieht im Geiste
schon die Brucken verbrannt , die nach Englind führen , wenn es zu
der Schlußfolgerung kommt : Dadurch , daß man die europäischen
Kleinstaaten wie einen Haufen ungehorsamer Kinder behandle , er -
wecke man den Eindruck , daß alle demokratischen Schlag -
Wörter nichts anderes darstellen als eine Rauchsahne und
daß England lediglich aus seine Sicherheit aus ist. Diese Einsicht
hätte man billiger haben können ! Winkt ihnen vielleicht unter dem
Sternenbanner ein besserer Stern ? Wenn sie nur bei näherem
Zusehen nicht einsehen müßten , daß nicht nur die Sowjets so denken
wie die Amerikaner , sondern daß umgekehrt auch die Amerikaner
nicht anders denken als die Sowjets ! Wie hätte sonst Eden vor der
Presse — allerdftigs ohne Begründung , dafür aber mit einer umso
längeren Entschuldigung — die Andeutung machen können , daß die
USA . dem „Europäischen Rat "

, also der geplanten alliierten
Zwangsverwaltung für den Kontinent , für den Roofevelt bereits
Beamte trainiert , nicht angehören sollten ! Bleibt für die Emigrckn -
tenhäuptlinae als letztes Asyl eben doch nichts anderes als — Mos -
kau, jenes Moskau , an das sie neulich schon verwiesen wurden , als
die „Newyork Times " ihnen anriet , rechtzeitig um ihre Freundschaft
mit den Sowjets besorgt zu sein. Stalin würde nicht zögern , auch
diesen Teil der Konkursmasse der britischen Europapolitik zur Liqui¬
dation zu übernehmen .
Der feindliche Beitrag zur Europa - Revolution

Mögen sich die Emigranten ruhig zur Konkursmasse rechnen !
Die europäischen Länder und Völker denken nicht daran , vor ven
außerlontinentaien Mächten zu kapitulieren . Sie wijjeii, wen» sie

Sie Sowjets sollen ihr „!
Reue englische Kapitulation in Europa

Berlin , I . April . Einen weiteren Beweis dafür , wie sehr Groß -
britannien gewillt ist, Europa in die Hände der Sowjetunion zuspielen , stellt ein Artikel dar , den der konservative britische Unter -
hausabgeordnete Hamilton Kerr in der bekannten britischen Zeit -
ichrift „The Spectator " veröffentlicht . Das ehrenwerte Mitglieddes britischen Unterhauses erklärte hierin u . a . : „Wer will bezwei¬feln , daß die Sowjetunion einen ganz ungeheuren Einfluß im Nach-
kriegseuropa haben wird ?" Im Hinblick auf die europäischen Stim -
men , die in der letzten Zeit bezüglich der bolschewistischen Gefahrlaut geworden sind, weiß Mister Kerr nur zu sagen , „ man müsse es
den Sowjets schon selbst überlassen , ihre Sicherheit und das hierfür
erforderliche Vorfeld selbst zu bestimmen ". Eine Frage , die vonden davon berührten Staaten Europas etwas anders beantwortet
werden wird , als England sich das vorstellt . Hat doch sogar der
polnische Emigrantenhäuptling Sikorsky in seinem Londoner Blätt -
chen erklärt , alle Polen würden sich wie ein Mann gegen alle An -
sprüche wehren , gleichviel von welcher Seite sie auch kommen , die
gegen die Unabhängigkeit und Integrität Polens gerichtet seien.

Ueberzeugender als diese papierenen Ergüsse eines geflohenenVerräters wirken schon die Worte des Bischofs Britzueky von Kowno ,der den Kampf gegen den Bolschewismus als unabweisbare Not -
wendigkeit bezeichnete. In einer Rundfunkansprache erinnerte der
litauische Kirchenfürst daran , daß die Sowjets nach ihrer eigenen
Erklärung an den ehemaligen Grenzen der Sowjetunion nicht Halt

Splitter
Die Engländer , die von der Mentalität europäischer Völker keine

Ahnung haben und diese alten Kulturnationen wie halbwilde Kolo-
nialvölker einschätzen, haben sich unseren in Tunesien kämpfenden
italienischen Bundesgenossen gegenüber eine neue taktlose Gemein -
heit ausgeheckt. Die RAF . hat nämlich über diesen Verbänden sog .
„Freipässe " abgeworfen , deren Vorweisen nach vorausgegangenerKapitulation das Anrecht aus eine Vorzugsstellung in der Kriegs -
gesangenschaft garantieren soll ( !) Wie schlecht kennen die Englän -
der die Italiener ! ' Mit nichts kann der Italiener mehr beleidigtwerden als mit der Unterstellung unsoldatischer Haltung . Solche
Flugblätter erreichen darum nur — und der harte tapfere Wider -
stand der italienischen Truppen hat dies auch bewiesen — das Ge-
genteil .

*
■ Als Churchill neulich in Casablanca im Schweiße seines Ange -

fichts unter der heißen Sonne Afrikas als Steigbügelhalter
Roofevelts fungierte , bekam eine dortige Zoohandlung Mitleid mit
einer solchen Viecherei und schenkte ihm — wie sinnig — einen ein¬
gesperrten Löwen . Churchill kapierte zwar den bösen Witz nichtund nahm den entthronten König der Wüste an , nur verlangte er,daß er ihn nicht in seiner Wohnung in der Downingstreet unter -
bringen müsse. Ob ihn dieser Löwe im Käfig nicht täglich an den
gefesselten britischen Löwen erinnern sollte oder ob er befürchtete ,daß sein exzentrisches Töchterchen eine neue Varietgnummer star -
ten würde ?

*
Die Indianer sind mit der Verleihung von Titeln bekannt für

Großzügigkeit . Wir erinnern uns noch, daß früher jede Indianer -
Nummer , eines Zirkus sich eine Gaudi — oder ein Geschäft — daraus
inachte, Oberbürgermeister oder sonstige einflußreiche Leute zu
„ Ehrenhäuptlingen " zu ernennen . Diese Praxis hatten sie schonin ihrer Heimat gelernt . War im Vorjahre Stalin zum „großen
Kämpfer " ernannt worden , so wurde jetzt Frau Roosevelt , als sie in
voller Takelage das erste Holzschiff der USA . taufte , von den India -
nern von Maine der Titel „Prinzessin der vielen Spuren " verlie -
hen . Daß sie breitspurig Geld verdienen kann und ein noch viel
breitspurigeres Mundwerk bei ziemlich schmalspurigem Wissen hat ,ist uns bekannt . Welche weniger geläufigen Fährten sie sonst noch
austappen kann, müßten eigentlich die Indianer zuerst ergründenkönnen .

*
„Flügel für den Sieg !" Unter diesem Motto startete Englandeine Sparwochenaktion zur Kriegsanleihezeichnung . Das Ergebnis

reichte nicht zu Flügeln aus , höchstens zu bescheidenen Stummeln .Während Englands Krieg im Monat über 13 Milliarden Pfd .
verschlingt , wurden ganze 80 Millionen Pfund Kriegsanleihe
gezeichnet — und davon das meiste nur von den Banken , die für
diesen Zweck seit Wochen alle verfügbaren Mittel bereitstellen muß -
ten . Demgegenüber hat das deutsch? Volk im Vorjahre allein den
Sparkassen 13 Milliarden RM . zur Verfügung gestellt!

jetzt in ihrer Schicksalsstunde nicht gegen die gemeinsame Gefahr zu-
sammenstehen , dann gibt es für sie keine Rettung mehr . Diese Le-
bensfrage ist die Kernfrage der europäischen Revolution geworden .Aber wie die französische Revolution einst aus den Fehlern der
Heiligen Allianz oder die bolschewistische Revolution aus dem alli -
ierten Jnterventionsfiasko die stärksten Auftriebskräfte erhielten , so
erhält auch die europäische Revolution gerade von ihren Feinden
mächtige Impulse . Sie sind es , die den europäischen Völkern die
Augen öffnen , sie liefern die Beweise für unsere Thesen . Und wennes gestern nach Marcel Deals klassischem Worte noch Kreise in
Europa c>ab , die glaubten , auf dem Schwarzen Markte der Geschichte
ihre nationale Existenz einhandeln zu können , so siegt über diese
Ellusion

immer mehr die nüchterne Erkenntnis , daß nicht auf dem
chwarzen Markt , sondern auf dem blutigen Schlachtfeld das Le-

bensrecht von Völkern entschieden wird .

Erleichterte Zulaffunv Zur .Handwerksarbeit
Durch die Schlieftunasaaktion im Handwerk hat die Arbeitseinsatz -

läge eine weitere Verschärfung erfahre ». .Um die Versorgung derBerbrauch «rschast mit den notwendigen Reparaturleistunse » ?ich« r-
zustellen , ist eS notwendig , alle zur Ausführung solcher Reparatur -arbeiten vorhandenen bisher noch nicht ausgenutttcn ArbeitskrSste zumobilisieren . Der Reichswirtschastsminister hat deshalb die Zulassungzur selbständigen Ausübung des Handwerks sür alle handwerklichvorgebildeten Personen erleichtert , in dem statt der Eintragung in dieHandwerkSrolle eine listenmästige Ersassung geeigneterKriifte bei den HandwerkSinnungen zugelassen wird . Tie
Genehmigung wird in diesen Fällen auf Widerruf erteilt und läng -
stens auf die Kriegsdauer befristet . Gleichzeitig wird eine Einschrän¬kung des Verbots der Schwarzarbeit versügt . Trotz grund¬sätzlicher Anerkennung und Ausrechterhaltung des großen Besähigungs -
Nachweises ist es bei vein Mangel an Handwerkern nicht zu vertreten ,wenn Personen , die in der Lage sind, handwerksmäßige Arbeiten ord -
nungsmäftig durchzuführen , lediglich deshalb bestraft werden sollen ,weil sie nicht tn die HandwerkSrolle eingetragen oder von einer Hand -
werkerinnnng nicht liftenmästig ersaßt sind. Auch diese Arbeitskrast -
icscrveu müssen während des Krieges fiir die Versorgung der Ber -
braucherschast mit Handwerks,irbeiten gewonnen werden .Der Reichsjusttzminifter hat deshalb gleichzeitig eine Verfügungüber Strasversabren wegen Schwarzarbeit im Handwerk erlassen . Voneiner Strafverfolgung ist abzusehen , wenn Personen , die weder in die
Handwerksrolle eingetragen noch listenmäftig ersaßt sind , gewerbS -
mäkig dringende Reparaturarbeiten sür den täglichen Bedarf der Zi¬
vilbevölkerung aussühren . Hierzu gehören insbesondere Reparaturenan Bekleidungsstülkcn oder Gebrauchsgegenständen des täglichen Le-
bens , Hausreparaturen u . a . , wenn dafür keine krteasbewirtschaftc -
ten Rohstoffe verwendet werden , eS fei den» daß diese aus eigenennicht beschlagnahmten Beständen entnommen oder von dem Austrag -
geber zur Verfügung gestellt werden . Eine strafbare Handlung liegtdort überhaupt nicht vor , wo Personen handwerksmäßige Tätigkeitnur gelegentlich oder nur gegen Erstattung der Auslagen »der auS
Gründen der Nachbarschaftshilfe ausüben .

Oberleutnant HanS Beißwengrr , ausgezeichnet mit dem Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreil >cS, ist von einem Feindslng nicht
zurückgekehrt, nachdem er bei Felnddirühriing zwei sowjetische Flug -
zeuge abgeschossen hatte .

öorleld"
selbst bestimmen

- Aber die „Borfeld Böller " wehren sich
machen würden , wenn sie darüber hinauszudringen vermöchten . ES
gebe einige , die glauben machen wollten , daß der gottlose Kommu -
nismus sich geändert habe . Die Litauer könnten aus ihren schmerz-
lichen Erfahrungen der Welt sagen, daß dies weder zwischen 1017
und 1941 der Fall war noch jemals geschehen werde . „Solange die
bolschewistische Gefahr droht ", erklärte der Bischof, „werden wir
Litau « alle unsere Kräfte einletzen und kämpfen , damit das schon
einmal erlebte Unglück der bolschewistischen Invasion uns nicht zum
zweitenmal trifft " .

Eine solche Wachsamkeit wird man doppelt begrüßen , wenn man
Stimmen liest, wie in der USA .-Zeitschrist „Times "

, in der es heißt ,
„die Sowjetunion zeige bezüglich ihrer Pläne für das Nachkriegs »
europa absichtlich Verschlossenheit , vor allem hinsichtlich militärischer
Einzelheiten . Der gesunde Menschenverstand zeige einem , daß die
Sowjetunion sür ihre künstige Sicherheit Konzessionen in Europa
verlangen wird , möglicherweise Petfamo in Finnland , eisfreie Häfen
an der Ostsee, eine Einflußsphäre auf dem Balkan oder Zugang zu
den Dardanellen . Dies alles ist für die amerikanische Zeitschrift
plötzlich in der Ordnung , denn , so meint sie, die Bolschewisten k»ät -
ten so viele Trümpfe in der Hand und wenn die Partner ihre
Karten nicht bald auf den Tisch legten , würde die Hölle losgehen ."
Das hat schon der USA .- Vizepräsident Wallace gesagt und zwar
gleich, ganz konkret , daß aus dieser „Hölle" im Lager unserer
Feinde der dritte Weltkrieg hervorgehen werde .

Mutz von Ehe. Familie « II» Mttwschast
Berlin , 3. April . Der Ministerrat für die Reichsverteidigung

hat eine Verordnung zum Schutz von Ehe, Familie und Mutter -
schaft vom 9. März 1943 erlassen , die bestimmt ist, einige Lücken
des geltenden Strafrechts zu schließen. U . a . sieht die Verordnung
vor , daß künftig ein Ehegatte , der Familienhabe (Möbel ,
Ausstellungsgegenstände der ehelichen Wohnung usw.) böswillig
oder aus grobem Eigennutz veräußert , zerstört oder beiseite»
schafft und dadurch den anderen Ehegatten oder einen Unterhalts -
berechtigten Abkömmling schädigt, mit Gefängnis bestraft wird .
Auch der Versuch ist strafbar . Die Fälle , gegen die sich die Verord -
nung richtet , hatten sich verschiedentlich bei Ausbruch ehelicher Zwi -
stigkeiten und im Verlaus . von Scheidungsverfahren ergeben . In
solchen Fällen stellt die Verordnung auch einen besonderen Schutz
für die im Felde stehenden Ehemänner dar .

Die Verordnung sichert ferner die Erfüllung gesetzlicher
Unterhaltspflichten : Wer seine Frau , seine Kinder oder
seine Eltern zu unterhalten hat , darf den Lebensbedarf seiner An -
gehörigen nicht gefährden und sie auch nicht auf öffentliche Hilfe
oder die Hilfe anderer verweisen . Entzieht er sich vorsätzlich seiner
Unterhaltspflicht , so ist er nach der Verordnung ebenfalls strafbar .

Nicht nur die Unterhaltspflicht stellt die neue Verordnung her -
aus , sondern auch die Fürsorge - und Erziehungspflicht . Wenn mich
eine rechte Mutter niemals hierauf aufmerksam gemacht zu werden
braucht , so hat es doch vereinzelte Fälle gegeben, in denen Frauen
verantwortungslos Kinder ohne zureichende Nahrung oder Wartung
gelassen haben , um ihrem Vergnügen nachzugehen . Eine solche Ver -
Nachlässigkeit der Fürsorge - und Erziehungspflicht soll künftig mit
ernster Strafe geahndet

'
werden .

Ferner sieht die Verordnung eine ganz erhebliche Verschärfung
der Strafvorschriften gegen die Abtreibung vor .

Im ganzen ist die neue Verordnung dadurch gekennzeichnet , daß
sie dem Kind als dem wichtigsten Gut des Volkes den Schutz ge-
währleistet , der ihm in einem gesunden Staat gebührt .

Beschränkung der Pferderennen
Berlin , 3 . April . Der Reichsminister für Ernährung und Land -

Wirtschaft hat in einer Anweisung an die Oberste Behörde für Voll -
blut -Zucht und -Rennen und an die Oberste Behörde für Traber -
Zucht und -Rennen die neuen Richtlinien bekanntgegeben , nach
denen sich der Galopp - und Trabersport in der bevorstehenden Renn -
zeit abwickeln wird . >

Die einschneidende Maßnahme ist die Beschränkung der Pferde -
rennen auf Sonn - und Feiertage und einige wenige Rennplätze mit
Trainingszentralen . Dem Galopprennsport bleiben die Rennbahnen
in Berlin - KaAshorst und Hoppegarten , Dresden , Düsseldorf , Hanno »
ver , Posen und Wien , dem Trabrennsport die Bahnen in Berlin »
Mariendorf ab 1. Mai , Berlin -Ruhleben nur bis 30 . April , Gelsen¬
kirchen, Hamburg - Farmsen und Wien erhalten . Sämtliche übrigen
Rennbahnen bleiben geschlossen .

Die neue Sausbrandverforgung
Der Reichsbeauftragte für Kohle hat in einem Rundschreiben

nähere Anweisungen über die Hausbrandversorgung sür das Kohlen -
Wirtschaftsjahr 1943/44 erteilt . Taraus ergibt sim, daß die Noiwcn -
digkeit , die Rüstungsindustrie aus jeden Fall ausreichend mit Kohle
zu versorgen , eine wettere Einsparung au HauSbrandtohle erfordert .
Nachdem bereits im Kohlenwirtschastsjabr 1942/43 infolge des milden
Winters die Kohlenzuteilung aus durchschnittlich 9V Prozent der srü -
Heren Menge gekürzt worden war , bekommen di« Kohlenhändler im
neuen Kohlenwirtschasisjahr , das jetzt begonnen hat , nur 75 Prozent
ihrer früheren KoUlenmenge geliefert . Daraus ergibt sich, daß auch die
Zuteilungen an die Verbraucher gekürzt werden müsse» . Diese
Kürzung der Kohlenmengen geschieht aber nicht schematisch etwa der -
art , daß überall im Reich jedem Verbraucher 25 Prozent seiner ihm
sriiher .zugebilligten Kohlenmenge gestrichen werden . Vielmehr werden
die Koylenzuteilungen je nach den Ersabrungen der Wirtschaftsiimter
und Kohlenhändler und je nach dem Bedarf der einzelnen Verblau -
chergruppen — Verbraucher mit Einzelosenbeizung , Zentralheizungen ,Behörden und so weiter — vermindert . Kohlenhandel und Wirt -
schastsämter werden also eng zusammenarbeiten , um die notwendigen
Kohleneinsvarungen so gerecht wie möglich vorzunehmen . Die Koblen -
Händler werden den Verbrauchern möglichst bei der ersten Kohlenliese -
rung einen Schein überreichen , aus dem ihnen die voraussichtliche
Liesermenge im Kohlenwirtschastsiahr 1943,44 mitgeteilt werden wird .
Ein Anspruch aus Lieferung dieser Menge besteht nicht . Der Schein
weist daher jeden Verbraucher darauf hin , daß er sparen und ver -
suchen mutz , wenn möglich mit weniger Kohle auszukommen . Ver -
brauchern , die nach den für 1942 -43 erlassenen Etnschriinkungsvor -
schristen weniger als 100 Prozent der ibnen ursprünglich zugeteilten
Noble erbalten sollten , jedoch mit mehr Beliefert worden sind , wird
diese Mevrlieserung sür 1913 44 angerechnet . Die Verbraucher sollen
ihre Koblen im Lause des Jahres in höchstens drei Lieferungen er -
halten . Schon bisher ist den Verbrauchern . vor allem in bestimmten
Bezirken , ein Teil det zugeteilten Steinkohle durch Braunkrchlenliese -
rungen abgegolten worden . Ties wird in der Weise beibebalteu . das!
1943/44 durchschnittlich 15 Prozent der Steinkohl ?n - Ha » sbra 'idrontin -
gente durch Braunkohlenanshilfslieferungen abgegolten werden .

Grenzen der ArlaubsabgeNuns
Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz veröffentlicht

eine Klarstellung zur Fraae der Urlaubsabaeltiing . In der Anord -
nnng vom Dezember ist sür die privat - Wirtschaft vorgesehen , daß
eine Abgeltung nicht erhaltenen Urlaubs nicht swtisindet , soweit der
szahresurlanb die Dauer von drei Wochen übersteigt . Es werden also
UrlaubStage , die über IS Arbeitstage hinausgehen , nicht abgegolten .
Siebt einem Gesolgschastsmitglied z. B . ein Jahresurlaub von 24 Ar -
beitstagen zu . so können dem Gefolgschaftsmitglied . das 12 Arbkits -
tage Urlaub erhalten hat , nur noch sechs Arbeitstage abgegolten wer -
den . Tie Aussassung . daß die Abgeltung volle 18 Arbeitstage betragen
kann , auch wenn das Gesolgschastsmitglied einen Teil seines Jahres -
Urlaubs bereits in Natur erßalt -'n bat . findet in der Anordnung eben-
sowenig eine Stütze , wie die Auffassung , daß eine Abgeltung über -
banpt nicht stattfinden darf , wenn ein --m Gesolgschastsmitglied ein
längerer Jahresurlaub als 13 Tage zusteht .
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600 Fahre Kampf ums Reich / Wahnm<" ouS *"B
nächsten Tagen erscheint , tm Franz Müller Verlag

KL .« Ü i ' . r " eb£r des Leiters des «Seneralreferais
« .7 Reichsprotcttor in Prag , Regierungsrat Dr . Wolf -

gang Wolfram von Wolmar , eine dem Andenken des „im6tc fitfifiiing der historischen Reichslande Böhmen
ÜIÄ .«

^ at>« n gefallenen ^ -Obergruppenführers Reinhard Hcv -
> gewidmete monumentale Buchveröffentlichung : „ Pragund das Reich — ßvg Jahre Kampf deutscher Studenten " , Wirsind , mit besonderer Autorisaiion , in der Lage , über die be -

deutsame Neuerscheinung schon jetzt , vor ihrer Uebergabe andie Oeffentlichkcit , zu berichten .
Wenn in dieser Zeit der Bücherknappheit , in der auch die Er -

scheinungsbedingungen des Schrifttums dem großen Gesetz des Krie -
ges unterworfen sind , ein Buch , wie das hier zu würdigende , mit
mehr als

. 6W Text - und fast 10Ü Bildseiten und mit einer äußeren
Gewichtigkeit erscheinen darf , die in der Regel nur den „ganz gro -
ßen " Büchern der Weltliteratur zugebilligt wird , so darf der Leser
voraussetzen , daß er es mit einer Veröffentlichung von nicht alltäg -
licher Bedeutung zu tun hat . Solche ungewöhnliche Geltung kommt
dem Buche des Dr . Wolfram von Wolmar aus verschiedenen Grün -
den tatsächlich zu . Sein Thema „Prag und d a s R e i ch

"
, mit

dem Untertitel „6 00 Jahre Kampf deutscher Stüde n -
ten "

, könnte nur bei einem der geschichtlichen Entwicklung unkun -
digen Leser die Vermutung erwecken, ein Buch über diesen Gegen -
stand werde ein Thema von begrenztem oder gar nur lokalgefchicht-
lichem Ausmaß behandeln . Die Geschichte der letztvergangenen fünf
Jahre hat jeden unsere Epoche wirklich miterlebenden Zeitgenossen
dahin belehrt , daß dort , wo inmitten des böhmisch- mährischen
Raums , die alte Hauptstadt des Deutschen Reiches , die Stadt Kaiser
Karls IV ., liegt , einer der großen Drehpunkte der europäischen , ja ,der Weltgeschichte zu suchen ist , um den nun schon seit Jahrhnnder -
ten immer wieder die Geschicke unseres Erdteils kreisen. Deshalb
ist die Geschichte Prags nicht bloß die Geschichte einer Stadt , son-
dern die Geschichte des böhmisch- mährischen Raums im Zentrum
des Deutschen Reiches und Europas , ein Gegenstand , der über den
Gang der deutschen und der europäischen Ereignisse seit der Mitte
des 14. Jahrhunderts deutlicher und ausführlicher Aufschluß gibt ,als manches andere Kapitel europäischen Geschichtsverlaufs .

So empfängt das dickleibige Werk des Prager deutschen Presse -
chefs seine besondere Rechtfertigung aus der Tatsache , daß es die Be -
deutnng der um den Mittelpunkt Prag und Böhmen - Mähren grup -
Pierten Probleme in dem Brennspiegel auffängt , in dem sich alle
Kräfteausstrahlungen der jahrhundertelangen Mühen und Kämpfe
brechen , die der wahre Kulturträger dieses Raumes , das Deutsch-
tum , hat einsetzen müssen, um sich und seinem geschichtlichen Auftrag
jenes Recht zu verschaffen , das „ mit ihm geboren ist" . Der Verfasser
bringt seine Fragestellung auf die Formel : „Weshalb konnte die
Prager Universität , diese älteste Universität Großdeutschlands , wes -
halb konnte diese Stadt durch die Jahrhunderte nicht zur Ruhe kom-
men ?" und : „Wie war es möglich , daß in dieser Stadt mit ihrem
so ausgeprägten deutschen Gesicht sich so viel Haß gegen Deutschland

. aufspeichern konnte ? " Die Antwort auf diese Fragen geben die 700
Seiten des Buches , sie geben sie also nicht in einer ebenso kurzen
Formel , dafür aber in einer die Entwicklung jener sechs Jahrhun¬
derte bloßlegenden Darstellung , die keinen Zweifel darüber läßt , daß
sich im böhmisch-mährischen Raum wohl ungefähr das schwierigste
Problem innerhalb des großen europäischen Kontinentalkreises an -
gesiedelt hat . Die Vorsehung hat in diesen Raum ein Volk gesetzt,
das , als ein Faktor der Unruhe und des Aufbegehrens im geographi -
scheu Mittelpunkt Europas , seit jeher die Rolle des Reiches als Orb -
nungsfaktor und Ordnungsbasis Europas bedroht und gestört hat .
Diese Drohung wurde immer dann akut , wenn das Reich schwach
war und wenn Europas organische Ordnung in Verwirrung geriet .
Stand das Reichslgnd Böhmen im Trotz gegen das Reich, so bedeu -
tete die Haltung Böhmens zugleich eine Kampfstellung gegen die
organische Ordnung Europas . Fand Europa zur Ordnung zurück,
fand das Reich wieder die Kraft zu sich selbst , dann trat auch Böh -
men wieder an seinen Platz innerhalb der europäischen Ordnung .

Das Prager deutsche Studententum war von jeher die Spitzen -
kohorte , die Avantgarde , der Stoßtrupp des Deutschtums an dieser
Stelle , an der der deutsche Gesamtkampf um das Reich und für das
Reich seinen bezeichnendsten Ausdruck fand . In Prag , der Stadt
der Gegensätze, der Hauptstadt des Königreiches Böhmen , am Sitz
des Reichsoberhaupts und somit der Reichskanzlei , in dieser von
deutschem Schaffensgeist , deutscher Schöpferfreude , deutscher Arbeit ,
deutschem Fleiß , deutscher Kulturleistung und deutschem Kaufmanns -
leben erfüllten Stadt , dieser „im Baugerüst stehenden Metropole an
der Moldau "

, schlug der Puls deutsch; daß sie der Sitz der ersten
und einzigen Hohen Schule des Reiches wurde , war somit kein Zu -
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fall , sondern der Ausdruck eines geschichtlichen Tatbestandes von
unwiderlegbarer Geltung ? In dieser Umwelt , der Geburtsstätte und
Wiege der gemeindeutschen Muttersprache , die der Kanzler des Rei -
ches Johannes von Neumarkt in Prag schuf, in dieser Stadt , der
der Dombaumeister Peter Parier den Stempel deutscher Bauherr -
lichkeit ausdrückte , in diesem böhmischen Raum , in dem Johannes
von Saaz die bedeutendste deutsche Dichtung des ausgehenden Mit -
telalters , den „ Ackermann aus Böhmen "

, schrieb , mußte nach höhe-
rem Gesetz diese erste Reichsuniversität und 458 Jahre später die
erste deutsche Hochschule der Technik entstehen . Nach dem gleichen
Gesetz aber mußten die Prager hohen Schulen zum Reiche zurück-
finden . „Der Weg , den das Prager deutsche Studententum seit dem

14 . Jahrhundert -ging "
, so sagte der Reichsstudentenführer und Gau -

leiter von Salzburg , Dr . Scheel (der dem Wolmarschen Buch ein
Geleitwort mitgegeben hat ) in einem Gespräch mit dem Schreiber
dieser Zeilen , „ ist der lange und schwere Weg, den das ganze Deutsch-
tum in Böhmen und Mähren gehen mußte , um an das Ziel der
Rückkehr ins Reich zu gelangen . In der Geschichte der Prager
Carolina spiegelt sich Deutschlands einstige Größe , Deutschlands
Niedergang , aber auch Deutschlands Wiedererwgchen und gewaltiger
Aufstieg zu unserem heutigen Großdeutschland ." — „Und so wird
dies Buch "

, fuhr Dr . Scheel fort , „das endlich einmal in dieser Aus -
führlichkeit geschrieben werden mußte , zum stärksten Symbol für die
große Kampfzeit des deutschen Gesamtvolks , in der wir in diesem
großen Kriege stehen." Reichsstatthalter Dr . Scheel nennt deshalb
das „deutsche Bekenntnisbuch " des Dr . Wolfram von Wolmar „nicht
nur ein Denkmal der Vergangenheit , sondern vor allem auch ein
Mahnmal für die deutsche Gegenwart und Zukunft " .
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Dortmund legi ein „Tauschbuch " an

Tortmund . Ein großes , in 20 Abteilungen nach 20 verschiede¬
nen Warengattungen versehenes Tauschbuch wurde in einem Dort -
munder Reisebüro ausgelegt , in das die tauschlustigen Dortmun -
der gegen eine kleine Gebühr , die der NSV . zufließt , sowohl ihr
Angebot wie ihre Wünsche eintragen können.

Sie will „nur" Kartoffeln schälen
Wanne -Eickel . „Kartoffeln schälen werde ich ja wohl wenig -

stens noch können "
, mit diesen Worten stellte sich eine 79jährige

Frau beim hiesigen Arbeitsamt zum Arbeitseinsatz vor und blieb
so hartnäckig aus ihrem Wunsch bestehen, bis man ihr schließlich
einen Posten in einer Lagerküche gab , wo sie stolz ihre Pflicht tut .

Herfalle in der Eishöhle
Salzburg . Salzburger Höhlenforschern ist es geglückt , während

des Winters in dem Hochplateau des Unterberqes , nordwestlich des
1853 Meter hohen Salzburger Hochthrones , in einen 60 Meter
tiefen Schacht einzudringen , der vollkommen mit smaragdgrünen
Eisschichten ausgefüllt war . Bei ihrem weiteren Vordringen stießen
die Forscher auf einen zweiten , etwa 20 Meter tiefen Schacht , dem
die Forscher den Namen Schwarzer Schacht gaben . Hier entdeckten
die Höhlenforscher einen ganzen Berg von zersetzten Tierskeletten ,
hauptsächlich Gemsen . Die Forscher stellten fest, daß der Schwarze
Schacht eine richtige , von der Natur geschaffene Tierfalle darstellte .
Die im Winter an der Tagöffnung überhängenden schwankenden
Schneewächten kamen schon bei dem leisesten Druck zum Absturz
und rissen alle Tiere , die sich darauf befanden , stets in die Tiefe .
Die Gesamtzahl der bisher im Innern des Unterberges entdeckten
und vermessenen Naturschächte und Eishöhlen stellt sich bereits auf 80.

Ihrem Kriegsgefangenen Mann vergiftete Butter
geschickt

Rouen . Um sich ihres Maiines zu entledigen , schickte eine Fran -
zösin an ihren kriegsgefangenen Mann in Deutschland ein Paket
mit Butter , die sie mit einigen Prisen Strychnin vermischt hatte .
Die deutschen Lagerbehörden fanden aber das Aussehen der Butter
merkwürdig und ließen sie untersuchen . Die Polizei in Rouen ließ
sofort die Frau des Kriegsgefangenen verhaften . Nach den neuen
französischen Gesetzen dürste sie zum Tode verurteilt werden .

Straßenräuher aus Versehen
Budapest . Ein Budapester Arzt erlebte dieser Tage ein merk -

würdiges Ahenteuer . Nach einem Krankenbesuch ging er spät
abends während der Verdunkelung nach Hause. Plötzlich stieß er
mit einem entgegenkommenden Mann zusammen . Die beiden Her -
ren entschuldigten sich höslich und setzten dann ihren Weg fort .
Einen Moment später griff der Arzt unwillkürlich in die Tasche
und stellte mit Entsetzen fest, daß seine goldene Uhr fehlte . „ Ge-
ben Sie mir sofort die Uhr"

, rief er dem forteilenden Mann zu
und packte ihn energisch am Kragen . Der Mann zuckte zusammen ,
griff in die Tasche und übergab wortlos die Uhr . Da kein Poli -
zist in der Nähe war , blieb dem Arzt nichts anderes übrig , als
den Dieb laufen zu lassen . In seiner Wohnung angekommen er-
lebte der Arzt dann noch eine viel unangenehmere Ueberraschung .
Auf dem Schreibtisch lag seine goldene Uhr , die er zu Hause ver -
gessen hatte . Nach einer schlaflosen Nacht eilte er am nächsten
Morgen ' sofort zur Polizei , erklärte den Vorfall und übergab dem
diensttuenden Beamten die irrtümlich geraubte Uhr . Wenige
Minuten später erschien der Besitzer, ein Rechtsanwalt , der wegen

„nächtlicheKHRaubübersalls
" Anzeige erstatten wollte . Die Uhr

wechselte imeder den Besitzer, diesmal unter polizeilicher Aufsicht.
Nachdem die Herren sich einander vorgestellt hatten , fragte der
Arzt : „Warum haben Sie mir denn Ihre eigene Uhr so schnell
übergeben ? " „Ach ", meinte der Rechtsanwalt , „ ich war ja so
glücklich, daß Sie nur die Uhr gefordert haben und nicht meine
Aktentasche mit den 100 000 Pengö , die ich von einem Klienten
erhalten hatte !"

Durch Glockenklang geheilt
Budapest . Ein ungewöhnlicher Fall einer plötzlichen Heilung

ereignete sich in Fünfkirchen . Im dortigen Militärspital lag der
36jährige Soldat Stephan Javori , der an der Ostfront durch Ein -
Wirkungen von starkem Luftdruck vollkommen taub geworden war
und auch die Sprache verloren hatte . Bor einigen Tagen unter -
nahm er mit einigen anderen Verwundeten in Begleitung einer
Pflegerin einen Spaziergang in die Stadt . Als die Gesellschaft
vor einer Kirche stand , begannen auf einmal deren sämtliche Glocken
zu läuten . - Dies hatte aus Javori eine überraschende Wirkung . Er
entdeckte nämlich plötz.lich, daß er wieder hören und sprechen konnte .
Die Aerzte suchen zu erforschen, wieso starker Luftdruck einmal
Taubheit verursachen und ein andermal sie wieder heilen kann .

Opiumschmuggel für amerikanische Soldaten
Kairo . Aegyptischen Küstenwachen gelang es, einer jüdischen

Schmugglerbande habhaft zu werden , die versuchte, Opium im
Wert von mehreren Millionen Mark nach Aegypten zu bringen .
Es wurde festgestellt, daß das Rauschgift zu einem großen Teil
für Angehörige des Nordamerikanischen Heeres bestimmt war .

HOth
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brauchen Akten , Geschäftspapiere ,
kaufmannisches Schriftgut usw . nach
der neuen Verordnung Ober die Ab¬
kürzung der Aufbewahrungsfristen
verwahrt werden I Alte Akten werden
zu neuem Leben erweckt durch die
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Doktor Strauß wurde ganz ernst . „ Sie lachen , gnädiges Fräu -

lein . Sie glauben , ich kenne den Trick der Juana ? Weit entfernt !
Ich kenne ihn nicht ! Ich glaube fast , sie hat gar keinen ! Ja , ich
fange an , zu glauben , daß indische Gaukler ein Seil in die Luft
Wersen können , aus dem dann eine Palme wird , an der sie hinauf -
klettern . Das alte Märchen ! Aber angesichts der Nummer von
Juanita Juana — man könnt » als alter Kenner an seinem Verstand
irre werden !"

„Ich fand sie sympathisch !" sagte Gudula . „ Sie tat mir irgend -
wie leid — ich weiß nicht ! — Ja , natürlich werden meine Eltern
und Geschwister von Herzen gern die Einladung annehmen , vielen
Dank ! Ich auch, natürlich !" „ Sie werden auch den Manager und
Partner der Juana als Gast bei mir finden "

, sagte Emil Strauß
mit einem Stirnrunzeln . „Einen sehr scharmanten Menschen —
aber Gagen erpreßt er bei unsereinem — — !"

Nach einer weiteren Viertelstunde hatte man festgestellt, daß die
Juana eine Dame war , ein Kind , eine tropische Blume , eine scheue
Gazelle — darnach aber blieb Emil Strauß noch immer sitzen . Ach
er war vielleicht in Fidelie verliebt , in Gudulas schöne Schwester ?
Er hoffte , daß sie heimkäme , solange er noch hier war ? . Ich habe
noch etwas auf dem Herzen "

, sagte Dr . Strauß gepreßt und blickte
zur Seite . Seine Haare waren dünn , aber sorgfältig frisiert , sein
Gesicht hatte die Form , die man „markant " nennt , und unter der
sich oft genug Dummheit verbirgt . Bei Emil Strauß war das nicht
der Fall , er war in keiner Hinsicht dumm , er war geschäftstüchtig ,
elastisch, mutig und herzensgut ohne schlappe Rührseligkeit . Im
Weltkrieg hatte er das Eiserne Kreuz Erster Klasse als junger
Kriegsfreiwilliger errungen , später erhungerte er sich das Medizin -
studium . Er wurde Schiffsarzt , Theaterarzt . . . Und nach der In -
flation war er plötzlich Varietsbesitzer . Den Mediziner hatte er nun
säst abgelegt und im Laufe der Jahre etwas von der Lebensart der
Artisten angenommen , das ergab sich so . Vielleicht hätte er selbst
eigentlich Trapezflieger oder Primgeiger werden sollen? Alle Men - .
sehen haben so viele Möglichkeiten in sich , sie wissen es nur nicht .

Ja , — auf dem Herzen . . sagte Doktor Strauß . „Ohne Um -
schweife , gnädiges Fräulein : Es betrifft Ihre Freundin Olivia Tott .
Doktorin der Medizin . Sie sind eng mit der Dame befreundet —"

Gudula sagte : „Ja , wahrscheinlich , da alle Leute es behaupten !
Ich habe sie ganz gern , die Olivia !" „Und ich liebe sie, ich —"

Doktor Strauß legte seine Stirn in Quersalten und ichwieg, indem

er den Kopf senkte. „Wie schön !" sagte Gudula endlich . „Was auch
daraus werden mag , das Gefühl von . . . von Liebe ist immer schön.
Nicht ? Auf jeden Fall hat man es gehabt . Man soll sich immer
an das halten , was man gehabt hat —" Und sie versuchte eine all -
gemeine Philosophie zu improvisieren . Dabei ging es schmerzlich
durch ihr Herz : „ Schön vor Häßlichkeit !" Das war sie selbst .

Strauß fuhr fort : „Niemand weiß etwas davon , gnädiges Fräu -
lein ! Nur zu Ihnen konnte ich damit kommen, um mir das Herz
zu erleichtern . Sie sind so eine Ausnahme unter den Menschen,
Ihnen könnte man alles sagen — ich weiß nicht, warum . . . Zu
Jhugn kommen wohl viele Menschen mit ihren Sorgen ?"

„Ja , manche "
, sagte Gudula . „Ich bin die tragische Figur , die

nichts erlebt und alles weiß . Ich stehe wohl außerhalb . . . ich meine :
liors cke concaurs ! Bielleicht liegt es daran . . ."

Emil Strauß verstand nichts davon , er war mit sich beschäftigt .
„Ich werde aus Olivia nicht klug ! Sie ist sehr herb , aber man
weiß nie . . . : ich meine , würden Sie , gnädiges Fräulein , auf deren
Verschwiegenheit ich Häuser baue , mir wohl den Gefallen tun — die
Güte haben — einmal ein wenig nachzuforschen, wie es mit Olivia
ist ? Ich hatte keinen Grund , mich in sie zu verlieben , aber ich
habe es getan ! Ich gehe seit Jahren unter den schönsten Frauen
herum — als VarietobeHer hat man ja Auswahl , denken die Leute ,
aber man hat nur ganz selten eine Wahl , wie ich Ihnen versichern
kann —. Nun , und die bürgerliche kleine Aerztin im weißen Kit -
tel , den sie ja Gott sei Dank nicht immer tragt , gerade die hat es
mir angetan ! Weiß sie es ? Weiß sie es nicht ? Sie ist so un -
befangen , so entsetzlich unbefangen —"

Gudula versprach , sich der Sache anzunehmen . Wie immer . Es
war ihr Schicksal seit je . Schon als kleines Mädchen in der Schule
hatte sie immer vermitteln , ausgleichen , Geheimnisse bewahren
müssen . Sie erlebte nichts , sie erfuhr alles .

Gleich nachdem Doktor Strauß gegangen war , klingelte die
Zeitungsfrau . Sie pflegte sonst nie zu klingeln , sondern die Zeitung
nur still vor die Tür zu legen .

Heute klingelte sie also uyd stand dann Gudula gegenüber , eine
lange dünne Frau mit weißem Gesicht. „Fehlt Ihnen etwas , Sic
sind so blaß !" sagte Gudula und lächelte mit ihrem großen Mund .

„Ich weiß mir keinen Rat mehr !" sagte die Frau heftig . „Da
dachte ich an Sie . Sie haben so etwas an sich , man fühlt das ja .
Mein Mann — also ich wollte in den Fluß gehen — aber vorhin
fiel es mir ein , ich könnte vielleicht einmal mit Ihnen sprechen,Sie haben ja schon einmal die Güte gehabt —"

. „ Sie haben schon alle Zeitungen ausgetragen . Sie haben also
Zeit !" .lächelte Gudula . „Dann kommen Sie herein , kommen Sie
mit in mein Zimmer , da können Sie mir alles erzählen !"

Während Gudula die dünne Zeitungsfrau durch die Wohnung
führte , schienen die Wände ein wenig zu zittern . Kontrapunktik ,
Harmonielehre , Doktor Strauß . . . „Schön vor Häßlichkeit" „ . . . Sic
sind so eine Ausnahme unter den Menschen . . ." — Tschaikowsky!

Ach ! Und die Juana , die Einladung . . . so lebt man , schön vor
Häßlichkeit ! Zusammenreißen — hier war die dünne , versorgte
Frau ! Bitte setzen Sie sich !

„Bitte , setzen Sie sich !" Gudula lächelte, ihre Augen waren ver -
schleiert . Und dann hörte sie zu . Da war also ein Ehemann , der
Mann der Zeitungsfrau , grob geworden ! Ein Zerwürfnis . Eine'
Ohrfeige , eine Gegenohrfeige . . , Es war eine endlose Geschichte
voller Beleidigungen . „Sie haben keine Kinder ? Lassen Sie sich
scheiden!" sagte Gudula ; ihre Nerven gaben plötzlich nach, wie
Violinsaiten , deren Wirbel sich lösen.

Die schmale Frau ließ den Kopf sinken. „Aber . . Sie -
schluchzte auf . Die Tränen strömten unversiegbar . „Nein . . . ich
kann nicht ! Ich hänge doch so an ihm !"

Es dämmerte stark in dem kleinen Zimmer . Gudula sah mit
trockenen Augen zu , wie da ein Mensch weinte , vertrauensvoll , Hilfe -
suchend . . . Olivia Tott , Emil Strauß , die Juana , Kontrapunktik ,
die Zeitungsfrau . . Ohrfeigen . . .

Gudula nahm sich wieder zusammen und strich der Frau über
die magere Schulter . Und dann ergab sich ein langes , langes Ge-
spräch, eine Beratung , ein Kriegsplan , der mit allen Möglichkeiten
rechnete und eine zerrissene Ehe wieder zusammenknoten sollte.

Als die Zeitungsfrau ging , war sie elastisch , hoffnungsvoll , mit
Lebensweisheit , Mut und Güte vollgepackt.

Gudula aber war ausgehöhlt , zusammengesunken , verausgabt
und erledigt . Sie erschien nicht zum Abendbrot am Familientisch ,
sondern ging zu Bett .

„Sie hat zu viel geübt "
, sagte Frau Fanny Lieberose „Sie

hat nicht einmal den Flügel geschlossen , daran seht ihr 's ! Es bleibt
aber trotzdem eine Liederlichkeit , daß sie den Flügel nicht geschlos -
sen und die Noten nicht weggeräumt hat ."

#
Der zweite Lohndiener hielt die Gemüseplatte auf der rechten

Hand und reichte soeben mit der Linken den Soßengießer , indem
er ihn von links der berühmten Juanita Juana präsentierte , so
zurückhaltend und herzlich , wie ein guter Lohndiener das versteht .
Die schöne vielbewunderte Juana blickte sich eben zerstreut nach der
dargereichten Soße um , als sie gewohnheitsmäßig oder auch zu-
sällig mit der Rechten an die Kehle griff, sich verfärbte und auf -
sprang . Ihr Mundtuch fiel zu Boden , ein Glas vor ihr kippte
um und benetzte zerspringend das blumengeschmückte Tischtuch mit
rotem Wein ; auch der schwere Stuhl hinter 5er Artistin fuhr mit
einem schweren Geräusch zurück.

Alle Gäste erstarrten . Einige sprangen dann gleichfalls auf ,aiidere griffen sich , als fürchteten sie etwas Schreckliches, an die
Schläfen . Rur der Gastgeber , der verwitwete Doktor Emil Strauß ,der bekannte Barietöbesitzer , ging ganz ruhig um den Tisch herum
er ergrisf die geballte Hand der Juana . Er war einer von den
Menschen , die um so mehr umsichtige Ruhe bewahren , je aufgeregter

'
die anderen sich zeigen . (ortwuun 9 toigt
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Tizian und der Kaiser / Von Josef Robei t Harret
Ein dünner Regen sank wie ein unendlicher

Schleier vom Himmel hernieder . Der großeMaler Tizian sah traurig in den trüben Tagder vor dem Fenster hing . Da trat einer seiner
Schüler in das Zimmer .

„Ja , die Stunde . Ich weiß , der Kaiserwartet .
Aber wo ist das Licht ? Ohne Sonne gleicht die
Farbe einer schönen Frau , die tot ist. Doch was
nützt das alles ? Der Kaiser wartet !"

Tizian erhob sich . Langsam verließ er den
Raum und begab sich in das große Atelier , das
sonst von den Strahlen der Sonne überflutet
war . Einige Höflinge standen bei der Tür und
blickten den Meister vorwurfsvoll an . Tizian sah
sah über die vornehm Gekleideten hinweg und
verbeugte sich leicht, als er Kaiser Karl V . be -
merkte .

„Da seid Ihr ja , Meister !" sagte Karl V . mit
einem feinen Lächeln . „Ich dachte schon , Ihr
wäret krank !"

„Nein , Majestät , ich bin nicht krank ! Aber ich
bin mehr als krank, ich bin traurig . "

„Traurig ? Hat Euch jemand ein Leid getan .
Meister Tizian ? "

Zeichn . Marilena Mösil
Der Maler nickte .
„ Sagt mir den Namen dessen , der Euch, den

größten Maler der Welt , gekränkt hat . Er soll
meine ganze Strenge spüren !"

Ein kaum wahrnehmbares Lächeln zog über
Tizians Gesicht.

„Der mich kränkte , ist stärker als wir alle.
Majestät ! Er wohnt über den Sternen , und er
hat den Regen geschickt, die Wolken und den
Regen . Und diese grauen Brüder nehmen mir
das Licht. Sie erdrücken die Farben . Deshalb
bin ich traurig . Ich habe nachts von einem
munderbaren Rot geträumt . Wenn ich dieses
Rot malen soll , brauche ich das Licht der ewigen
Sonne !"

„Wenn Ihr nicht in Stimmung seid . Tizian ,will ich wiederkommen , sobald die Sonne scheint,
die Göttin Eurer Farben !"

Die Höflinge sahen entsetzt zu Tizian hinüber ,der lächelte .
„Nein , Majestät , wir wollen es versuchen !"

Dann wandte er sich an seinen Schüler : „Laß
den roten Teppich bringen !"

^ Ler Teppich wurde gebracht . Erstaunt fragte
i»vr Kaiser :

„Ihr wollt den Stuhl auf einen roten Teppich
stellen? Ihr begann das Bild mit einem grünen
Teppich !"

„Ihr seid in tiefes Schwarz gekleidet , Majestät !
Ich habe es mir überlegt . Das Rot des Teppichs
paßt besser zu diesem Schwarz . Ihr müßt mir
verzeihen , daß dadurch eine oder zwei Sitzungen
mehr benötigt werden !"

„Das wißt Ihr besser , Meister Tizian ! Tut
nur , wie Ihr glaubt !"

Als der Teppich ausgebreitet , der Stuhl hin -
gestellt und der Kaiser sich gesetzt hatte , nahm
Tizian die Farben . Er mischte das Rot ; dann
hielt er inne . Er schüttelte den Kopf und blickte
hilflos zu den großen Fenstern , vor denen der
Regen rauschte . Daun stampfte er mit dem Fuß
und warf den Pinsel zu Boden . Stille trat ein .
Niemand rührte sich. Tizian sah den Kaiser an
und zuckte die Achseln. Da stand Karl V . auf
und hob , ehe ihm jemand zuvorkommen konnte ,den Pinsel auf . Er reichte ihn dem Maler und
sagte :

„Meister , der Pinsel ist Eurer Hand entfallen !
. . . Wir wollen lieber doch warten , bis die
Sonne kommt !"

Tizian starrte den Kaiser an .
„Verzeiht Majestät , ich habe mich hinreißen

lassen ! Ich wollte nicht , daß Ihr den Pinsel auf -
hebt !" Und ganz leise : „Ohne Sonne ist das
Rot eine tote Farbe . . . Ihr beschämt mich,
Majestät ! Und jetzt bitte ich. malen zu dürfen !"

Während der Regen rauschte und das trübe ,fast graue Licht die Farben erdrückte , malte
Tizian das schönste Rot , das er in seinem langen
Küvstierleben gemalt hatte .

Noch heute blüht das Wunder dieser roten
Farbe auf dem Gemälde der Münchener Pinako -
thek, das Kaiser Karl V . darstellt , vom greisen
Tizian im Jahre lS48 gemalt .

sich die plumpe Masse des Tieres
in Bewegung . Unheimlich schnell
raunten die dicken kurzen Beine
durch den engen Käsigraum . Wie
ein Raiumbrock traf der Kopf deS
Tieres den Baumstamm , aber
der rührte sich nicht . Wieder und
wieder rannte das Tier an , die
Eiienstäbe des Gitters klirrten .
Das Nashorn rannte immer
wieder mit dem Kopf gegen den
Baumstanim , zäh und verbissen
— aber ganz nutzlos . Seine Füße
stampften den Boden , Schaum
tropfte aus dem Maul . Und
ganz plötzlich ließ das Tier von
dem Gegenstand seiner Wut ab .
Es drehte ihm gleichgültig den
Rücken. Langsam und würdig
schritt es zu der Futtertraufe .
Es gummelte behaglich — keine
Spur mehr böse .

Dagny löste die Finger vom
Geländer , ihre Wangen waren
heiß . Sie merkte plötzlich, daß
Helmer neben ihr stand . Er sagte
kein Wort , nur eine kleine er-
staunte Falte stand zwischen sei-
nen Augenbrauen . Sie schob den
Arm unter den seinen , sie gingen
hinaus in den dunklen Garten .'

„ In zwei Wochen sind wir
verheiratet , wir werden sehr, sehr
glücklich werden !" Dagny lächelte
träumerisch .

„Glaubst Du ?" fragte Helmer .
„Ja , jetzt weiß ich es . Ich Hab
es eben gesehen ! Du , Du —
Nashorn !" Fritz Pfuhle : Soldatenkopf

Der hilfreiche Wind / Von Waltrud Ritzel

Dagny und das Nashorn
Eine Erzählung aus Kopenhagen Von Vibeke Christiansen

» In fünf Minuten wird e? schneien"
, sagte

Dagny und blickte mißtrauisch auf den bleigrauen
Himmel , der wie ein schwerer Sack über dem
Frederiksberger Schloßpark hing . „Unsinn !" ant -
wortete Helmer energisch, „das ist nur eine Dei -
ner beliebten Ausreden , weil Du zu bequem bist,ein bißchen spazieren zu laufen !" Dagny warfden Kopf in den Nacken, schubste den Arm unter
Helmers und machte große Schritte . „Na , schön ,
gehen wir !" Sie waren jung , sie hatten sich lieb ,aber sie bemühten sich beide, es nicht zu deutlich
zu zeigen . In zwei Wochen wollten sie heiraten .Die Wege des alten Schloßparkes glänzten vor
Nässe, schmutzig weiße Flächen geschmolzenen
Schnees schimmerten auf dem Rasen , auf den
Beeten lagen Tannenzweige , die die Rosen schützen
sollten, tzelmer schwieg, er liebte es , schweigend
neben Dagny herzugehen und nur den Rhythmus
ihrer Schritte zu spüren .

„Es schneit !" stellte Dagny mit Befriedigung
fest. Helmer brummte . Der Schnee fiel in gro -
ßen Flocken, die sofort sich in Wasser auflösten .

„Helmer , eS schneit, oder besser , eS regen -
schneit !"

Nun hatte Dagny den Arm wieder an sich ge -
zogen, der Rhythmus war gestört . Aus der Däm¬
merung des Parks tauchte jetzt ein Gebäude auf ,wie ein griechischer Tempel anzusehen , nur na -
türlich nicht so schön , nein ausgesprochen ge-
schmacklos . Es war der Eingang zum Zoologi -
schen Garten . „Gehen wir in den Zoo "

, meinte
Helmer und es klang Trotz in seiner Stimme .
„Verrückt !" sagte Dagny , „aber es paßt zu Dir .
Den ganzen Sommer über habe ich Dich gebeten ,mit mir einmal in den Zoo zu gehen , es paßte
Dir nie . jetzt, wo es beinah stockdunkel ist und
mau nichts von den Tieren sehen kann , willst
Du in den Zoo ! Aber ich bin ja nur eine Frau ."

tzelmer lachte . Dagny war süß, wenn sie so
etwas sagte , es lag alles darin , was er liebte :
Unlogik , Hingabe , Liebe , die ganze süße Weiblich -
keit . Sie gingen in der Dämmerung die ein -
samen Wege des Zoologischen Gartens entlang .
Die meisten Tiere waren in den Häusern .

„Ich möchte ein Baby haben !" sagte Dagny
plötzlich und schmiegte sich an Helmer . „Der
kleine Seelöwe da , sieh nur ! So denke ich mir
unser Kind , wenn ich es bade , so glänzend , feucht
und geschmeidig. Ich will es in meine Arme
nehmen und trocken reiben , und es wird um sich
schlagen mit den kleinen Aermchen und Beinen
und

"
ich muß aufpassen , daß es mir nicht vom

Schoß rutscht . .
Eine Welle von Glück stieg in Helmer auf . Er

legte seine» Arm um DagnN . seine Wange streifte
die blonde Haarlocke über Dagnys Ohr : „Idiot ",
sagte er zärtlich , „Du sollst Deinen Seelöwen
haben . .

Im Ranbtierhwls roch es scharf. Die Löwen
hatten den schweren Kopf auf die Vorderpfoten
gelegt uud schliefen. Der gefleckte Panther ging
unaufhörlich von links nach rechts . Seine grüne »
Augen leuchteten wie kleine Flämmchen . Die
Tigerjungen , deren Bild man im Frühjahr in
allen Zeitungen gesehen hatte , waren schon völlig
erwachsen . „Wir werden schnell alt "

, sagte Dagny .

„Du nie , Geliebte "
, meinte Helmer , „Du wirst

nie erwachsen !" Dagny riß sich los und lief aus
dem Raubtierhaus heraus , sie lief so schnell , daß
Helmer kaum folgen konnte . Er wurde ärger -
lich , er war schließlich fünfundzwanzig Jahre und
genierte sich , wie ein kleiner Junge hernmzuren -
nen . Er sah Dagny im Elefantenhaus verschwin -
den , aber er wollte nicht laufen , er ging ganz
langsam . Er fand Dagny vor dem Käfig des
Nashorns . Dagny stand ganz still und starrte
auf das Tier . Sie atmete in kurzen hastigen
Stößen . Das Nashorn hatte den Kopf gesenkt,
seine spitzen kleinen Ohren spielten unruhig , die
kurzsichtigen Augen sahen böse ans . In der Ecke
des Käfigs stand ein dicker Baumstamm , wahr -
scheiulich aus dekorativen Zwecken. Plötzlich setzte

Als Götz in seiner schmucken blauen Marine -
uniform in die große breite Kastanienallee ein -
biegt , stürzte ihm der Wind wie ein angrisss -
lustiger Gassenjunge entgegen . Aber Götz lacht
über den Tunichtgut , der die Röcke der Frauen
aufwirbelt und die ängstlich an der Krempe fest-
gehaltenen Hüte der Männer fortreißen möchte.
Er hat draußen auf See ganz andere Stürme
erlebt , Windstärke 11 ist das noch lange nicht .
Donnerwetter ja — das sollten die mal hier
erleben !

Götz hat festlichste Urlaubslaune . Zehn Tage
liegen noch vor ihm , zehn unbeschwerte , nest-
warme Tage bei Mutter zu Haus . Aber heute
hat sie gestreikt . „ Geh man allein , mein Jung !
Bei solchem Sturm !" — Sturm hat sie das biß-
chen Wind genannt ! ' So muß Götz allein trot -
ten und hätte eigentlich Grund , dem Wind böse
zu sein. Die Freunde sind auch nicht da . Der
eine steht im Osten , die beiden andern in Afrika .
Und synst — • '

Ja , genug gehänselt haben ihn schon die Ka-
meraden , haben ihn einen Duckmäuser , eine
Froschseele genannt , weil er keine „Liebesbriefe "
aus der Heimat bekommt . Aber kann er dafür ,
daß ihm bis jetzt noch keine so richtig gefallen hat ?

Ein neuer Windstoß stürmt mutwillig daher .
Es knackt und kracht im Gezweig der alten Ka-
stanien . Da — was ist das ? Etwas Granes ,
Rundes kommt die Allee entlang gelaufen , hopst
über eine dicke Baumwurzel , taumelt ein bißchen
hin und her und rollt weiter , gerade auf eine
blinkende Regenpfütze zu . „Mein Hut ! Mein
Hut !" schreit eine besorgte Stimme .

Wahrhaftig , ein Hut , ein Frauenhut ! Götz
stürzt ihm nach . Es ist gar nicht so einfach , den
Ausreißer zu erwischen . Mehrmals streckt er die

. Hand nach ihm ans — doch vergebens . Endlich

Frauen sind doch bessere Diplomaten
Von Konrad Götz

Im allgemeinen ist man der Ansicht, daß ein
Geschenk , wenn man es natürlich betrachtet , in
die Klasse der Köder einzureihen ist . Das heißt
also, in verständliches Deutsch übersetzt, wer
schenkt , hat . . . nicht wie Sie nun denken : Mehr
vom Leben , sondern — zielbewußte Hintergedan¬
ken . Dies ändert aber nichts an der Tatsache , daß

vman aus der Art der Geschenke , die die Menschen
machen , ihre Eigenart erkennt . Weil wir gerade
über die Art sprechen, sei auch gleich erwähnt , daß
von der Art auch meistens der Erfolg abhängt .

Ich könnte mir zum Beispiel leicht vorstellen ,
daß Frau Klipprich aus einem ganz bestimmten
Grunde ihrem Mann eine mehr oder weniger
schöne Gardinenpredigt auf den Geburtstagstisch
legt . Dieser ganz bestimmte Grund ist eine mehr
oder weniger durch verschiedene verdächtige An -
zeichen gefestigte Annahme , daß ihr Mann sich
sehr oder zu wenig dienstlich mit seiner Sekretärin
in der Bürozeit befaßt . Obwohl es sich hier , wie
schon gesagt , um ein angeführtes Beispiel Hau-
delt , so wäre das Tun der lieben Frau Klipprich
als ganz richtig zu betrachten . Nach ihres Man -
nes Ansicht jedoch wird eine Gardinenpredigt ein
ganz barbarischer Druck auf seine Seele und sein
Gewissen sein. Da nun aber Druck bekanntlich
Gegendruck erzeugt , dürfte Herr Klipprich schon
aus diesem Grunde kaum eine Aenderuug in sei -
nem Tun vornehmen . Wie gesagt , der Erfolg
hängt von der Art , die man anwendet , ab .

Sehen wir hingegen einmal die Frau Müm -
lich an . Bei ihr ist dieser Fall nicht ein Beispiel
sondern Tatsache .

Bei ihr gab es kein Schimpfen und Zetern ,kein Weinen oder Drohen , sie war ganz Diploma -
tin . Sie wartete als günstige Gelegenheit Herrn
Mümlichs Geburtstag ab . Mit der Miene der
zufriedensten und liebsten Ehegattin überreichte
sie ihrem Mann die einzelnen Geschenke . Auch
eine Flasche Haarwasser war darunter und über
ihre gespitzten Litten träufelte die süßliche Be¬
merkung : „Gegen Haarausfall " .

Erfreut aber doch erstaunt meinte der Mann :

„Wozu das ? Darunter leide ich ja nicht !" Die -
fei Einwand wurde aber von der Gattin im glei -
chen süßen Ton zurückgewiesen : „Das weiß ich,
Schatz, aber schenke sie ruhig deiner Sekretärin ! "
Da kenne sich einer aus — Mümlich jedenfalls
nicht . „Warum ihr ?"

„Ach , nur wegen Arbeltsersparnis ! Ich möchte
mir die Mühe sparen , täglich soviel von ihren
blonden Haaren von deinem Anzug zu bürsten ."

" hat er ihn . hebt ihn auf . Er sieht sich nach der
Besitzerin um . Da kommt sie auch schon an »
gerannt . „Haben Sie ihn ? " Sie ringt nach Atem .
„Gott sei Dank !"

Götz sieht erst jetzt, daß es ein junges Mädel
mit windzerzaustem Braunhaar ist , das Gesicht
ist vom Laufen gerötet , ihre Augen blitzen. „Was
für ein Glück, daß Sie grab ' daher kamen . Ich
hätt ' den Kerl am End ' nicht mehr erwischt —
ich sah ihn schon « nter ' nem Lastwagen ver -
enden .

"

„Womöglich ein ganz neuer ?"

^,Das gerade nichts Aber sie wissen ja — er
ist jetzt länger dienstverpflichtet als früher . "

Ihre natürliche frische Art nimmt ihn gesan -
gen . Er geht neben ihr her , unbewußt den be«
reits zurückgelegten Weg wieder aufnehmend .

„Na , schön dreckig siehst du aus !" schilt sie mit
dem hellgrauen Gebilde in ihrer Hand . „ Ehre
Tarnt man nicht mehr mit dir einlegen . Sehen
Sie nur —"

, ■ r, , ,V
„Trocknen lassen und dani » ausbürsten "

, rät er
ernsthaft und eifrig . Er hätte gern über anderes
mit ihr gesprochen, aber der Hut schien nun mal
durchaus Mittelpunkt zu sein . Sie behält ihn in
der Hand . Das lockig ausgepeitschte Haar über -
wogt immer wieder ihr Gesicht. Am Ende der
Kastanienallee macht sie halt . Sie müsse dort
drüben in dem Geschäft Einkäufe machen . Sie
reicht ihm die Hand . „Ich danke Ihnen auch für
Ihre Hilfe . Denn ohne Sie — wer weiß —"
Sie lacht ihn an , zögert ein wenig , ehe sie sich
zum Gehen wendet , als warte sie noch auf etwas .

Götz sieht ihr nach . Warum hat er nicht den
Wunsch ausgesprochen : Ich möchte Sie wieder -
sehen? Nun ist sie fort .

Er nimmt sich ein Herz , geht hinüber , wartet
vor der Tür . Es dauert lange , viel zu lange
für sein ungeduldiges Herz . Endlich tritt sie auZ
dem Läden , schaut überrascht auf . „ Sie ? "

„Ja — ich habe gedacht, Sie müßten am Ende
wieder durch die lange Allee zurück und — falls
wieder ein Windstoß kommt "

Sie lacht . Götz will es scheinen, als blitze
Freude in ihren Angey . „Dann muß ich ihn ja
eigentlich wieder aufsetzen —"

So kommt es , daß Götz zum dritten Mal durch
die Kastanienallee geht . Aber diesmal bemerkt
er nicht einmal den davonrollenden Herrenhut ,
der seinen Weg kreuzt und auf den ein einsamer
Spaziergänger Jagd macht.

Der neugebackene Kadett
Eine Soldatenhumoreske aus der alten Donaumonarchie / Von Will Fischer

Franzi ist neugebackener Kadett beim k. und k.
JnsMterieregiment 125. Er ist beim . Bataillon
sehr beliebt . Auch der Kommandant , ein Oberst -
leutnant , mag ihn gerne . Bis eines Tages . . .

Es ist Freitag . Franzi hält vom Freitag wenig .
Im intimen Freundeskreis feiert er heute seine
Rangerhöhung . Franzi und seine Runde vertra -
gen viel . Und doch dauert die Feier heute nicht
solange wie sonst bei derartigen Anlässen . Noch
vor Mitternacht verabschiedet man sich und geht
auseinander , denn für morgen ist Inspizierung
des Bataillons angesagt , durch seine Exzellenz ,den Herrn Korpskommandanten .

Franzi teilt nicht die Auffassung seiner Freunde ,
daß es nun mit dem Poknlieren genug und Zeit
sei , in die Kiste zu kriechen. Er erinnert sich viel -
mehr seiner Dnlcinea mit Namen Lisa und pil -
gert mit zwei Flaschen Schampus zu ihr hin .
Vergessen ist der Tag der Inspizierung .

Und da er heraufdämmert , findet er Franzi
in voller Uniform auf dem Sofa schlafend . . .
Als er erwachte , hatte die Sonne längst hinter
die grünen Jalousien geguckt und die alte Kunst -
uhr am Rathaus gellt zehn laute Schläge Es ist
die Stunde der Besichtigung . Franzi ist erwacht .
Der Schweiß tritt ihm aus allen Poren . Im Nu
ist er auf der Straße . Und sitzt auch schon in
einem Zweispänner . Im Eiltempo geht es über

den Ring , die Neugasse entlang , dem Tafelberg
zu. Der Kutscher holt aus den Pferden heraus ,
was sich herausholen läßt . Die Fußgänger dre -
hen sich nach dem Gefährt um , schütteln die Köpfe
und glauben , ein Irrer sitze am Kutschbock .

Immer schneller wird der Trab , bis Franzi —
gottlob — dort hinten am Exerzierplatz sein Ba «
taillon zu erspähen vermeint . Hinter dem Zwei -
spänner wirbeln dichte Staubwolken . Franzi ist
sprungbereit . Sollte er , welch' ein Glück, doch
noch zurecht kommen ? Im scharfen Trab geht
es weiter über den Exerzierplatz . Da auf einmal
sprengt , hoch zu Roß , der Bataillonskommandant
mit gezücktem Säbel daher , das Avertissement -
signal schrillt auf , die Musik spielt „Gott erhalte " .

Franzi weiß nicht wie ihm ist . Er dreht sich
fortwährend um und seine Augen suchen den In -
spizierenden . Da bäumt sich voi; dem Zweispän -
ner das Roß des Bataillonskommandanten , der
eben den Säbel zum Gruß senkt, — als er seinen
Kadetten erkennt .

Franzi ist zerknittert . Er kann noch nichts den-
den. Schaut lediglich ganz verdattert seinen
Oberstleutnant an . Und während sich da? Don -
nerwetter seines Bataiklon ^cheks über Fran - i ent -
lädt , das für ihn allerdings im Trompetenge -
schmetter und in den Klägen des „ Gott erhalte "
untergeht , fällt ihm ein , daß gestern Freitag war .



Samstag / Sonntag, den *3-/4- April 194S Sadische presse Rummer TS. Seite 5

BADEN UND ELSASS

Elsässer spendete Zo«o Mark
Den tiefen Anteil , den das deutschbewußte Elsaß für den Opfer -

gang der Helden von Stalingrad durch zahlreiche Adoptionen von
Waisen und Spenden bezeugt hat — die oberrheinische Presfe konnte
hierüber wiederholt berichten — bekundet auch der namhafte Betrag ,
den ein Geschäftsmann in M a r k i r ch zur Verfügung gestellt hat .
Er hat dem Amt für Volkswohlfahrt bei der Gauleitung in Straß -
bürg für die Hinterbliebenen der Stalingrad -Kämpfer 5000 RM ,
überwiesen .

♦
Mosbach : Die Pflichtjahrmädel unseres Kreisgebietes trafen sichim Gemeinschaftssaal des Rathauses , wobei im Rahmen einer

Feierstunde die Bannmädelsührerin M . Kälble unter Überreichungeiner Urkunde des Reichsjugendführers die Mädels verabschiedete .— Die Stuten - und Fohlenschau ergab ein gutes Bild vom hohenStand der Zuchten , das man ebenfalls in E b e r b a ch für die Be -
zirksfachgruppe Winterhauch feststellen konnte . Einer großen An -
zahl von Züchtern wurden Preise zuerkannt . Die Leitung für die
Schauen hatte Tierzuchtamtsleiter Dr . Zettlercheidelberg . In der
nächsten Zeit finden wieder Absatzveranstaltungen mit Körungen
für Bullen , Eber und Schafböcke in der hiesigen Reichsnährstand -
Halle statt . ^yb)

Heidelberg : Als neueste Ausstellung des Kunstvereins wird „DasBildnis im 20. Jahrhundert " am Sonntag eröffnet . Sie umfaßtWerke von Künstlern aus allen Gauen des Reiches . (ru )
Helmstadt : Die Bezirksgruppe Neckarbischofsheim des Badischen

Pferdestammbuches veranstaltete hier eine Stutenschau , die von Tier -
zuchtdirektor Dr . Zettler (Heidelberg ) und Tierzuchtassistent Schil -
lings geleitet wurde . Insgesamt wurden 65 vierjährige und ältereStuten , 17 dreijährige , 8 zweijährige und 9 einjährige Stuten
(Stutfohlen ) vorgeführt . Das Material entsprach in 7>ohem Gradeden gestellten Anforderungen . (er )

Sinsheim : Die Badische Bühne erntete mit ihrem Lust -
spiel „Liebesbriefe " von Felix Lützkendorf auch hier vollen Erfolg .— Die Gaufilmstelle zeigt heute , 3 . April , in Richen , am 4 . in
Rechen , am 5 . in Elsenz , am 6 . in Landshausen , am 7. in Hils -
Bach, - am 13 . in Kürnbach und am Id . April in Gemminqen den
Füm „Bal pare " . (er )

Eschelbach: Beim Herunterwerfen von Stroh stürzte der 45jährigeLandwirt Karl Friedrich L u tz in der Scheune auf die Tenne ab .Er war sofort tot . (er .)
Bruchsal : Die Kameraden des Jahrganges 1872/73 fanden sich

zu einer zahlreich besuchten Wiedersehensfeier zusammen . — Der
erste von hiesigen Handwerksmeistern veranstaltete Lehrabend fürFrauen fand eine sehr gute Aufnahme . Kleine Reparaturen an
Wasserhähnen und am Gasherd selbst auszuführen , galt der ein -
leitenden Vorführung . Der Lehrabend wird in den 4 Ortsgruppen
fortgesetzt . sau )Forst (bei Bruchsal ) : In Anwesenheit von Laudrat Dr . Denzelwurde hier die Eignungsprüfung von 12 AnWärterinnen als Laien -
Helferinnen deO DRK . vorgenommen .

Helmsheim (Kreis Bruchsal ) : In der Generalversammlung des
Tabakbauvereins konnte ein recht befriedigender Geschäftsbericht zurKenntnis gebracht werden . (au .)Zeutern : Aus der Schule werden dieses Jahr hier 20 Knabenund 16 Mädchen entlassen .

Pforzheim : Am Mittwoch verabschiedete sich in einem Betriebs -
appell der Industrie - und Handelskammer der bisherige Haupt -
geschäftsführer Dr . Christiansen , der am 31 . März aus den Dien -
sten der Handelskammer ausschied , um sich in Pforzheim als De -
vifen - und Wirtschaftsberater selbständig zu machen . Handels -
kammerpräsident Barth ^ würdigte die großen Verdienste des Schei -
denden im Pforzheimer Wirtschaftsbezirk . An seine Stelle tritt der
bisherige stellvertretende Geschäftsführer Erwin Wüst . — In Ver ,
bindung mit seinen Zweigvereinen veranstaltete der Schwarzwald -
verein einen Vortragsabend , auf dem Landrat Dr . Manfred Pfistereinen heimatkundlichen Vortrag hieft . — Eine schlichte Entlassungs¬feier veranstaltete die Goldschmiedeschule zugunsten des dritten
Jahrganges . Im Mittelpunkt stand der Vortrag von Oberstudien -
direkter Frank . — Den Studienräten Grauli , Hummel ,

'Karl , Ren -
ter und Liebe an der Höheren Handelsschule wurde das Treudienst -
ehrenzeichen in Silber verliehen . (eh)

Durmersheim : Die Feuerwehr feierte im Lokal „Zum Schiff " ihr
75jähriges Bestehen . Sie hatte in den 75 Jahren nur 4 Führerund hat in dieser langen Zeit 61 Brände in Durmersheim und 6Brände auswärts sowie 3 Waldbrände bekämpft .

Forbach : Die Forbacher Lichtspiele bringen als neuen Filmden „Fall Rainer " .
Offenburg : In einem Vortragsabend des Historischen Vereins

für Mittelbaden sprach der Kunsthistoriker und HeimatforscherA . Harbrecht -Sulz über „Aelteste Kunstdenkmäler am Oberrhein " :
am Bodensee , in Baden und im Elsaß . — Prof . Dr . Kunze sprachin einem Vortragsabend der Freunde der Reichsuniversität Straß -
bürg über „Neue Ausgrabungen in Olympia " . Die
Vorträge wurden durch Lichtbilder illustriert .

Kehl : Am Sonntag sieht Kehl vielerlei *
Überraschungen und

Vorführungen unserer Soldaten , die gewiß starken Anklang findenwerden .
Freiburg f. Br .: Am 1. April waren es 50 Jahre , daß der

Geheime Hofrat Prof . Dr . Friedrich Oltmanns , derzeit emeritierter
Professor der Botanik in Freiburg eintraf , um hier das Extra -
ordinariat der Botanik und Pharmakognosie zu übernehmen .

"
In

Würdigung seiner mannigfaltigen Verdienste hat die Universitäts -
führung beschlossen , ihn zum Ehrenbürger zu ernennen . 1940 wurde
ihm vom Führer die Goethe - Medaille verliehen .

Müllheim : In der früheren Wirtschaft zum Kaiserhof richtete
die NS .-Volkswohlfahrt eine Schuhaustauschstelle ein . (st .)

Tiengen (bei Waldshut ) : Am Heldeitgedenktag wurde die neue
Stadtfahne erstmals öffentlich gezeigt . Auf rotem Grund mit wei -
ßem Balkenkreuz ist das Stadtwappen zu sehen. Das Stadtwappen ,
1938 vom Gauleiter und Reichsstatthalter neu verliehen , zeigt im lin -
ken Feld das alte Krenkinger Wappen , das rechte Wappenfeld zeigt
die Farben der Grafen von Sulz (drei rote Spitzen ) , sowie blau -
weiße Balken der Schwarzenberger . So erzählt die Fahne von
lOOOjähriger Stadtgeschichte . Die alte Fahne befindet sich gegen-
wärtig zur Instandsetzung im Augustinermuseum in Freiburg .

Straßburg : Durch Urkunde des Herrn Reichserziehungsministers
wurden an der Reichsuniversität Straßburg i . Elf . ernannt : Pro -
fefsor Dr . phil . Walter Stach zum ordentlichen Professor für
lateinische Sprache und Literatur , bisher an der Universität Leip-
zig ; Dozent Helmut Schelsky an der Universität Königsberg
zum ordentlichen Professor für Soziologie und Staatsphilosophie .

Gebweiler : Ein 12jähriger Junge kletterte auf das Gelände der
Mauerböschung der Lauch beim Bahnhofsplatz und stürzte aus sechs
Meter .höhe in das Flußbett . Mit schweren Verletzungen wurde er
in das Krankenhaus eingeliefert .

Nonlioldalen iotetben zum Elsaß
Am Sonntag läuft im Elsaß eine Welle mit über 200 Versamm -

lungen an , die bis 18 . April sämtliche Kreise erfaßt . Die Redner
sind deutsche Frontsoldaten vom Hauptmann bis zum Gefreiten ,Männer , von denen viele höchste Tapserkeitsauszeichnungen tragen .

öA . 'Sbergruvvtnsübrer Lunken sprach ln Straßburg
Im Städtischen Saalbau zu Straßburg sprach der Inspekteur

für Erziehung und Führerausbildung in der SA . , SA .- Obergrup -
Penführer Max Luyken , über das Thema „Totale Wehrerziehung
der Nation " .

Der Abend vereinigte neben der Führerschaft und den Spieenaus -Partei , Wehrmacht , Staat und Wirtschaft weitere zahlreiche
Persönlichkeiten des Straßburger und oberrheinischen öffentlichen
Lebens : an ihrer Spitze u . a . den Stellv . Gauleiter Röhn , Minister »
Präsident Köhler , die Generalleutnante Tscherning und Volk, die
Generalmajore Vaterrodt , Groeneveld und Hauger, ' den Hoheits »
träger des Kreises Straßburg der NSDAP . , Kreisleiter Paul
Schall , den Oberstadtkommissar Dr . Robert Ernst und namhafte
Männer der Gliederungen der Bewegung .

12 Fahre Zuchthaus für zweifachen Kindesmord
Vor der Mülhauser Strafkammer hatte sich die 23 Jahre alte

Franziska Liebenguth aus Ottmarsheim wegen der Anklage des
zweifachen Kindesmordes zu verantworten . Die Angeklagte , die
bereits im Alter von 20 Jahren zum erstenmal Mutter eines un -
ehelichen Kindes wnrde , beseitigte ihr zweites im Juli 1941 ge -
borenes uneheliches Kind , indem sie es zehn Tage nach der Geburt
in Jllzach zunächst hart auf den Boden fallen ließ und es dann ins
Wasser warf . Im Juni ' 1942 ertränkte sie ihr drittes Kind vier
Tage nach der Geburt im Rhein - Rhone -Kanal . Ihre scheußlichen
Verbrechen konnte sie längere Zeit hindurch auf raffinierte Weise
vertuschen .

Die Mülhauser Strafkammer verurteilte die Liebenguth zu
12 Iahren Zuchthaus und erkannte ihr die bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 10 Jahren ab . Nur ganz besonderen Umständen ,
die in den häuslichen Verhältnissen der Angeklagten und in einer

gewissen persönlichen Zwangslage begründet lagen , hatte die Lieben-
guth es zu verdanken , daß gegen sie wegen ihrer Taten nicht die
Todesstrafe verhängt wurde .

Kaminfeger stahl Fleisch - und Wurstwaren
Während seiner Tätigkeit als Kaminfeger in der Innenstadt

Freiburgs kundschaftete der 59jährige Adolf G . die Gelegenheit
zu Fleisch - und Wuvstdiebstählen aus . Eine Metzgersfrau stellte ihn
bei der Entwendung von zwei Psund Hackfleisch , in Metzgereigeschäs-
ten der Herrenstraße und Nußmannstraße wurde er bei dem Versuch
des Wurstdiebstahls ertappt . Durch Geschenke von Zigaretten , an
Metzgerlehrlinge wollte G . dieselben offenbar veranlassen , sein un -
ehrliches Treiben zu übersehen . Das Amtsgericht Freiburg ver -
urteilte den G . wegen Diebstahls , versuchten Diebstahls und . wegen
Hehlerei zur Gefängnisstrafe von acht Monaten und zu zwei
Jahren Ehrverlust . (st .)

SttMtaiK Professor als Pionier der Augenheilkunde/ Sttttr "
Am 5 . April vollendet der seit 1932 im Ruhestand lebende

o . Professor der Augenheilkunde und Direktor der Universitäts -
Augenklinik in Heidelberg , Geheimner Hofrat Prof . Dr . August
Wagenmann , in erfreulicher körperlicher und geistiger Frische
sein 80 . Lebensjahr .

Als Leiter der Heidelberger Augenklinik , die er neu gestaltete ,
als Forscher mit großem Wissen und schließlich als akademischer
Lehrer , der sein Thema begeisternd vorzutragen wußte , reiften Prof .
Wagenmann im Laufe der Jahre bedeutende wissenschaftliche Werke
heran , so über den Charakter der Blutzirkulation der Netz - und
Aderhaut . Die Krönung dieser arbeitsreichen Jahre war sein klas-
sisches Werk über die Durchschneidung des Sehnervs und seiner Fol -
gen . Der Weltkrieg sah ihn als Betreuer einer Reihe von Lazaretten
und bis 1935 stand er mit gleichem Eifer im Operationssaal wie im
Hörsaal . Der Unfallschutz und die Versicherung gegen Körperschäden
durch Berufsarbeit gab dem Gelehrten Gelegenheit , mit einem zwei-

bändigen Werk über die Augenverletzungen und die Unfallversicherung
dem Gesetzgeber äußerst wertvolles Material an die Hand zu geben.
Ein erfülltes Leben liegt hinter dem Augenarzt und Wissenschaftler,
der Deutschland auf vielen internationalen Kongressen vertrat .

Prof . Wagenmann wurde 1863 in Göttingen geboren , studierte
in seiner Vaterstadt , wo er sich auch habilitierte . Er kam dann als
Ordinarius und Direktor der Augenklinik nach Jena , von hier
siedelte er nach Heidelberg über . Nach seiner Emeritierung hat er
sein Amt aus Wunsch des Badischen Ministeriums noch zwei Jahre
weiter verwaltet . Die Deutsche Ophthalmologische Gesellschaft ehrte
den Gelehrten durch Ernennung zum Ehrenmitglied . Als Nachfolger
von Czerny übxrnahm er auch die Führung des Instituts für
experimentelle Krebsforschung in Heidelberg . Für seine Arbeiten
über die Folgen der Sehnervdurchschueidung wurde er mit dem
Graese -Preis ausgezeichnet . Er ist korrespondierendes Mitglied der
Königlichen Gesellschaft der Aerzte in Budapest . I . W.

Keimatspiegel aus Ettlingen und dem Alblal
Wo wird am Sonntag bei unseren Soldaten in Ettlingen gegessen?
- 1 . In der Rheiulandkaserne ,

2. am Exerzierplatz ,
3. am Bahnhof Erbprinz ,
4. am Stadtbahnhof .
Die Feldküchengerichte werden in altbehiniiter Güte in der Zeit

von 11 .00 —15.00 Uhr verabreichte . Es wird gebeten , Löffel mit -
zubringen .

Unser Rottberg zeigt sich zur
Die Pfirsichbäume prangen in

Die Baumblüte hat begonnen !
Zeit in seiner ganzer Blütenpracht ,
rhren schönsten zartrosafarbenen Lichtern , die von dem strahlenden
Weiß der Birnen und Kirschenblüten unterbrochen werden . Ganz
entzückend anzusehen sind die drei jungen Mandelbäumchen , die an
den Winzeranlagen blühen .

Oberleutnant E n d m o s e r spricht heute abend um 20 Uhr in
- der "

Stadthalle über seine Erlebnisse . — Am Sonntag, , um 17 Uhr ,
hält der BDM . seinen Elternabend ab . Das Motto „Der '

Fröhlich -
keit die Türen auf !" verspricht einen unterhaltenden Abend . — Für
25jährige treue Dienstleistung erhielt Postschaffner Leopold An -
derer das silberne Treudienstehreuzeichen .

Gefreiter Herbert Zipfel , wohnhaft Gutleuthausstraße , erhielt
das Eiserne Kreuz 2 . Kl . — Die Uli bringen als neuen Film
„Meine Freundin Josefine "

, den Hans Zerlett ' als Re -
giffeur auf einen liebenswürdigen Kammerspielton abstimmte . Die
Hauptrollen des köstlichen Spiels haben Hilde Krahl , Fita Benkhösf
und Paul Hubschmid . Der Zuschauer verfolgt mit zufriedenem
Schmunzeln wie ein eleganter Herzensbrecher von der resoluten
Josefine in eine rigorose Schule genommen wird , in die sie auch
eine Reihe lieber Verwandter , die Hans Leibelt , Olga Limburg und
Gerda Maria Terno verkörpern , einbezieht . Der Sieg der tapferen
Jofefine findet im Parkett begeisterten Beifall .

•
Langensteinbach : Eine stattliche Anzahl von Schülern

konnte in die HJ . aufgenommen werden . Sie werden gewiß in eini -
gen Jahren treue Gefolgsmänner unseres Führers werden . — Inder Festhalle kam durch die Gaufilmstelle der Film „Der verkaufte
Großvater " zur Aufführung . — In diesen Tagen ist Frau Haupt -
lehrerin E . Fink hier 30 Jahre Lehrerin an der Volksschule. Aus

Qtiilde ml den TrauerT )
Eine Notiz in der Wochenzeitschrift „ Das

Reich " besagt , daß in England die Herstellung
von Hüten auf 15 Prozent der Jahresmenge von
1939 herabgesetzt wurde und daß auch die Eng
länderin bereits zur Mode der Kopftücher und
Turbane überging .

Warum ich das erwähne ? Weil wir Frauen uns
einmal klar darüber werden wollen , daß der
Krieg überall in der Welt ähnliche Verzichte
verlangt wie bei uns , daß wir uns also deshalb
unter Hinweis auf die 4. Reichskleiderkarte , auf
den Mangel an Hüten , Modewaren und kos¬
metischen Artikeln keineswegs als Aschenbrödel
betrachten wollen , dem jeder Versuch , ein an¬
genehmes Aeußere zu wahren und zu pflegen ,
abgesprochen werden muß . Wir stehen heute
mehr im Zeichen des totalen Krieges als irgend
ein anderes Volk , das ist wahr ! Wir ordnen
auch unsere Ansprüche an Frau Mode williger
diesem Gesetz des totalen Krieges unter , das
ist selbstverständlich . Aber wir verzichten des¬
halb keineswegs gleichzeitig auch auf die Ge -
pfleatheit unserer Erscheinung im Rahmen des
Möglichen . . . . .,Ünd dieser Rahmen ist immer noch recht weit
gespannt für eine Frau , die gewöhnt ist , ihren
Körper mit natürlichen Mitteln gesund und schön

Aschenbrödel?
zu erhalten und sich dezent und geschmackvollzu kleiden . Wir deutschen Frauen sind stets am
wenigsten abhängig gewesen von dem Diktat
einer internationalen Mode , wir sind gewöhnt ,aus eigener Initiative heraus zu gestalten , auf
die Schätze fremder Erdteile zu verzichten und
aus dem edlen Material der eigenen Heimat zu
schöpfen, • wir sind es deshalb heute auch , die
selbst im Kriege und unter einem harten Gesetz
anpassungsfähig bleiben und keinen Stillstand
auch unter den größten Mangelerscheinungenkennen .

Viele ausländische Journalisten bereisen heute
das kämpfende Großdeutschland , ihre Augensind kritischer denn je . Ihr Urteil aber lautet :
. .Das deutsche Volk ist in seinen breitesten
Schichten heute immer noch als eines der best¬
angezogenen anzusprechen ." Abgesehen von
dem Urteil der Welt — es bestätigt uns nur .was wir schon längst wissen , nämlich , daß wir
berufen sind , auch auf diesem führend zu sein ,wenn unser guter alter Kontinent die Schrecken
dieses Krieges einmal Uberwunden haben wird
— wir , wollen wir auch um unserer selbst willen
niemals auf Grund gewisser Mangelerscheinun¬
gen nachlässig werden , freudlos und geschmack¬los gekleidet gehen und damit einen häßlichen

grauen Fleck in das bunte Gemälde des deut¬
schen Straßenbildes setzen . Ihre hübsche und
gepflegte Erscheinung ist ein Schatz , den jede
Frau recht hüten und hegen sollte , um so mehr ,als ihr Frontsoldat ihn einmal in der Heimat
wiederzufinden hofft als eines der Ideale , für
die er draußen auch litt und kämpfte .

Wir gehen adrett , aber schlicht und an¬
spruchslos gekleidet an unsere Arbeitsplätze ,wir verpönen aber deshalb keine Kameradin ,die neben uns In ihrer Freizeit oder dem Urlaub
des Mannes ihr nettestes Straßenkostüm und
tadellose Seidenstrümpfe trägt oder gepflegtund elegant einmal zur Entspannung das Theater
besucht . Im Gegenteill Wir selbst wollen es ihr
gleichtun , wenn auch unsere Sonntage und Frei¬
stunden kommen ; wir leben in keinem Staat der
Gleichmacherei und des Verzichtes , wir leben
in Deutschland . Wir leisten oll ? Arbeit und jedenVerzicht um des Sieges willen , aber wir wissen
auch : 3e mehr Schönheit wir aus diesem Kampfund Arbeitsgang hinübertragen in unsere helle
Zukunft , desto besser und anerkennenswerter
Wir sagen , ,Ja " zum Leben auch heute noch und
stempeln uns nicht selbst zum Aschenbrödell

Hilda

diesem Anlaß überreichte der Bürgermeister der Jubilarin ehi Bild
(in Del ) des Dorfes Langensteinbach , ferner überreichten der OrtZ »
gruppenleiter , der Oberlehrer und die Frauenschaftsführerin als
ihre Vorgängerin Blumen und ehrten sie durch anerkennende Worte
über ihre aufopfernde Tätigkeit . — Am Sonntag sammeln die
„alten Soldaten " und das Deutsche Rote Kreuz.

Schöllbronn : Die hiesigen Volksschüler , die zur Schulent »
lassung kamen , waren 8 Knaben und 12 Mädchen . In einer schlich»
ten Feier richtete Schulleiter Fliegauf mahnende Worte an sie.

Sulz .bach : Hier starb der Schrankenwärter Adolf Müller .
Er stand kurz vor der Vollendung seines 92. Lebensjahres und war
der älteste Bürger der Gemeinde . — 9 Knaben und 4 Mädchen wur¬
den in einer schlichten Feier aus den Führer verpflichtet . (gerj

Aus dem Pfinztal
Die Karten st eile in Grötzingen zieht am Montag inZ

Rathaus um . Sie bleibt an diesem Tage geschlossen . — Am kom¬
menden Donnerstag ist Mütterberatungsstunde . — KdF . veranstal -
tet am 12. April einen Heiteren Abend . — Berghausen : Die
NSG . „Kraft durch Freude " veranstaltet am Sonntagnachmittag
im Saal „ Zur Krone " ein buntes Programm : „Zwei frohe Stun -
den " im Kreise der Dorfgemeinschaft . Es wirken mit der KdF .»
Chor , die KdF .-Laienspiel - und KdF .-Tanzgruppe . Eintrittskarten
sind am Saaleingang zu haben .

Rheinwasscrstitndc : Konstanz 289 , plus 5 ; Rheinfelden 257, plu »
14 ; Breisach 243 , plus 53 ; Kehl 332, plus 79 ; Strasburg 310 , pluZ73 : Karlsruhe 461 , • plus 19 ; Mannheim 348 , plus H4 ; Caub 217,plus 33.

Unteroffizier im Heer
Dein Beruf !

4 1/2 und 12 jährige Dienstzeit
•

Auskunft und Meidung beim
nächsten Wehrbezirkskommando
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ßclhilwi effntit die Memenlvw
Wieviel Mädchen möchten nicht gerne einmal einen Blick in die

Kaserne ihres Liebsten werfen ? Wieviele Mütter möchten nicht
sehen, wie ihr großer Junge sich anstellt bei all den schwierigen
militärischen Dingen , von denen sie manchmal lesen und zum Teil
auch munkeln hören ?

Die Wehrmacht hat es in dieser Woche großartig verstanden , die
Neugierde der Volksgenossen tüchtig anzustacheln , interessante Ver¬
führungen in Aussicht zu stellen und mit markenfreien Eintopfessen
zu winken , so daß wohl viele Leute weder Wetter noch Entfernung
scheuen werden , um einmal einen Blick hinter die Kulissen werfen
zu können . Morgen werden nun Interesse und Neugierde befriedigt
werden . Die Kasernentore werden sich öffnen . Die Wehrmacht
erwartet uns , wir können eintreten .' Wie schon mitgeteilt , finden in den Kasernen Darbietungen aller
Art statt . So werden u . a . von der Flak überall da . wo sie einge-
setzt ist , Bunte Abende veranstaltet . Auf dem Platz der SA .,
dem Lorettoplatz , dem Adolf -Hitler - Platz und dem Schloßplatz in
Durlach werden Geschütze verschiedener Kaliber vorgeführt , die beim
Publikum sicher besonderes Interesse beanspruchen werden .

Die Teilnehmer an dem Eintonkeisen in den einzelnen Kasernen
werden gebeten , nicht nur einen Löffel, sondern auch einen Teller
mitzubringen .

Zum 4. April ladet das Pionier - Batl . Knielingen zu
folgenden Veranstaltungen ein : Stadtaarten : Sturmbootfahren auf
dem Stadtgartensee , durchgeführt von Krimkämpfern , Floßsackkahren
ganztägig . 10— 11 Uhr Konzert des Gaumulikzuges . In der Rhein -
kaserne : Eintopfessen , Turnen . Schießsport , Brückenbau , Modellschau ,
Vorführung von Pioniermaschinen . Soldatenchöre . Für die Jugend :
Karussell . Schiffschaukel , Reiten und Fahren . Kriegsmäßiger Angriff
auf Bunker mit Stukaeinsatz .

Für den Sammeltag der Wehrmacht sind Essenskarten für
alle Essenausgabestellen im Vorverkauf beim Kreisbeauftragten für
-däs WHW ., Karlsruhe , Baumeisterstratze 8 , Zimmer 10 , bis Sams¬
tag , den 3 . April 1943, um 18 Uhr , zu haben .

Iufatzkleiöerkarten für Jugendliche
Das Wirtschaftsamt l fordert in der heutigen Bekanntmachung

die in der Zeit vom 2. 1 . 1925 bis 1 . 1 . 1928 geborenen Jugend¬
lichen znr Antragstellung auf , wobei das Geburtsdatum durch Vor -
läge eines Ausweises , aus dem dieses einwandfrei hervorgeht , nach-
zu weisen ist . Es versäume also niemand die Frist zur Einreichung
des Antrages .

SaSmuskenverlvrgung und Ausgabestellen der NM .
Kaiserstraße 104 täglich von 10—16 Uhr ; Roonstr . 5 (Gärtnerei

Wittmann ) jeden Dienstag und Freitag von 20.00— 21 .30 Uhr ;
■ Grötzinger Straße 21 seden Mittwoch von 19—21 Uhr : Augarten¬

straße 46 (Gasthaus „Grüne Au ") jeden Dienstag und Freitag von
20 .00—21 .30 Uhr ; Schillerstraße 2 (Gasthaus „ Goldener Becher" )
jeden Montag und Donnerstag von 20.00—21 .30 Uhr ; Taubenstraße
14 (Daxlanden ) jeden Montag u . Donnerstag von M .00 — 21 .30 Uhr .

Boranzeisen
BadischeS Staat « ,heater . Heute 18.80 Uhr : „ Schön Ist die Welt » .

Sonntag 13 .30 Ubr : „Schön ist die Welt ' . 18.00 Uhr : „Tosca ".
— Kleines Theater . Heute 1!».00 Uhr : .^Zunggescllen -
fteuer ". Sonntag 18.00 Uhr : „Die unnahbare Frau .

Morgenstern - und Goethe - Rezitation
Wolf Kraaz , der neue jugendliche Charakterdarsteller des Bad .

Staatstheaters , der sich als Teufel in Grabbes „Scherz , Satire ,
Ironie und tiefere Bedeutung "

, sowie als Tony in Billingers
„ Gigant " recht vielversprechend einführte , trägt am kommenden
Mittwoch im Künstlerhaussaal die beiden Gedichtzyklen „ Galgen -
lieber " und „Palmström " von Christian Morgenstern vor , dazwischen
liest er die beiden Schüler - Szenen aus dem ersten und zweiten Teil
von Goethes Faust .

Opfergeift öee Solöatenftaöt am Turmberg
Gin wettere « Blatt aus Alt -Vurkacher Chroniken

Der Sammeltag unserer Soldaten am Sonntag ist so recht dazu
geschaffen, einen Blick in die Vergangenheit Durlachs zu werfen und
festzustellen, ob Durlach das Prädikat „Soldatenstadt " auch vor 72
Jahren schon verdient hat . Denn daß unsere alte Markgrafenstadt
diesen Titel auch heute , trotz vieler Veränderungen noch verdient ,
werden alle alten und jungen Soldaten gerne bestätigen . Wie war
es mit der Gebefreudigkeit der Durlacher Bevölkerung im vorletz-
teil Krieg bestellt? Sie kommt am allerbesten in den öffentlichen
Danksagungen im „Durlacher Wochenblatt " zum Ausdruck , aus
denen ersichtlich ist , daß nicht nur die gesamte Bevölkerung Durlachs
im freudigen Geben wetteiferte , sondern daß auch der damalige
Gemeinderat von Durlach , an seiner Spitze Bürgermeister Bleidorn ,
viele Liebesgaben der Stadt Durlach an die Front und Lazarette
schickte. Dafür danken u . a . Uffz . Heinrich Rittershofer , Philipp
Horst , August Knappschneider , ein Hornist Jhle , ein Grenadier Wilh .
Klenert . In Durlach bestand damals ein Reserve - Vereins -Lazarett ,
das mit über 200 Verwundeten und Kranken belegt , einen ausge -
zeichneten Ruf genoß . Verpflegung , Behandlung und ärztliche Be -
treuung durch Prof . Dusch-Heidelberg müssen vorzüglich gewesen
sein, denn die Danksagungen reißen nicht ab . Am 4. März 1871

sprechen die Lazarettinsassen Batl .-Tambonr Heß , „Hautboist " A.
Schurhammer , Uffz . Maier , Gefr . Salm u . a . den Aerzten und der
Lazarettverwaltung ihren tiefgefühlten Dank aus . Aehnliche Dank -
sagungen liegen von ganz Baden und Württemberg vor . .

Sieht man die fast allwöchentlich erschienenen Spendenlisten durch,
dann braucht man sich über den guten Ruf der Durlacher nicht zu
wundern . Was da alles an Spenden , Sach - und Geldspenden ein -
lief , übersteigt kühnste Erwartungen . Dazu kamen noch die Liebes -
gaben der Ortschaften des Pfinztales und auf . den Höhen . Im
Januar 1871 wurde der Lazarettverwgltung eine Geldspende von
rund 3000 Gulden überreicht . Ein wunderbarer Eifer , heute noch
Borbild , hatte die gesamte Bevölkerung Durlachs erfaßt , der sich
noch steigerte , als Liebesgaben für die heimkehrenden und hierdurch -
marschierenden Truppen gesammelt wurden .

Einer großen Anzahl von Durlachern und Durlacherinnen wur -
den als Zeichen der Anerkennung von Großherzog Friedrich I . wie
von Kaiser Wilhelm I . Verdienstauszeichnungen verliehen . Zusam »
menfassend darf mit ruhigem Gewissen behauptet werden , daß die
Bevölkerung von Durlach im Krieg 1870/71 an Opfergeist sich selbst
übertroffen hat . (ei .)

Von Karlspubcp Kleinhirnslhiihnen
Frohsinn un» Humor im Colofseum

Wiederum weist das neue Programm im Colofseum ein recht
abwechslungsreiches Programm auf . In bunter Reihenfolge wech -
fein vorzügliche artistische Darbietungen mit gleichwertigen Lei-
stungen , die ganz auf Fröhlichkeit und Heiterkeit eingestellt sind.
Aus dem Gebiet der reinen Artistik ' dürfen als „Kolosseums-
Sterne " erster Ordnung vermerkt werden die S ch w e st e r n
Bertis , die in einer kultivierten Parallel - Gymnaftik allgemeine
Bewunderung erregen . Auf der gleichen Stufe großen Könnens sie-
hen die vier S ch w e st e r n F a c o r y , die in einem vierfachen
Luftakt erstklassiges an Kraft , Gewandtheit und Schönheit bieten .
Akrobatik im Rahmen des Humors bringt Kobold , der „kla-
vierspielende Affe" mit Unterstützung eines nicht weniger gelehri -
gen zierlichen Hündchens . Allerdings überraschender als die Kunst
des Affen am Klavier ist seine unglaubliche Gewandtheit am dop-
pelten Reck, an dem er wie ein Preisturner Schwungstemmen und
Kippen tadellos ausführt . Als ein Meister seines Faches erzielt
der auch hier n !cht unbekannte Imitator Rolf Siegbert
Stürme von wohlverdientem Beifall . Es gibt wohl kaum ein
Lebewesen, dessen Stimme er nicht täuschend nachzuahmen ver -
steht. Sein Glanzstück bildet ein lustiges Zwiegespräch mit einem
Papagei , mit dem sich Siegbert nach Art der Bauchredner unter -
hält . Große Heiterkeit erregt auch die Parodie „Variete von da-
mals " von Läpp und Habel , die in origineller Weise akro-
batische Wunderleistungen und Zauberkunststückchen vortäuschen . In
die Reihe erstklassiger Vortragskünstler gehört der Schriftsteller
Bruno Eberhardt , der nach dem Beispiel von Iupp Huf -
fels eigene lustig - fatirifche Werke und improvisierte Schlager nach

einer bekannten Melodie zum Vortrag bringt und damit allge-
meinen Beifall und große Heiterkeit erzielt . Ergänzt wird da?
Programm noch durch Melitta Lill , die ihre Tänze deko»
ratio zu gestalten weiß . «<" i Blndar

Artistenkinöer im Central Palast
Sie füllen zwei vollständige Programmnummern aus , diese

Artistenkinder , und werden vom Publikum nicht nur vom wohlwol -

lenden Standpunkt , sondern überrascht und anerkennend durchaus
von der Leistung her betrachtet . Der kleine „Benno " ist wohl kaum

noch eine humoristische und akrobatische Spielerei zu nennen , wie
der Programmzettel sagt . Diese Leistung ist durchaus — man denke
an den einarmigen Handstand — das Ergebnis schöner Begabung
und hartem Training . Auch bei der equilibristischen Nachwuchs-

nummer der „Drei Joachims " ist es der blonde Jüngste , dessen
Handstände in schwindelnden Höhen de- meisten Sonderapplaus
hervorrufen . _ ^ , , , t ,

,Pate - co" zaubert und flunkert in seiner Tropen - Sensation da?
Blaue vom Himmel , bezw. Eier auf die Bühne , die sogar von einem
Mann aus dem Publikum gelegt werden . Mit burschikosem und

frechem Temperament verzapft „Margot Bern " Zweideutigkeiten
auf der Bühne , singt , schreit und bringt das Publikum zum Lachen,
ebenso wie die beiden „Weinettys ", komische Kaskadeure , bei
deren zappelnder Tollpatschigkeit man schon fast vom Zusehen blaue

Flecken bekommt . „Bobby Becary " als Jongleur und „Ilse Cre -

mon " als Tänzerin lockern das Programm aus .- Die Begleitung
hat wie immer die holländische Kapelle Dirl Willemstyn .
' Marianne Stech

Kiifz n ©fiei ?f — kurz gelesen
50 Jahre treue Dienste . Am 4. April kann Herr Emil Lau -

t e r m i l ch , Gesolgschaftsmitglied bei der Buchdruckerei C. F .
Müller , sein dOjähriges Arbeitsjubiläum begehen . Aus diesem An -
laß wurde er am Vortag vom Betriebsführer beglückwünscht und
der Betriebsobmann überreichte ihm mit herzlichen Worten das
Geschenk seiner Arbeitskameraden ; der kleine Festakt wurde um -
rahmt von Liedern des Gesangvereins „ Gutenberg "

, dem Lauter -

Gewinnsüchtige Urkuntenfälschungen im Amte
Mit zwei Fällen gewinnsüchtiger Urkundenfälschungen im Amte

hatte sich die Strafkammer Karlsruhe am Freitag zu befassen. Als
ein besonders schwerer Fall von Vertrauensbruch erwies sich die
Anklagesache gegen die 23 Jahre alte Eisenbahngehilfin Mina W .
Die Angeklagte , die sich seit Oktober 1942 in Untersuchungshaft be -
findet , kam im Jahre 1939 als Eisenbahngehilfin zur Reichsbahn ,
wo sie zunächst am Fahrkartenschalter beschäftigt wurde . Später
wurde ihr eine Vertrauensstelle beim Fundbüro der Reichsbahn
übertragen . An diesem Platze hat sie das in sie gesetzte Vertrauen
in schmählicher Weise mißbraucht . In einem Zeitraum von einem
Jahr hat sie in 18 Fällen , also am laufenden Band , in raffiniert
geschickter Weise durch Urkundenfälschungen Fundsachen der Reichs -
bahn nicht den Verlierern , sondern sich selbst zugewendet . Dabei
handelte es sich um Sachen von teilweise erheblichen Werten . U . a .
fielen ihr auf diese Weise in die Hände eine .Handtasche mit 150
RM . Bargeld und Sachen im Werte von 350 RM . . ferner Geldbeu -
tel , ein Kamelhaarmantel , eine Briefmappe mit 110 RM . . Damen -
hüte und Damenmäntel . Den Empfang durch die rechtmäßigen
Eigentümer quittierte sie mit fingierten Namen . Als Grund ihrer

Vergehen gab sie an , daß sie Geld sparen wollte , um einen Mann ,
mit dem sie verlobt war , heiraten zu können . Unter Zubilligung
von mildernden Umständen — von ihrer vorgesetzten Behörde wurde
ihr bestätigt , daß sie tüchtig und fleißig war — wurde die Ange -
klagte zu einem Jahr sechs Monaten Zuchthaus und 1200 RM .
Geldstrafe verurteilt . Die Geldstrafe und vier Monate gelten durch
die Untersuchungshaft als verbüßt .

Im zweiten Falle , der zur Verhandlung kam, handelte es sich
um die Anklage gegen den Ratsdiener K . in einer Hardtgemeinde .
Dieser Mann , der 20 Jahre lang treu und brav seinen Dienst ver -
sehen hatte , ließ sich verleiten , als Waagemeister der Gemeinde in
zwei Fällen das wirkliche Schlachtgewicht von Schweinen , — das
eine schlachtete er für sich selbst , das andere gehörte seinem Bruder
— auf den Waagscheinen so abzuändern , daß beim Abzug der Fleisch-
marken beim Ernährungsamt statt des wirklichen Gewichts von 150
Kilo nur 90 Kilo in Anrechnung kamen . Wegen schwerer Urkunden -
sälschung lautete das Urteil unter Zubilligung von mildernden Um-
ständen auf eine Gesamtgefängnisstrafe von acht Monaten . Außer -
dem hat der Angeklagte die Kosten des Verfahrens zu tragen . KB .

RunS um öcn lurm&mj
bringt der Sammeltag der Wehrmacht in Durlach ?

Was gibt es in derFunkerkaserne alles zu sehen ?
Das Programm ist sehr vielseitig und beginnt um 10 Uhr mit dem
Bau verschiedener Fernsprechleitungen samt den nötigen Anschlüs-
sen. Sie sollen noch eifriger benutzt werden als die öffentlichen
Fernsprechhäuschen . Ab 11 .30 Uhr erfolgt die Verabreichung von
2000 Portionen Essen „ohne " in den drei Speiseräumen der
Kaserne . Zu dem schmackhaften Essen gehört eine auserlesene
Tafelmusik . Bitte Wi '

msche äußern ! Ab 14 Uhr Abwicklung eines
Großprogramms . Für unsere Kleinen stehen zwei elegante Landauer
zu Rundfahrten bereit . Der sportliche Teil wird mit einem
„Apfelreiten "

, Hindernisläufen und einem lustigen Wecken eröff-
net ; anschließend ein Handballspiel zwischen zwei Wehrmannschaften .
Die Bekämpfung einer englischen Brandbombe wird sicher interes -
sieren . Für die Kleinen werden Märchenfilme gezeigt . Zum
Schluß das Aktuellste : Ein Offizier der Nachrichtenabteilung wird
eine große Reihe gelungener farbiger „Agfa - Ausnahmen "

, eigene
Aufnahmen von der Ostfront , vorführen .

Die F l a k e ! n h e i t beginnt um 10 Uhr auf dem Schloß -
platz mit Vorführungen an leichten und schweren Flakgeschützen.
Sie ' dauern bis 12 Ulir und werden ab 14 — 17 Uhr wiederholt .
Auch sie hält 2000 Essen bereit , die im .Hotel Post ", „Lamm ",
„Adler " und in der „Blume " verabreicht werden .

Teller und Löffel sind zum Essen mitzubrin -
gen ! Bitte beachten !

Oberleutnant Eckert sprach im Durlacher Rathaussaal
Einen nachhaltigen Eindruck hinterließ der Vortrag dieses Osfi-

ziers über seine Kampferlebnisse auf der Halbinsel Krim . In nahezu
zweistündigen , packenden Ausführungen schilderte er die Eroberung
der Krim durch eine b ^ isch? Division . Unsterbliches Heldentum
uuserer unvergleichlich ? « Soldaten sprach aus den schlicht wieder -

gegebenen Phasen eines Kampfes , der , mit rücksichtsloser Härte
geführt , höchsten Einsatz verlangte . Oberleutnant Eckert schloß
seine Ausführungen mit einem Appell an die Heimat , doch der
Schwere des Kampfes im Osten bewußt zu sein und alle Kräfte auf -
zubieten , jede Entsagung auf sich zu nehmen , um dieses beispiel¬
lose Ringen siegreich zu beendigen . Ortsgruppenleiter Böhlh dankte
dem tapferen Offizier für feine spannenden und erschütternden
Ausführungen .

Bom verdienten Schicksal ereilt
Steinbruchbesitzer Müller , Blumenstraße , ist es gelungen ,

einem Marder , dev in den Hühnerställen der Oststadt schon schlimm
gehaust hat , unmittelbar nach einer neuen Schandtat das Hand -
werk zu legen . Als der ausgekochte Räuber dem diesmal offen
gelassenen Hühnerstall einen zweiten Besuch abstattete , um die
Restmahlzeit zu holen , schlug ihm , durch eine sinnreiche Borrich -
tung ausgelöst , die Falltüre die Wirbelsäule ab . Der Dieb war
schon früher einmal knapp dem verdienten Schicksal entgangen ;
denn er trug hinter den Vorderbeinen einen festsitzendenDrahtring .

a
Mit dem Eisernen Kreuz 2 . Kl . wurde Obergefreiter Karl Z e-

bisch , Seboldstraße 18 , ausgezeichnet .
Todesfall . Im Alter von 82 Jahren ist hier Reichsbahn -

inspektor Wilhelm M e r k l e in die ewige Heimat abberufen worden .
Der Verstorbene betätigte sich in früheren Jahren hervorragend
schriftstellerisch in kommunalpolitischen Angelegenheiten der Stadt
Karlsruhe . Er war es auch, der , als es sich um den Neubau des
Karlsruher Bahnhofes handelte , scharf Stellung nahm gegen den
Plan einer Höherlegung des alten Bahnhofs und in Wort und
Schrift die Verlegung des Bahnhofs propagierte . Auch im Haus -
besitzerverein Karlsruhe nahm eine führende Stellung ein.

Wann uxied oecdunkeCt ?
Vom 4. April bis 10. April 1943:

Beginn : 21 .00 Uhr
Ende : 6 .20 Uhr .

milch schon über 30 Jahre als ausübendes Mitglied angehört .
Wir wünschen diesem alten , aber noch rüstigen Kämpen der Ar -

beit Wohlergehen und späterhin einen wohlverdienten , geruh -

samen Lebensabend .

Glückwünsche des Oberbürgermeisters . Der Oberbürgermeister
hat Oberfeldwebel Emil Gremmekmaier zur Verleihung des

Deutschen Kreuzes in Gold die Glückwünsche der Landeshauptstadt
Karlsruhe übermittelt .

Wir gratulieren . Ihr 25jähr !ges Arbeitsjubiläum feiert Frl .
Berta Fuchs in der Firma Friedrich .Hölscher K. G.

Wichtig für Fliegergefchädigte ! Volksgenossen , welche bei den

letzten Fliegeraugriffen in Verlust geratene und sonstige Gegen -

stände » ermissen , wollen sich zwecks Überprüfung des inzwischen
erfaßten Gutes letztmals bis . zum 15 . April bei der Fest ,

stellungsbehörde , Abteilung Bergung , Verwertung und Mobel >

stelle, Amalienstraße 55/57 (Opelhaus ) melden . Dienststunden Mon <

tag bis Freitag von 8—12 Uhr und 14—17 Uhr .

Anmeldungen für die Wirtschaftsoberschule und di« Pflichthan >

delsschule. Nach einer Bekanntmachung im Anzeigenteil erfolgt die

Anmeldung für die Wirtschaftsoberschule am 12 . und 13 . April
jeweils von 8 —11 und 15—18 Uhr , die Anmeldung zur Pflicht -

Handelsschule 1 und 2 am 8 . und 9 . April , jeweils von 15—18 Uhr .
für Knaben in der Handelsschule 1 , Zirkel 22, für Mädchen in der

Handelsschule 2, Kriegsstraße 118.

Der Karlsruher Männerturnverein hat seinen Turnplan erweis
tert , um namentlich den Bewohnern der Weststadt entgegenzukom
men . Nunmehr finden Turnstunden auch in der Turnhalle der

Leopoldschule statt und zwar Montags von 18—19 Uhr für Knaben ,
Donnerstags von 17.30— 18 .30 Uhr für Mädchen von 10—14 Iah -
ren und ain gleichen Tag von 18 .30—19 .30 Uhr für Turnerinnen
und Jugendturnerinnen . Neuanmeldungen werden daselbst ent -

gegengenommen .

Militärkonzert in der Festhalle . Zugunsten des Winterhilfs -
Werkes findet heute 18.30 Uhr ein Militärkonzert in der Festhalle
statt . Eintrittskarten im Vorverkauf sind in der Dienststelle der
NSB ., Baumeisterstraße 8, zu erhalten .

BP-Briefkasten
Metallsächen

'
in

"
den

'
durch den

'
Terrorangriss beschädigten Häuser fallen

nicht unter die allgemeine Metallsammlung .
Erbrecht . Der Mann der zweiten Frau ist nicht berechtigt ohne

Grund seine Kinder erster Ehe zu enterben . Wenn er trotzdem Hans
und Grundstücke testamentarisch seiner zweiten Frau übereignen will ,
können die Kinder erster Ehe dieses Testament anfechten . Näheres lön -
nen Sie durch einen Notar erfahren .

I . B . Die Abgabe von Wein in einer Gaststätte darf nicht abhängig
gemacht werden von dem Verbrauch von Bier oder anderer Nahrung » -
und Genußmitteln . Der Wirt hat aber das Recht , seine Stammkunden
bevorzugt zu bedienen .

Angrenzer . Wenn der Rain , auf dem die Obstbäume stehen, nach-
weisbar zu Ihrem Grundstück gehört , sind Sie auch Eigentümer der
Bäume . Da die Bäume schon alt sind , kann der Angren,er nicht ver -
langen daß die Bäume entfernt werden . Er kann nur die Forderung
an Sie stellen , die Aesie . die in das Nachbargrundstück hineinragen
und Schatten Wersen , zurückzuschneiden.

» . H . Wie schon mitgeteilt , wurden die Gerichtsvollzieher ermächtigt ,
Schätzungen von beweglichen Sachen aus Anlaß befürchteter oder ein -
getretener Kriegsschäden oder einer Umsiedelung vorzunehmen . Dabei
sollen sie sich in der Regel auf die Schätzung von Hausrat und sonstigen
Gegenständen des täglichen Bedarfs beschränken. Anträge sind an die
Gertchtsvollztchcr -Vcrtcilungsstclle des zuständigen Amtsgericht zu richten.

M . W . Ein Untermieter kann sich nur dann aus den Kündigungs -
schütz des Mieterscbutzgclctzes berufen , wenn er den Mietraum ganz
oder überwiegend mit eigenen Etnitchtungsgegenständen ausgestattet bat .
Im übrigen muß der Vermieter im Fall einer Kündigung die ver -
einbarte oder gesetzliche Kiindigungszeit einbalten . er darf den Unter -
Mieter nicht von heute auf morgen aus die Straße setzen . Der Ver -
Mieter , der die Becndlaung eines Mictverhältntffes gegen den Willen
des Untermieters herbeiführen will , muß gegen den Untermieter am
Räumung klagen .



FAMILIEN -ANZEIGEN
Wir haben uns verlobt

Christiane Bloedhorn , Beiiin -Char
lottenburg 2, Bleibtreustraße 49, Hans
Köhler , Techn . Insp . der Luftwaffe ,
Ettlingen .Pforzheimferstr . 35 . März 1943

Es war Gottes Wille , daß
me n innigstgeliebter,unver -
geßlicher Mann , unser guter

Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Unteroffz . Otto Eichhorn
zwei Tage nach seinem 30 . Geburts¬
tage , am 15 . März 1943 , schwer ver¬
wundet wurde und am gleichen
Tage in Gottes ewigen Frieden
eingegangen ist .
Karlsruhe , Marie -Alexandrastr . 47.

In tiefem Schmerz :
Frau Elisabeth Eichhorn , geb .
Weirether ; Anna Klohe , geb .
Eichhorn ; Ida Köngeler , geb .
Eichhorn ; Familie Josef Wei¬
rether ; u . alle Verwandten .

Seelenamt am Dienstag , den 6. April
und rreitag , den 9. April , jeweils
um 7 Uhr, in St . Michael (Beiert¬
heim ) und Mittwoch , den 7. April .
7 Uhr, in St . Elisabeth .

Nach Gottes heiligem Willen
gab auch unser lieber , her¬
zensguter Sohn , Bruder ,

Schwager , Onkel und Neffe
cand . ing . Eugen Hofmann
Oberltn . b . ein . Panzergren .-Komp .,

Inhaber des E-K. 2.
am 17. März bei einem schweren
Abwehrkampf südlich Orel , an der
Spitze seines Zuges , sein junges ,
hoffnungsvolles Leben , im Alter von
26 % Jahren , tur die geliebte Heimat
zum Opfer . Seine letzte Ruhestätte
befindet sich auf einem Heldenfried¬
hof im Osten . Er ruht nun . wie sein
Bruder Werner , der am 24 . Oktbr .
1942 im Kaukasus gefallen ist, in
fremder Erde .
Karlsr . 0urlach , den 29. März 1943
Kastellstraße 22 .

In tiefem Leid ,
Josef Hohnann , Reichsb - Amt¬
mann , und Frau Friedet , geb
Eble ; Friedhilde Daniel , geb .
Hofmann ; Dipl . ing . Hans
Daniel , z . Zt . Oblt . im Felde ;
und Patenkinder Hans - WoSf -
gang u. Friednild - Rosemarte .

Wir bitten von Beileidsbesuchen
abzusehen .

In der Hoffnung auf ein bal¬
diges , frohes Wiedersehen
erhielten wir die schmerz -

liehe Nachricht , daß unser einziger ,
braver , unvergeßlicher , innigstge -
liebter Sohn und Bruder

Richard Krieger
Obergefr . in ein . Infant .-Keiterzug ,Inh . d . Ostmed . u . d . Inf .-Sturmabz .
im blühenden Alter von 22 */«Jahr ,
am 13 März 194 ,̂ bei einem Erkun¬
dungsgang im Osten sein {dnges ,
hoffnungsvolles Leben für Führer ,Volk und seine gehebte Heimat
dahingab . Seine Kameraden haben
ihn in fremder Erde zur letzten
Ruhe gebettet .
Grötzingen , den 2. April 1943 .

In tiefer Trauert Die Eltern -
Karl Krieger , Landwirt , und
Frau ; die Schwester : Adel¬
heid Krieger ; Uffz . Alfred
Göring , z . Zt . im Osten , und
alle Anverwandten .

Ein Leben noch so jung und rein I ist
vor dem Feind geblieben l Du unser
aller Sonnenschein f warst sterbend
noch erfüllt von deutschen Siegen .

Im vollen , festen Glauben
auf ein glückliches Wieder¬
sehen erhielt ich 6m Diens¬

tag die traurige , kaum faßbare
Nachricht , daß mein innigstgelieb -
ter , herzensguter , treubesorgter
Gatte , der liebe Bruder und Onkel

Gefr . Alfons Becker
am 21 . März 1943, im Osten den
Heldentod , im Alter von 36 Jahren
fand . Er ruht auf einem Helden¬
friedhof im Osten .
Busenbach - Reichenbach , 2. 4. 43.

In unsagbarem , tiefem Schmerz t
Frau Hilda Becker , geb .
Vogel ; Ludwig Reiser und
Frau Katherina , geb . Becker ,
und Kinder ; Oskar Kunz ,
z . Zt. im Lazarett , und Frau
Rosa , geb . Becker , u . Kinder ;
Wendlin Becker , z . Zt . bei
der Wehrmacht ; Lena Becker ,
Karlsruhe , Annahaus ; Albert
Vogel Wtw . ; Karl Schotten -
hoter und Frau Emma , geb .
Vo£ * i, u . Kinder ; sowie alle
Verwandten .

Hart und schwer traf uns
die kaum faßbare , schmerz¬
liche Nachricht , daß mein

innigstgeliebter Gatte , der herzens¬
gute Vater seines Kindes , unser
guter Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager , Onkel und Enkel

Schütze Georg Hirt
am 30 . Januar 1943 am Ladogasee
in treuer Pflichterfüllung sein junges ,
hoffnungsvolles Leben im Alter von
32 Jahren lassen mußte . Er folgte
seinem geliebten Söhnchen schon
nach drei Monaten in die Ewig¬
keit nach .
Querbach , den 2. April 1943 .

In tiefem Leid ,
Frau Marselle Hirt , geb . Hanser ,
und Kind Liselotte , nebst Eltern ,
Geschwistern und allen An¬
verwandten .

Der Trauergottesdienst findet am
Sonntag , den 4. April 1943, um 3
Uhr, ' in der Kirche in Kork statt .
Mit den Angehörigen betrauern wir
den Verlust unseres treuen Arbeits¬
kameraden , dessen Andenken wir
stets in Ehren halten werden .

Betriebsführer u . Gefolgschaft
der Trickzellstoff G . m . b . H ,
Kehl am Rhein .

Statt Karten .
Für die vielen lieben Beweise war¬
mer Teilnahme , in Worten , Kranz -
und Blumenspenden , bei unserem
schmerzlichen Verlust sagen wir
unseren herzlichsten Dank .

Frau A. Voegelin und Familie .
Karlsruhe , 2 . April 1943.

Nach bangen Tagen erhielt
ich die sdimerzliche Nach¬
richt, daß mein über alles

geliebter , herzensguter Mann

August P . eiffer
Uffz . und Gewehrführer in einer
S.M.-G .-Komp ., Inh. des E. K. 2, Inf ..
Sturmabzeichen , Ostmed . u. Verw .-
Abzeichen , bei den schweren Ab¬
wehrkämpfen um Wjasma am 10.
3. 43, im Alter von 31 Jahren , sein
junges Leben für seine geliebte
Heimat und Großdeutschland hin¬
gegeben hat .
Karlsruhe , Beichenstraße 33.

In tiefem Schmerz :
Lude Pfeiffer m . Angehörigen .

Mit den Hinterbliebenen trauern
auch wir um unseren pflichtbewuß¬
ten , treuen u. fleißigen Mitarbeiter ,
Wir werden ihm ein ehrendes An¬
denken bewahren .

Betriebsführer und Gefolg¬
schaft des Betten - Fach - Ge¬
schäftes Hermann Becker ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 164.

Treu bis zum Letzten , sei¬
nem Führer , Volk u . Vater¬
lande dienend , fiel am

7. 3. 1943 bei den schweren Kämp¬
fen um Charkow , im Alter von
25 Jahren , unser lieber , guter Sohn ,
unser herzensguter Bruder , Schwa¬
ger und Neffe

Ritterkreuzträger
Hans Reinti ng

SS -Hauptscharführer bei einer Pan¬
zer -Division der SS-Leibstandarte

Adolf Hitler .
Ettlingen , den 4. April 1943 .

In tiefer Trauer :
Ludwig Reimling und Frau
Frieda , geb . Schöner ; M.-A.-
Gefr . Erich Reimling , z . Zt. im
Felde ; Gerhard Reimling ;
Oberfeldw . Ernst Herth und
Frau Gretel , aeb . Reimling ;
sowie Großeltern , und alle
An verwandten .

Wir betrauern in Hans Reimling
einen unserer besten Mitarbeiter
und Arbeitskameraden . Sein Leben
und Einsatz sind für uns stets leuch¬
tendes Vorbild , sein Andenken wird
in unser aller Herzen weiterleben .

Geschtiftsleitung u . Gefolg¬
schaff der Firma G . Schnei¬
der & Söh .ke K.- G. , Ettlingen .

Hart und schwer traf uns
heute die unfaßbare , trau¬
rige Nachricht , daß mein

innigstgeliebter Mann , der herzens¬
gute Vater seiner Kinder , unser
lieber Sohn , Bruder , Enkel , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Werkmeister
Artur Lachenmeier

Inhaber des Kriegsverdienstkreuzes
mit Schwertern

kurz vor seinem 32. Geburtstag ,
am 2. März 1943 in einem Lazarett
im Osten für seine geliebte Hei¬
mat gestorben ist . Er ruht auf
einem Heldenfriedhof .
Durmersheim , Jlllngen , 31 . 3. 43.

In unsagbarem Schmerz »
Frau Rosa Lachenmeier , geb .
Hammer , und Kinder Rösel ,
Karl - Artur u . Johanna ; Wil¬
helm Lachenmefer u . Frau
Rosa , geb . Fütterer ; Theo
Rebel , z . Zt. Osten , u . Frau
Sofie , geb . Lachenmeier , und
Kinder ; Hermann Lachen¬
meier , z . Zt. Wehrmacht , und
Frau Berti , geb . Herr , und
Kind ; Großvater Raimund
Lachenmeier ; Geschwister
Hammer ; und alle Anverw .

Zurückgekehrt von der letzten Ruhe¬
stätte unserer lieben Eltern Philipp
Heinrich Meier , Gärtner , und
Luise Meier , geb . Meier , sagen wir
herzlichen Dank . Bes . Dank Herrn
Dekan Schühle für seine tröstenden
Worte , Schwester Luise für ihre liebe¬
volle Pflege , den Kameraden der
Freiwillig . Feuerwehr , den Berufs¬
kameraden , die die Friedhofkapelle
ausschmückten und allen denen , die
sie zur letzten Ruhe begleiteten und
mit Blumenspenden bedachten .

In tiefer Trauer : Robert Meier
und Fam .; Emil Beyer u . Fam . ;
Emma Meier ; Berta Meier ;
W . Wackershauser jr . u . Fam .

Karlsruhe - Durlach , 31 . März 1943 .

Danksagung .
Wir danken herzlich für die vielen
Beweise aufrichtiger Teilnahme , die
wir durch den Heldentod unseres
lieben Sohnes , Bräutigams und
Neffen , Untersturmführer der Waf¬
fen -SS Otto Westermann erfah¬
ren durften .

Im Namen aller Angehörigen t
Frau Elsa Westermann .

Karlsruhe , den 31 . März 1943
Schönfeldstraße 1.

AMTLICHE ANZEIGEN
Zusatzkleiderkarte für Jugendliche .

Anträge aus Zusatzlleiderlarten für
Jugendliche , welche in der Zeit
vom 2. 1 . 25 bis 1. I . 28 geboren
sind , sind unter Vorlage der 4.
Reichskletderlarte und eines Aus -
weises, aus dem das Geburtsdatum
des Jugendlichen einwandfrei her-
vorgeht , bis 30. April 1943 einzu¬
reichen . Nach diesem Zeitpunkt vor -
gelegte Anträge müssen unberuck-
sichtigt bleiben.
Die Anträge sind für die in Karls -
ruhe und Pororte , außer Durlach
und Aue , wohnenden Jugendlichen
in der Ztaatl . Kunsthalle, Hans -
Thoma -Str . 2 , für die in Durlach
und Aue wohnenden Jugendlichen
im Durlacher Rathaus zu stellen .
Karlsruhe , den 2. April 1943.
Der Oberbürgermeister
Wirtschaftsamt I .

Achtung Flicgergeschädigte!
Volksgenossen, welche bei den letzten

püliegerangriffen in Verlust gera-
tene und sonstige Gegenstände noch
vermissen, wollen sich zwecks Ueber-
prüsung des inzwischen erfaßten
Gutes lctitmals bis , um- l5 . April
I94Z bei der Neststellungsbehörde,
Abteilung Bergung . Verwertung
und Möbelstelle. Amalienstr . 55/57
Vvelbaus ) melden.
Dienftstunden : Montag Ms Freitag
von 8— 12 Uhr und 14 —17 Uhr .
Der Oberbürgermeister .

Sonderzuteilung yon Käse .
In der 48 . Zuteilungsperiode (5
April vis 2 . Swai 194ö ) tominen zu
satzlich 02,5 g Safe zur Ausgase
Tie Abgabe erfolgt aus den
« » schnitt der Renysictttortc der 48.
»juiriluiigsvcriodc sür alle Alters
stufen eiuscvließlich der Reichssett
karte SA . 1 bis 7 , sowie auf den
Avschnitt \Y 1 der Wochenkarte für
ausländische Aivilarbeiter der et '
sie » sisuaie . Die Abscyuitte berech
Ilgen vis zum 2 . Mai 1943 zum
Kasebezug. Die Verteiler werden
sür diese Sascvcrteilung nach Wei -
sung der Hauptvereinigung der
deutschen Milch- und geliwirtschast
beliefert . Tic Zileinverteiler haben
die F > und w -Avfchnitte bei der
Warenavgave abzutrennen , auszu
Ileben und dem zuständigen Ernäy
ruugsamt bis spätestens 15 . Mai
1943 zur Ausstellung von Käse
bezugscheine » einzureichen.
Karlsruhe den 2. April 1543.
Ter Oberbürgermeister der Landes
Hauptstadt Karlsruhe , Ernährungs -
amt — Abt . B —
Der Landrat Karlsruhe .

Beschlagnahme und Meldepslicht der
Batterien »US stillgelegten Kraft
fahrzeugen .
1. Aus Grund des § 25 des Reichs
leistungsgesetzes wird durch die
Wehrmacot hiermit die Beschlag
nähme aller brauchbaren und un
brauchbaren Batterien aus still '
gelegten Kraftfahrzeugen «einschlietz
lich Krafträder ) angeordnet . Die
Beschlagnahme gilt auch für Bat -
terien , die ausgebaut oder in Pslege
gegeben sind .
2 . Wacö § 3 (3) des Reichsleistungs
geseves haben alle Besitzer der in
Ziffer 1 genannten Batterien diefe
bis zum 15 . April 1943 zahlen
maßig unter Angabe des Polizei
lichen Kennzeichens des Kraftfahr -
zeugs , der genauen Anschrist des
Besitzers und des Lagerorts der
Batterie durch Postkarte an die
Wehrersatzinspektion Stuttgart
Gruppe k zu melden .
3 . Jegliche Verfügung über die be
fchlagnavmien Batterien ist ver
boten , insbesondere dürfen solche
weder verkauft noch erworben
werden .
4 . Tie beschlagnahmten Batterien
sind von den Besitzern gemäß § 15
(1) 4 des R .L .G . der Wehrmacht
zur Verfügung zu überlassen . Die
Zeit der Ablieferung wird durch
die Wehrerfatzinfpeltion mitgeteilt .
Vergütung erfolgt auf Grund des
Reichsleistungsgesetzes.
5 . Zuwiderhandlungen gegen diese
Aufforderungen werden nach den
Strafbestimmungen des Retchslei
ftungsgesetzes versolgt .
Stuttgart , 30 . März 1943 .
Wehrersatzinspektion Stuttgart .

Bitte ausschneiden !
Die Diensträume der Deutschen
Arbeitsfront , Kreiswaltuug Karls -
ruhe , befinden sich ab 1. April 1943
in der Redtenbacherstr . 9, Fern -
sprechanschlüsse 7375/77. Die KdF .
Vorverkaussstelle bleibt Waldstraße
Nr . 4l)a (Laden ) . Das Leistungs
ertüchtigungswerk (Berusserzie
hungswerk ) bleibt im Hause Bis -
marckstraße 16 (Fernsprechanschlutz
Nr . 7375/77 ) .

OessenUiche Erinnerung . Ich erinnere
an die Zahlung folgender Steuern :
10. 4 . 43 Lohnsteuer für den Mo-
nat März 1943 und sür die Vier-
teljahreszahler sür hie Monate Ja >
nuar , Februar und März 1943 ,

. Lohnbeträge , die im März 194?
bzw . im 1 . Kalendervierteljahr 1943
nach § 18 Abs . 1 und 4 der Kriegs -
wirtschaftsverordnung nicht mehr
gezahlt bzw. erspart worden sind ,
sowie im März bzw. im 1. Kaken -
dervierteljahr erhobene Sozialaus
gleichsabgabe u . Oftarbeiterabgabe .
10. 4 . 43 Umsatzsteuer für den Mo>
nat März bzw . für das 1. Kalew
dervierteljahr 1943 ,
10 . 4 . 43 Beförderungsteuer im
Personenverkehr mit Kraftfahrzeug
gen,
15 . 4 . 43 Börsenumsatzsteuer sür
den Monat März 1943 ,
20 . 4 . 43 Beförderungsteuer im Gü-
ter - und Werkfernderkehr.
Ich erinnere ferner an die Zahlung
der im Laufe des Monats aul
Grund der zugestellten Steuerbe
scheide fällig gewesenen und noch
fällig werdenden Abschlußzahluw
gen auf die Einkommensteuer , Law
destirchenstcuer , Körperfchaftsteuer,
Umsatzsteuer und Vermögensteuer ,
sowie aus die Gewinnabführung ^
betrüge .
Eine Einzelmahnung der oben an-
geführten Steuern erfolgt nicht .
Rückstände werden ohne weiteres
unter Berechnung der entstehenden
Säumniszuschläge und Kosten im
Nachnahmeversahren oder im Voll-
streckungsversahren eingezogen.
Diese Erinnerung ergeht zugleich
für die Bezirke der Finanzämter :
Achern, Baden -Baden , Bretten ,
Bruchsal , Bühl . Ettlingen . Karls '
ruhe - Durlach , Hornberg , Kehl , Lahr ,
Oberkirch, Offenburg . Rastatt und
Sinsheim .
Karlsruhe , den 3. April 1943 .
Der Porsteber des Finanzamts
Karlsruhe -Stadt .

Ausbildung von- Schwestern
Die staatlich anerkannten Kranken-

die Ausbildung zu Krankenschwe-
stern oder Säuglings - und Kinder-
schwestern ein.
Bedingungen : Alter mindestens
vollendetes 17 . Lebensjahr : abge-
schlösse« ? Volksschulbildung oder
gleichwertige Bildung . Die zwei-
jährige Ausbildung ist kostenlos.
Gewahrt wird außerdem freie
Wohnung . Verpflegung , Taschen -
geld, Wäschereinigung , Kranken»
Versicherung , Dienstkleidung nach
Vorschrift . In besonderen Fällen
wird das zum Antritt der Stelle
erforderliche Reifegeld vergütet .
Nach beendeter Ansbildnug Ueber-
nabme in den städtischen Dienst.
Mädchen, die das 17. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben , können
jederzeit unter ähnlichen Bedin -
gungen als Borschülerinnrn ein-
treten . Anfragen und Bewerbun -
gen sind an das Hauptgesundheits -
amt der Reichshauvtstadt Berlin ,
Berlin O 2 , Breiteftr . 23/24 , zu
lichten.
Der Oberbürgermeister
der Reichshauvtstadt Berlin .

TAUSCH
Gut erl». Kinderwagen mit Matratze

gegen gut erh . Damenrad zu tausch ,
gesucht . Angebote unter K13489
an die Badische Presse .

Tausch . Französ . Billard , Zubehör ,
3 Bälle , doppelt. Spülbecken, Spiel -
aulomat (Bomber ) . Ges . werden :
Tassen, Untertassen, Lössel , » afsee -
kännchen , Bratpsannen . Angeb. unt
Nr . 617 an die Badische Presse .

Tausche gut erhalt . Tiwandecke gegen
ebensolchen größeren Kosser . Ang.
unter Nr . 614 an Badische Presse.

Biete neuen, weißen Herd, suche da-
gegen Radio . Angebote unt . E 232
an die Badische Presse.

Koffergrammophon , 220 V ., gebot. ,
gesucht gleichen sür 110 V . Angeb.
unter Nr . 592 an Badische Presse .

Koffergrammophon , 220 V ., m . Plat
ten gebot. , gesucht Kleinbildkamera.
Angeb. unte ĉ Nr . 591 an die BP .

HEIRATS - GESUCHE
lieber 25 Jahre besieht der Lebens-

bund und Tausende Damen und
Herren haben durch seine »orbild -
lichen Einrichtungen in diskreter
Weise ihr Lebensglück gesunden.
Verlange » St « gegen 24 Psg . sür
Porto , Ausklarungsschristen dch . d .
Hauptgeschästsstelle des Lebens-
bundes , München 168, He ' rnstr . 10 .

Gebildete junge Dame , 20erin, aus
guter Familie , vermögend, natur -
und mustklievend. möchte einem
Herrn mit gleichen Interessen ver-
stehender Lebenskamerad werden .
Näheres unter K 27 durch Brief -
bund Treuhelf , Briefannahme
München 51 , Schließfach 37.

41jähr. , geb . Tame , hübsche , shmp .
Erschein., in sehr guten Verhältn .,
m . kompl . Aussteuer , Einr . u . Bar -
vermög ., sucht Heirat m . geb ., vor«
nehm . Herrn . Näh . unt . N .M . 939
D .E .B ., Zweigst. Karlsruhe , Kaiser-
str . 10;! , Eing . Herrenstr . Tel . 8166 .
Die ersolgreiche Eheanbahnung .

Eigeninserat . Neigungsehe wünscht
Witwe , ev ., ohne K . , shmp . Ersch . ,
tücht . Hausfrau , fehr verm. , nettes
Eigenh . u . Grundbesitz, mit edlem,
char . Herrn bis 60 I . in sich . Posit .
Zuschriften unter Nr . 530 an die
Badische Presse.

Margarete Selig , Frankfurt a. M . ,
Stifts » . 19 , das angesehene und
bedeutende, nach bewährten Grund -
sähen geleitete Institut für Ehe«
anbahnung . Individuelle Bearbei -
tung jedes einzelnen Auftrages .
Besuchszeit täglich 10—12 und 3—7
Uhr , auch Sonntags . Montags ge-
schloffen .

VERSTEIGERUNGEN
Tas Fundbüro der Reichsbahndirek

tion Karlsruhe versteigert am 7 . "
8 . April d . Js . , jeweils 8 und
Uhr beginnend , im Verfteiaerungs
räum Bahnhof Karlsruh « Hvf . (Ein
gang Maxaubahnhof ) öffentlich ge
gen Barzahlung die Fundsachen
Anfall der Monate September und
Oktober 1942 , nicht abgeholtes Hand
uns Reisegepäck sowie unanbring
liche Frachtgüter .

WOHNUNGS - TAUSCH
« elt . Ehepaar sucht Z—4-Z . -Wohnung

in näh . Umgebung von Karlsruhe
(möglichst Berglage mit Gartenan -
teil ) gegen schöne 4-Z .- Wohnung in
Karlsruhe -Innenstadt zu tauschen
Angeb . unter Nr . 552 an die

Saarbrücken —Karlsruhe ! Geb. Saar -
brücken moderne 4-Z .- Wohnung m .
allem Zubehör , Zentralhzg ., gesucht
ebensolche oder große 3-Z .-Wohng.
in Karlsruhe od . Umgebung . Ang.
unter Nr . 624 an Badische Presse .

Beboten in Frwnksurt a . M . 3-Z
Wohnung mit Bad , gesucht wird
solche in Karlsruhe in bester Lage.
«Kann auch größere Wohng . sein.)
Anaeb . unter K 13871 an die BP .

Schöne L>/.-Zimmer -Wohnung gegen
4- Zimnrer -Wohnung zu tauschen
gesucht . Angebote unter K 13866 an

:t Badische Presse .
Geboten : 1 grobes Zimmer , Küche

Badezimmer . Gesucht : 3 Zimmer
Küche u . Bad , nur Weststadt. Ang
unter K13881 an Badische Presse

STEIGEN - GESUCHE
Bankbuchhalter , Dreißiger , Führersch.

und langjährige prall . Ersabrnng
in der Autoind ., sucht verantwor¬
tungsvolle Stellung . Angebote unt
V , 1058 an D . Schürmann , Anz.
Mittl . , Düsseldorf , Gras -Adolf
Straße 12

Rentner sucht Beschäftigung f . Büro
od . Botengänge , auch Kassieren od .
sonst. Arbeit , auch Wachdienst (kann
auch radfahren ) . Angebote unter
Nr . 627 an die Badische Presse .

Kinobesitzer, stattl . Erscheinung, gu -
tes Einkommen, wünscht traute
Ehegemeinschast mit gebildeter,
geistig interessierter Dame bis
etwa Mitte 30. Näh . unter K 27
durch Briefbund Treuhelf , Brief -
annähme München 51, Schließ-
fach 37 .

» aufin ., in lest . Stell . , 50/175 , dunkel,
schl . , fportl . Erscheinung, schuldl .
gesch ., mit N . Töchtercheu , wünscht
Harm . Zweitehe mit lb . Mädel od .
Frau (auch mit Kind .) . Bildzuschr.
unter Nr . 599 an den Verlag der
Badischen Presse.

Regiexungs -Jnspektor , Ende 20 , an¬
genehm. Wes . , Musikfreund, möchte
solides , geb . Mädel zwecks baldig .
Heirat kennenlernen. Näheres unt .
N .M . 936 D .E .B ., Zweigstelle
Karlsruhe , Kaiserstraße 104 , Ein -
gang Herrenstraße . Telefon 8166 .
Die erfolgreiche Eheanbahnung .

Kontoristin mit abgeschlossener Reife-
Prüfung der Höheren Handels -
schule u . 3jähr . Büropraris sucht sich
zu verändern . Ang . u . 622 a . BP

Kontoristin , perfekt, sucht Stelle , >/->
oder V.tägig , zum 1 . 5 . 43 . Angeb ,
unter Nr . 594 an Badische Presse ,

Stenotypistin sucht Beschästig., Arzt
oder andere Korrespondenz , auch
halbtägig . Angebote an Gasthaus

Zum weißen Röhl " , B .-Baden
Aelt. Fräulein , in Haushaltführung

erfahren , sucht Stelle . Angeb . unt
Nr . 603 an die Badische Presse .

STELLEN - ANGEBOTE

Baumeister , 54 I ., sich . Austreten , m .
Barvermögen , wünschtdie Bekannt
schaft m . fein., lb . Dame zw. Ehe
schließg . Näh . u . N .M . 937 D .E .B .
Zweigst. Karlsruhe , Kaiserstr. 104,
Eingang Herrenstraße . Tel . 8166 .
Die erfolgreiche Eheanbahnung .

Geschäftsinhaber!» , Anf . 40, fehr fym
path . Erschein., viels . gebildet und
interess. , vermögend , sucht zw . bald .
Heirat gepflegten Herrn in gt . Pos
Näh . u . N .M . 938 D .E .B . . Zweig,
stelle Karlsruhe , Kaiserstraße 104,
Eingang Herrenstraße . Tel . 8166 ,
Die erfolgreiche Eheanbahnung .

Alleinst. Landwirt sucht «ine Haus
hälterin , evtl. spätere Heirat . Ang
unter Nr . 625 an Badische Presse

ZU VERMIETEN
Nettes möbl . Zimmer zu vermieten ,

Angeb. unter Nr . 630 an die BP ,
Gut möbl. Zimmer an berusstätigen

Herrn p . sofort zu vermieten . Mav-
bach . Karlsruhe , Hirfchstr . 27 , III ,

Möbl . Zimmer an berufstät . Herrn
zu verm . Khe . , Luifenstr. 56. III
Anzusehen ab 14 Uhr.

Möbl . Zimmer zu verm . an berufst .
Frau , ohne Küchenbenützung, ohne
Bedien . Zu erfrag , zw . 1 u . 3 Uhr
Karlsruhe , Roonstr . 21 , Part .

Zimmer , einf. , mit 2 Betten , für 2
Arbeiter zu vermieten . Kräkler,
Herm .- LSnsstr . 5 (Kirchfeldfiedlg .) .

Kleineres , leeres Zimmer mit Heiz -
an berufst . Dame in gutem Hause
sofort zu vermieten . Angeb. unt .
Nr . 621 an die Badische Presse.

MIETGESUCHE
Drei - oder niehrräumige Wohnung ,teil - od« ganzmöbliert , auch Ein¬

familienhaus , mit Kochgelegenheit
und Bad , in der Umgegend von
Karlsruhe fofort oder später aus
Kriegsdauer gesucht . Angebote an
Dr . Elans , Khe .. Vogesenstr. 2.
Ziinmerwohiiung mit Bad , mögl.
Südwest - od . Weststadt, aus 1 . Mai
oder später gesucht. Geboten 2-Z .«
Wohnung . Angebote unter Nr . 628
an die Badische Presse.

Sehr ruhiges und zuverlässiges Ehe
paar mittleren Alters sucht Woh
nung in gutem Hause und bester
Lage. Mitbewohnung eines Ein -
familienhaufes erwünscht. Angeb.
unter K 13431 an Badische Presse .

Möbl . Zimmer s. saub . Holl . Arbeiter
sofort gesucht . Jos . Bakker , $ ur >
lach , Am Zwinger 11 .

Möbliertes Zimmer mit Frühstück f .
holländischen Arbeiter sof . gesucht ,
mögl. Südstadt . Angebote an Fa .
Fritz Werner , Khe ., Rüppurrer
Straße 102 . Tel . 348. — General -
Vertreter Borgward -Lastwagen.

1—2 leere Zimmer mit Zentralhzg .
u . Badegelegenheit in guter Wohn-
gegend für sofort oder später von
Kaufmann gesucht . Angebote unter
Nr . 554 an die Badische Presse .
leere Zimmer mit Kochgelegenheit
zu misten gesucht . Angebote unter
Nr . 619 an die Radische Presse .

' immer, leeres , m . Wasser- u . Gas -
anschluß od . Rotküche , in ruh . Hause
von berufstät . Frl . gesucht . Angeb.unter Nr . 618 an Badische Presse.

Ersahrener Patent - Ingenieur sür
selbständige Bearbeitung aller in
unseren Werken anfallenden Schutz -
rechtsangelegenheiten zum bald
möglichsten Eintritt gesucht . Ell
fahrungen aus dem Gebiet der
Werkstosskunde, insbesondere der
Leichtmetalle und aus dem Gebiet
des allgemeinen Maschinenbaues
erwünscht. Bewerbungen mit allen
üblichen Unterlagen erbeten unter
K 11943 an die Badische Presse .

Wir

£r Bcarbeitungswerkstätten und
ergleichen. Angebote mit den üb-

lichen Unterlagen erbet , unt . K S720
an die Badische Presse .

Stundenbuchhalter (in) . Für die Er
ledigung laufender Buchführungs -
arb ., stunden- u . halbtagsw ., wird
sofort Herr od . Dame ges . Schriftl .
Angeb . unter Nr . 581 an die BP

Schlossermeister sür unsere Schlosser- ,
Schmiede- , Dreherei - » . Schweißerei
Werkstätten , mit etwa 50 Mann Be
legschast , per sofort in Dauerfteb
lung gesucht . Wohnung ist vor
banden . Angebote mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit erwünscht unt .
K 13434 an die Badische Presse .

Werkzeugmacher (bevorzugt Formen -
Schnitt - oder Vorrichtungsbauer )
für wichtige Aufträge von Firma
in der Nähe von Karlsruhe zu
baldmöglichstem Eintritt gesucht .
Angebote unter K11S12 an die

!e Presse .
Rotationer für Vomag -Zeitungsdruck

sowie Maschinensetzer u . Akzidenz -
fever , evtl . auch ältere Kräfte , sür
Tageszeitung in kleine Provinzstadt
Oberbaherns sofort gesucht . Sehr
ruhige Gegend . Hilfskräfte , neue
Prägepresse und Kippgteßwerk vor -
handen . Auch für Pensionäre ge-
eignet . Bewerbungen unt . V . S . 95
an F . Weltner , Anzeigenmittler ,
München 22 , Maximilianstr . 1 .

t»rcr , zuverlässiger , Vertrauens
würdiger , für kleinen Lieferwagen
für sofort oder später gesucht . An
geböte unter K 12977 an die BP .

Hilfsarbeiter u . -Arbeiterinnen fucht
Sackfabrik Dieffeubacher , Karlsr .
Rheinhafen .

Aelt. , zuverläss . Wachmann gesucht .
Musikhaus Schlaile , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 96 . Ruf 339 .

Lehrling f. Elektrotechnik kann eiutr .
bei M . Werner , Khe . , Douglasft . 22

Lehrling sür Blechner - » . Jnstallat .»
Handwerk ges . Karl Fr . Lauppe,Karlsruhe , Rüppurrer Str . 34 .

Wir suchen aus Ostern Lehrmädchen
für den Verkauf und 1 Anlernling
fürs Büro . Bewerberinnen , die ihr
Pflichtjahr abgeleistet haben , mel-
den sich zunächst schriftlich. Mode-
baus Geschwister Vetter , Karlsruhe ,Kaiserstr . 145 .

Lehrmädchen für mein Tertilwaren -
gefchäft sofort oder später gesucht .Emil Jäger , Khe. . Klauvrechtstr . 41

Bauunternchmung sucht tücht. Steno -
tvvistin und eine Lobnbuchhalterin .Nähe Salzburg , Ostmark (laud -
schaftl . febr fchöne Gegend . Angeb.
oder Vorstellung an E . Serrmann ,Karlsruhe , Gartenstraße 35 .

Wir suchen eine Kontoristin . Telefon-
bau und Normalzeit Lebner & Eo .,
Techn . Büro Karlsruhe , Gartenstr . 4

ŷai wir zu biete «
. vermögen , zeigt die be «

/ scannt gute Note und
erweist sich al > ent «
sprechender Gegen »

' wert für Ihre Punkt»
gf /

I CtSCHW/STCtJ fg g

Vetter
KARLSRUHE • KAISERSTR . 145

\ Fürsorge für das Kind !
Aussteuer - Versidieriinjt für
die Tochter ( Sicfaerstellung
d . Berufssausbildung für den
Sohn I Lebensversicherung
zum Schutze der Familie ;
Kriegssterbefall gegen
einen einmaligen Zu¬
schlag eingesdilossen .
Fordern Sie Angebot I / Aus¬
kunft erteilt unverbindlich :

^- Berlinische-^
Lebensversicherunos-6esellsciiafl

Alte Berlinische von 1836 1
Versicherungsbest. ca . 1 Milliarde

Bezirksdirektion :
Karlsruhe , Karlstraße 38

Fernruf 886

Licophot -
Foto - Kopier - Apparate

arbeiten ohne Optik
u . ohne Dunkelkammer
Licophot -Generalvertr .

Cuvt "Riedel & Co .
Karlsruhe , Amalienstr . 26, Ruf 2878

WintcrfHiir
Unfall -, Haftpflicht -,
Kraftlahr -. Lebens »

lferiitftmingcit
Subdirektion Karlsruhe i. B.

Gartenstraße 17

Kriiuteekvren
ftß »

Kropf vO ' srCff
« tU IS I »ve» »erttrf !

Sakngen 61« fefkuM Ar-schir» von
Friede . Saftreiter
Krailling m :

Aromawolken
Im Kiichendampf

Der Eintopf wurde mit aufgelöstem
Milei G gebunden . Aber heute
schmeckt er fade . Woran liegt «? —
Kohlenklau ließ den Eintopf iu
lange kochen . Die Nähr -und Aroma «
Stoffe gingen in die Luft. MoralI
Eintopf großflammig ankochen . . «

kleinflammig fertigkochenl

jvm
der zuverllBsige Ei . Anstanscbstoff

Srtmei&ermeiflerin sowie ausgelernte
Kräfte aesurkt. Modesalon Rager ,Karlsrube . Naiserstraste 174 .

Znubcrcs , arbeitsfreudiaes Büfett -
frSulctn (evtl . AnfSnaertn ) fofort
oder fvSter gefuivt . CafS Bauer ,oarlsrnbe . Tel . 7Ü45 .

.5>nuäncf| iffiit u . Slüfficnfitlfe gesucht .
ParkschlMe , Khe. - Durlach , Tel . 2Sö

tactiuitn9riinio(fei
SEHT,K£LL£ Rä * BÜDESHEIM AM RHÖN



THEATER

• AOISCHfS STAATSTHEATER (GroßesHau «). Samstag , 3. April, 18.30 - 21.00
. ,r\ Außer Miete , Wahlmietkarten

Qultig . „ Schön ist die Welt " , Ope -
Pranz Lehär . Sonntag , 4. April ,13.30 - 16 .00 Uhr. Geschl . Vorst , für KdF ./ /Schön Ist dlfe Welt ", Operette vonFranc Lehär . Abends 18.00 - 20.30 Uhr.Außer Miete , Wahlmietkarten gültig ., ,Tosca ", Oper von Puccini. Kleines

»Samjla 9/ den 3. April 1943,19aX>- 21 .00 Uhr. „ Junggesellen¬steuer ", Lustspielvon Leo Lenz. Sonntag . 4. April 1943, 18.00- 20. l5Uhr . Erst¬
aufführung « „ Die unnahbare Frau " /Lustspiel von Leo Lenz.

rHEATEK DER » TADT STRASSBURS
Samstag , J . 4., Anfang 18, Ende 22Uhr : „ tehengrin " (Oper ) . Außer
Stammtitzmiete .
Sonntag , 4. 4., Anlang 14, Ende
!£ . u,1, : und Zimmermann"
(Oper ). Geschl . Vorstellg . f . KdF . —
Anfg 1», Ende 21 Uhr : „Wiener Blut"
(Operette ) . Außer Stammsitzmiete
Montag , 5. 4., Anfang 19, Ende 21.30Uhr : „Thors Gast ' (Schauspiel ) . Ge• chlossene Vorstellung für die HJ .
Dienstag , 6 . 4., Anfg . 19, Ende nach21 Uhr : „ Orpheus und Euridvke "
(Oper ) . Stammsitzmiete B 17 .Mittwoch , 7. 4 ., Anfg . 19, Ende 21 .30Uhr : „ Madame Butterfly " (Oper )Stammsitzmiete C 16.
Donnerstag , 8 . 4. , Anfang 18.30, Ende21 Uhr : „Aida " (Oper ) . Stamms . E 14.Freitag , 9 . 4. . Anfang 19, Ende 21.30Uhr : „Thort Gast " (Schauspiel ) . Ge
«chlossene Vorstellung für die HJ .Samstag , 10. 4. , Anfang 19, Ende21 Uhr : „Wiener Blut" (Operette ) .Außer Stammsitzmiete .
Sonntag , 11. 4., Anfang 11 Uhr -
i . Morgenkonzert in der Wandelhalle des Theaters . — Anfang 14Ende 17 Uhr : „ Zar und Zimmermann '
(Oper ) . Geschl . Vorst , für KdF . —
Anfang 19, Ende 21 .30 Uhr : „ Madame
Butterfly" (Oper ) . Auß. Stammsitzm .
Vorverlcaufsstelle In Kehl : Musik¬haus Meyer . Fernruf 793 .

F I L M - T HEATER
OLORIA - RESI. 2.30,4 .45,7 .15Uhr . Willyrritsch , Hannelore Schroth „ Liebes -

Seschlchten
". Musik - Peter Kreu -er . Jgd. nicht zugelassen . So . alle3 Vorstellungen numeriert . Vorverkaufheute ab 3 Uhr, Sonntag 11-12 Uhr.

PALI. 2.30,4 .45,7 .15 Uhr . 4. Woche . WillyBirgel , Lotte Koch , Viktor Staal „ Dugehörst zu mir " . Jgd . nicht zugelassoo . alle 3 Vorstellungen numeriert . Vorverkauf ab 3 Uhr, So . 11- 12 Uhr.

GLORIA - Früh Vorstellung . Sonntag ,vorm . 11 Uhr „ Bunte Luftballons " .Allerlei Lustiges und Interessantes fürdie Jugend . Vorverkauf ab 5 Uhr.

^ H *i«.
*r»?/?vor V e " ün 9 ' Sonntag vorm.11 Uhr Wiederholung ein . Folge schönerSki - und Eislauf -Filme. Ehepaar Baier ,Geschwister Pausin , Karl Schäfer usw.Jgd . zugelass . Vorverkauf ab 5.00 Uhr.

WT£ " THEA ™ * Täglich 2.30, 4.45, 7.15Uhr der neue Kriminalfilm d . Terra „ Dr,Crlppen an Bord " . Jgd . nicht zugel
* ™-ANTIK zeigt : „ Kleina Residenz " .ein Film voll 'reizender Einfälle undmit idealer Besetzung . Li! Dagover ,Johannes Ri. mann , Winnie Marcus ,pritz Odemar , GustavWaldau . Jugend -

- A 5.00,
'

7
M

15Uh
U
r
9*laM*n- '

KAMMER - LICHTSPIELE zeigen „ Mäd -«nen In Uniform ". Beginn 2.30, 4.45,7 . 15 Uhr. Jugend verboten .

RHEINGOLD, RheinstraOe 77. Ruf 6283ßfle Mayerhofen Hans Söhnker ,Rolf Weih u . a . in dem bezauberndenLustspiel „ Meine Frau Teresa " .Ganz und gar unpathetisch , dafür aberamüsant und witzig ist diese moderne
Ehegeschichte des weiblichen JuwelsTeresa . Die neueste Wochenschau .Beg . 3 .00, 5.15, 7.30 Uhr. Jugend nicht
zugelassen . Morgen Sonntag 12. 45 Uhr
Jug .- Vorst. „ Die Sporckschon Jäger "
und die Wochenschau .

SCHAUBURG, Marienstr. 16, 1 Minutevon der Haltest . Markthalle , Ruf 6284Heute 3.00, 5.15, 7.30 „ Die Julilea " .Paula Wessely gibt in diesem Film mitihrer wunderbaren Gestaltuhgskunstdie Magd Julika , die um ihre Liebe
kämpft . Die neueste Wochenschau .Jugend über 14 Jahre zugelass . MorgenSo . 12.45 Uhr Jug .- Vorst . „ Soldaten -
Kameraden " und die Wochenschau .

Ourlach . SKALA, Adolf -Hitlerstr. 92aRuf 91180 . Heute „ Oer Himmel aufirden ", mit Lizzi Holzschuh, Heinz
Rühmann , Adele Sandrock , HansMoser , Theo Lingen u . a . Wer Appetitauf Lachen hat , wird bei dieser Wieder¬
aufführung auf seine Kosten kommen .Die neue Wochenschau . Beg . 3.00, 5 .15,7.30 Uhr. Morgen Sonntag 12 .45 Uhr
Jup - Vorst. „ Die weiBe Schwadron " ,und die Wochenschau .

Durlach . Kammerlichtspiele . Ruf 91675
Täglich 5.00 u . 7.30 Uhr, Sonnt , ab 3 Uhr.Der neue , fröhliche Bavaria -Film „ Der
Hechtourist " , mit Joe Stockei, Alice
Treff, Charlotte Daudert , Josef Eich¬helm u . a .

Durlach . M .-T- Ruf 91880. Heute und
morgen Sonntag 3.00, 5.00 u . 7.30 Uhr.Th . Lingen , H. Finkenzeller , H. Holt in
dem einzigartigen Lacherfolg : „ Dis¬
kretion — Ehrensache ". Dazu „ tlek -
trische Brücken " und neue Woche.

Rastatt 5chlaB Lichtspiele . Heute 17
u . 19 .30 „ Wen die Götter lieben " .

Forbach . Lichtspiele . „ Der Fall Rai¬
ner ", m. Luise Ullrich , Paul Hubschmid,KarlSchönböck u.a .m. Spielplan : Sams¬
tag und Sonntag , abends jeweils 7 Uhr.
Jugendliche haben keinen Zutrittl

Kehl a . Rh. Union -Theater . Ab heute
„ Rate Orchideen " mit Olga Tsche -
chowa , Albrecht Schoenhals u . Camilla
Horn . Neueste Wochenschau . Jugend¬liche nicht zugelassen .

KdT - VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe. Sonntag , den 11. April 1943,

11 Uhr, Im „ Friedrichshof " Morgend¬
liche Musikfeier . Berliner Frauen-
kammerorchester . Leitung : Gertrude -
Jlse Trlsen . Werke von J . S . Bach ,
G . F. Händel , A . Scarlatti , O . Respighi .
Eintrittspreise : RM. 1.— / 2v— / Z.— ,
Kpnzertringmitgl . RM . 1.50. Vorver¬
kaufsstelle , Waldstr . 40a u . bei den
Betrfebsobmännern u . KdF .-Warten .

VERANSTALTUNGEN
Homer - Rezitation Rudolf Horn

Mittwoch, 14 April , 18 15 Uhr. Friedrichs¬
hofsaal . Rudolf Horn zählt zu den
besten deutschen Homer -Interpreten ,überall ausverkaufte Säle . Karten zu
5.-, A.50 und 2.50 bei Kurt Neufeldt ,Waldstr . 81, und H. Maurer .

-Colosseum -Theater . Der große Variete -
Erfolg : „ Colosseum - Sterne " . Eine
Auslese bester deutscher Artistik , die
hellen Jubel hervorruft . Heute Sams¬
tag und morgen Sonntag zwei Vor¬
stellungen , nachm . 3.30, abends 7.30
Uhr. Theaterkasse heute ab 2 .30 Uhr
geöffnet .

CENTRAL - PALAST. Heute Nachmit¬
tagsvorstellung zu halben Preisen
Allabendlich 19 .30 Uhr das Programm
„ Humor und artistische Delika¬
tessen " mit 8 Glanznummern . Holl .
Attraktionskapelle Willemstyn .

StraBburg . Variete Mühle . Betriebsf.Herrn . Schorle . Lange Str . 55, Ruf 24238 .
Beginn 19.30 Uhr . Sonn - u . Feiert . 15
u . 19.30. Tägl . das Variet6 -Programm :
„ Die große Parade " .

StraBburg . Schirmann - Bühne :Das Variete -Programm der 4 Albanos " .
Täglich ab 20 .00 Uhr . Mittwochs,Sonn - und Feiertags : Nachmittags¬
vorstellung ab 15.30 Uhr.

KONZERTE
Wolf Kraaz ,vom Staatstheater Karls¬ruhe spricht Mittwoch, den 7. April ,18.15 Uhr, im Künstlerhaus Goethe

und Morgenstern . Karten von T.—
(Stud .) bis 4. — Mk. bei Kurt Neufeldt ,Waldstr . 81, u. H . Maurer , Kaiserstr . 209 .

BIBERBAU , Kaiserstr. 26 . Heute Sams¬
tag ab 8 Uhr, und morgen Sonntag ,
nachmittags 4 und abends 8 Uhr, das
beliebte Unterhaltungs - Konzert .Ausschank von Schwetzinger Schwanen -
gold - Bier. - Empfehle meinen gut
bürgerlichen Mittags - und Abendtisch .
Samstag u. Sonntag bis 24 Uhr geöffnet .

StraBburg . Cafö Odeon am Karl- Roos-
Platz : täglich , ab 16 Uhr, die berühmte
Künstlerkapelle Batal .

StraBburg . „ Zum Schützenkeller " ,
Laternengasse 6, Fernruf 20259 . Besit
zer Eugen Großholz . Tägl . ab 18 Uhr
Damen -Blasorchester A. Breest .

StraBburg . „Zum weißen Röss 'l" ,
Meisengasse 3, Ruf 2 54 59 . Täglichab 17.00 Uhr die bekannte Stimmungs¬
kapelle Clara Rutz.

GESUNDHEITSWESEN
Zahnarzt Dr . Treber wieder in etge

ner Praxis , Stesanienstr . 42, Halte
stelle Hauptpost , Tel . 6674 .

EMPFEHLUNGEN
Gute Süd )c — gepflegte Getränle be>

komme ich im „ Parkschlötzle "
, der

ideale Ausflugsort Kve .- Durlach .
Gummischuh - u. Fahrraddecken -Step .

W . Burk , Kbe . , Zirkel 9. Mo . u . To
« eitere Mainzer Hansschnclderin ser

tigt aus altem Stoff Knaben - und
Burfchen -Anz . u . jiiind .- Mäntel an .Wende D .- Mänt . ia . Referz . Ang .
Postlagerkarte 98 , Hauptpost Khe .

Kinderwagen , gut erh . , elsenbeinfarv . ,
m . Gummi , f . Zg Jl zu verkaufen .
Gräber , Ettlingen , Quergasse 7.

klavierftiinine » besorgt auch ausw .E . Reminder , Khe . , Werderstr . 19.
100,— Mark in 10 Tagen zablen wir

in bar bei Krankcnyausaufe » thali
für RM . 2 .— Monatsprämie un¬
abhängig von einer bereits bestehen -
den Versicherung . Außerdem führenwir : Krankheitskostentarife (bei
Krankenbausbehandlung 1. , 2 . und
3 . Klasse ) und Tagegeld -Tarise ,
Deutsche Krankenversicherungs -A .G .,Landesdirektion für Südwestdeutsch -
land , Stutlgart -8 , Platz der SA 14,Fernruf 711 83.

Photo -Ausnahmen , Paß - u . Kennkar -
tenbilder . Vergrößerungen .
Photo -Jäger . Karlsruhe , Kaller -
ftraße 112, zwischen Herren - und
Walds,raße , Tel . 78. .— Atelier bis
aus weiteres Sonntags geschloffen .

Geheime Auskünfte — Ermittlungen
Detektiv -Auskunftei Scheuer , Karls -
ruhe , Kaiserstr . 243 , Ruf 7554.

Jnkassobiiro Graft übernimmt den
Einzug Ihrer Außenstände . —
Berthold Groß , als Jnkassobüro
zugelassen , Handelsauskunstei , Khe ..
Kaiserstr . 237 . Kernsprecher 1432 .

Umzüge , auch von u . nach auswärts ,besorgt prompt u . sorgfältig Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport .
Khe ., Frankenstr . 8 . Ruf 7734 .

Berdunkelungsanlagen aller Arten
für Industrie , Wehrmacht , Behör -
den und Private werden von uns
nach den bekannten Luba -Harmo -
nika -Patenten sachgemäß u . schnell -
stens geliefert und montiert . Spez . :
Sheds , Satteldächer , große Flächen .
Anzufragen bei : Dellert u . Braun ,
Karlsruhe , Wilhelmstraße 34 .

Panzerllt " -Lustschu »!»ürcn in stahl -
sparender Ausf . , feuerhemmende ,
feuerbeständige u . trllmmersichere
kseuerschutztüren u . Dachbodenplat -
ten f. alle Zwecke. Werksvertr . TS .
Dilzer . Karlsruhe , Postfach 300,
Amalienstraße 7 . Ruf 5614 .

xraino -Bterrad -Klrlnlastwagen ' /, to .,mit großer Ladefläche und äußer -
fter Wirtschaftlichkeit gegen Bezug -
schein kurzfristig lieferbar . Theodor
Leeb Nachfolger , DKW .-Spezial -
baus , Karlsruhe , Amalienstr . 63 ,
Ruf 2654/55 .

Iirahburg . Photo -Atelier Julius
ManiaS , Karl -Hauß -Str . 26 . vorm .
Börsenstr . Ausführung hochfeiner
PhotoS , Einzelporträts . Militär
usw . Vergrößerungen .

Sirastburg : „ Zentral -Afrila ", Rest . ,
Haus der Spezialität u . d . Kurio -
sität . Bruderhosgasse 9. Rus 231 36.

VERLOREN
Gelbe Hornbrille zw . Robert - Wagner -

Allee u . Rudolfstr . verloren . Ab -
zugeben gegen Belohnung bei Lahr ,Karlsruhe , Rudolfstr . 15 .

Leder -Herrenhandschuh , rechter , brau¬
ner , gesüttert , Robert -Wagner -Allee
verloren . Ter Mnder wird gebet ,
dens . Bernhardstr . 19, 3 . St ., bei
Wevrich geg . Belohng . abzugeben .

ENTLAUFEN
Schwärze Softe 22 . 3 . entlauf . Nach¬

richt erb . Nus 7362 Karlsruhe .
Kater . .Vembes " ( getigert , mit einem

verstümmelt . Ohr ) entlaufen . Hohe
» el . Stürmer , « he .. Eilenbahnst . 6.

| DURLACH / PFINZGAU
Bezirks - Handelsschule (flaufm . Be >

russschüle ) KarlSrulie -Durlaw . Alle
in den Gemeinden Karlsruhe - Tur
lach , Berzhausen , Grötzingen
Grünwettersbach , Hohenwettcrs
Vach , Jöhlingen , Kleinsteinbach
Palmbach . Söllingen . Stupferich ,
Mutschelbach , Weingarten , Wol -
fartsweier und Wöschbach in einem
kausm . , staatl . oder Gemeindebe
triebe beschäst . jungen Leute beider
lei Geschlechts unter 18 Jahren
sind zum Besuch der Bezirkshan -
delsschule verpflichtet . Für den
Tchulbefuch sind die Betriebssübrer
verantwortlich . Probezeit entbindet
nicht vom Schulbesuch . Die in Be -
» acht kommenden Schüler u . Schü -
lerinnen haben sich am Dienstage
den 6 . April 1943, vormittags 8 Uhr
im Schulgebäude einzufinden und
ibr letztes Schulzeugnis fowie
Schreibmaterial mitzubringen .
Tie iDirektion .

Luftschutz -Einsiellspriven . Bestellungen
zur Ablieferung in 3—4 Wochen
werden jetzt angenommen bei Adolf
Thiergart , Bienleinstorstr . 23 , Fern
sprecher 914 08.

Wir übernehmen Sticken von Mono
zrammen . Zu erfragen in der
Badischen Presse .

Wer repariert Nähmaschine ? Zu
erfragen in der Badischen Presse .

Dienstag ging verloren Lodenmantel
Mütze und Handschuhe von Haupt -
schule Turlach üb . Weiherhof nach
Aue . Abzugeben gegen Belohnung
Turlach -Ane , Grazer Str . 8.

Gut erhaltener Anzug , 1,75 m groß
nnd gut erhaltenen Mädchenmantel
für 15jährige zu kaufen gesucht .
Anaebote unter D 230 an die
Badische Presse .

Gaslampe zu lausen gesucht . Zu er -
fragen in der Badischen Presse .

Tauscht 2-A . -Wohnung mit Gas und
Elektr . in Durlach gegen gleichw .
in Karlsruhe od . Umgebung . Ang .
unter D 123 an die Badische Presse .

« rast . Junge kann sofort als Lehr -
ling in Betrieb der Baubranche
eintreten . Näheres durch die BP .

ETTLINGEN / ALBTAL

Geschäftsstelle der BP . in Ettlingen
ist im Haufe der Druckerei Barth ,
Kronenstr . 26 . Anzeigen -Annahme
in der Zeit von 8— 12.15 u . 14—18
Uhr (Samstags bis 17 Uhr ) . Wei¬
tere Abholstelle bei Zigarrenhaus
P . Rees , Kirchplatz 5.

Freiwillige Feuerwehr Ettlingen .
teute

19.50 Uhr Antreten fämtl
öfchzüge .

Wer erteilt «jähr . Mädchen FlStew
Unterricht ? Beherrscht Not . u . spielt
Kinderlieder . Ang . u . E 236 a . BP .

Wegen Verheiratung meines Mäd
chens suche ich sosort zuverlässiges
Mädchen . BeVier , Ettlingen ,
Marktstr . 12.

Gut inöbl . Ii . v . berpsst . H . i . Ettlg .
o . Albtal ges. Ang . u . E 233 a . BP .

Leeres od . mSbl . grSft . Zimmer z. m .
gesucht . Ang . u . E 234 an die BP .

Garten od . Wiese zu pachten od . zu
kaufen ges . Ang . u . E 235 an BP .

Dickrüben , 3 (1— 40 Ztr . , zu kaufen ge -
sucht , evtl . Taus » gegen Stroh .
Baumschule Iben , Ettling ., Tel . 291

UNTERR IC H T
Pslichthandelsschulen I und Ii Karls

ruhe (Kausm . Berufsschulen ) .
Auf Grund der $ 8 10 und 13 des
Reichsschulpslichtgesetzes v . 6. 7 . 38
find die Führer der Gewerbeb »triebe
in Karlsruhe , Blankenloch , Büch >„
Eggenstein , Forchheim , Friedrichs¬
tal , Hagsfeld , Hochstetten , Leo -
poldshüsen , Liedolsheim , Linken -
beim , Mörsch , Neuburgweier und
Neureut bei Strasvermeiden ver -
pslichtet , alle in ihren Betrieben
beschäftigten HandlungslehrNnge u .
Anlernlinge (Büro - u . Verkaufs -
geVilsen ) ohne Rücksicht auf das
Alter , ferner alle kanfm . Gehilfen
und Volontäre , die das 18 . Lebens -
jähr noch nicht vollendet haben , bei
den Leitern der Handelsschulen I
und II in Karlsruhe rechtzeitig an -
zumelden , und zwar : die Knaben
in der Handelsschule I , Zirkel 22 :
die Mädchen in der Handelsschule Ii ,
Kriegsstr . 118. Anzumelden sind
auch berussschulpfl . Lehrlinge ( Lehr -
mädchen ) und Anfänger (innen ) im
Gaststätten - und Beherbergungs -
gewerbe : berussschulpfl . Apotheken -
helfer (innen ) , Berussschulpflichtige
in Handwerksbetrieben , die ausschl .
mit kausm . Arbeiten beschäftigt sind
(mit Ausnahme der Ladengebilf . im
Bäcker - , Konditoren - u . Fleischer -
Handwerk ) : berussschulpfl . Jung -
Helfer der Deutsch . Reichsbahn : be-
rnssschulpfl . Lehrlinge (Lehrmäd -
chen) , Dicnstanfänger (tnnen ) u . mit
Verwaltnngsarbeiten beschäftigten
Hilfskräfte (einschl . Schreibkräfte )
im Dienste der Gemeinden u . sonst ,
öfs .- rechtl . Körperschaften und Per -
waltungen , bei Rechtsanwälten ,
Bücherrevisoren und in der Lohn -
buchhaltung . Die Anmeldung (bei
Austritt : die Abmeldung ) hat zu
ersolgen am Donnerstag , den 8. ,
und Freitag , den 9. April 1943,
jeweils von 15—18 Uhr : bei späte -
rem Geschästseintritt spätestens am
4. Tage nach Eintritt in das Lehr -
oder Arbeitsverhältnis (bzw . nach
dem Austritt ans demf .) dnrch per -
sönliche Vorspräche des bzw . > der
Schulvfl . bei den oben bezeichneten
Sekretariaten der Handelsschulen :
das leftte Schulzeugnis ist mitzu -
bringen . Die Betriebssübrer oder
deren Bevollmächtigte sind ferner
verpflichtet , den Tchnlpfl . die für
den Besuch der Handelsschule er -
forderliche Zeit zu gewähren und
sie zur Erfüllung der Schulpflicht
anzuhalten .
Karlsruhe , den Z. April 1Z43.
Der Leiter .
taotliche Hochschule für Musik Karls -
ruhe . Ausbildung in allen Zwei -
gen der Tonkunst bis zur wnst -
lerischen Reise , Studium für das
Künstlerische Lehramt an Höberen
Schulen im Deutschen Reich . Kach-
richtuna Musikerziehung , und für
die staatl . Privatmusiklehrervrüfuna
mit den dazugehörigen Seminarien .
Abt . sür Katb . Kirchenmusik . An -
melduna und Auskunft bei der
Verwaltung , Kriegsstr . 170, Fern¬
ruf : 24 33.

Wirtschaftsoberschule Karlsruhe ,
Zirkel 22.
« aiuiiu .,. sbeginn am 3. Mai 1943.
« nmeldung zur Aufnahme für Kna -
ven und Mädchen am Montag , den
12. , und Dienstag , den 13. April
1943, im Schulhaus , jeweils von
8— 11 und 15—18 Uhr .
Aufnahmebedingung : Nachweis des
Kenntnisstandes der 5 . Klasse einer
deutschen Oberschule durch Perset -
zungszeugnis nach der 6 . Klasse
oder durch besondere Ausnahme -
Prüfung . Schüler und Schülerinnen
der Höheren Schulen erhalten das
Versetzungszeugnis in die 6. Klasse
zwecks Uevertritts in die Wirt¬
schaftsoberschule schon an Ostern
1943 , wenn Führung und Leistung
es gestattet » .
Lehrplau und Berechtigungen : Tie
Wirtschastsoberschule sührt in drei -
jährigem Lehrgang bei gründlicher
Ausbildung in allen wirtschaftlichen
Fächern sowie in Deutsch , Ge -
schichte, Biologie , Frenidsprachen ,
Mathematik , Ehemie und Phvsir
zum Wirtschaftsabttur ,das zum Wirtschaftswissenschaft -
lichen Studium an den deutschen
Universitäten und Hochschulen be-
rechtigt . Das Studium kann ab -
geschlossen werden mit der Prüfung
als Diplomvolkswirt und mit Pro -
Motionen . Diplomvolkswirte sind
über den Weg des Regierungsrese -
rendars und Regicrungsassessors
zur staatlichen Laufbahn des Ver -
waltungsjuristen zugelaffen . Mit
Genehmigung des Dekans der zu -
ständigen rechtswissenschastlichen
Fakultät berechtigt das Wirtschasts
abitur auch zum Studium der
Rechtswissenschaften für den Berns
eines Rechtswissenschastlers im
Bereich der freien Wirtschaft sowie
zur Promotion zum Dr . jur .
Inhaber des Reisezeugnisses einer
Wirtschaftsoberschule steht die Ossi
zierslausbahn und die zu dem kauf ^
männischen Reichsbankdienst offen .Die Wirtschaftsoberschule gibt die
geeignete Vorbildung für leitende
Angestellte und Beamte im Sandel ,in der Industrie , in den Banken
und in der Verwaltung
Der Leiter .

Schrei « - od . Kleinschreldmasch . ges.
Angeb . unter Nr . 584 an die BP .

Gebr . Herrenfahrrad zu kaufe » ge-
sucht . Badische Presse , Karlsruhe ,
Waldstraße 28^

Kinderiporiwagen gesucht , 3 g . stavr -
radschläuche köun . in Zahl . geg . w .
Angeb . unter Nr . 623 an die BP .

Registriertaile u . elettr . Kühlschrank
zu lause » gesucht . Angeb . an Ala
Anzeigen 1617/6 Straßburg . Els .

Nähniaichine , gut erhalten , zu lausen
gesucht . Angebote unter Nr . 600
an die Badische Presse ^

Zusanverd (Lanbenherd , Brikettfeue -
rung ) wird aus sosort gesucht . E .
Nees . Karlsruhe . Roonslr . 31 , II .

Weißer Herd zu lausen gesucht . Ang .
unter Nr . 629 an Badische Presse .

Glastüre , 2 in hoch, 1—1,10 m breit ,
jedoch noch in gutem Zustand , zu
kaufen gesucht . Gefl . Preisangeb .
irnter D 122 an die BP . erbeten .

Anzug und Wintermantel , Herren -
Ober - u . Unterwäsche (mittl . Gr . ) .
Schuhe , Gr . 45, u . Herrenuhr zu
kaufen ges . Angeb . unt . Nr . 2398
an die BP .-Geschst. Kehl a . Rhein .

Gut erh . Uebergangsmantel , Gr . 42,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 583 an die Badische Presse .

Gut erh . UebergangSmantel «Gabar -
din ) , Größe 40—42, zu kaufen ges.
Angeb . unter Nr . 595 an die BP .

Gewerbliche Berussschulen I , II , III
Karlsruhe und Karlsruhe -Durlach .Alle in Industrie und Handwerkin Karlsruhe , Karlsrube - Durlach ,Blankenloch , Büchig , Eggenstein ,Forchheim , Friedrichstal , Grötzin -
gen . Grünwettersbach , Sobenwet -
tersbach , Hochstetten . Jöhlingen ,KleinsteinSach . Leopoldshafen . Lie -
dolsheim , Linkenheim , Mörsch ,Neureut , Neuburgweier , Palmbach ,Söllingen , Stupferich , Untermut -
schelbach, Weingarten , Wöschbachnnd Wolfartsweier beschäftigten
Lehrlinge , Anlernlinge und Hilfs -
nrbeiter beiderlei Geschlechts sind
zum Besuch der Gewerblichen Be -
rufsschulen I , II , in , bzw . der
Gewerblichen Berufsschule Durlach
verpflichtet .
Die Aufnahme aller neueintreten
den Schüler der Gewerblichen Be¬
rufsschulen I . II , III in Karlsruhefindet am Montag , den 12. April1943, vormittags 8 Uhr , im Schul
gebäude , Adlerstrafte 29, statt .Die neueintretenden Schüler der
Gewerblichen Berufsschule Kbe .-Durlach haben sich am Montag , den
Z. Mai 1943, vormittags 8 Uhr ,im SchulgebSude , Khe .-Durlach ,Ghmnasiumstr . 1 , zur Aufnahme
einzufinden .
Zur Aufnahme sind mitzubringendas letzte Tchulzeuanis u . Schreib -
zeug . Probezeit entbindet nicht vonder Anmeldepflicht .
Karlsruhe . 1 . April 1943 .Die Schulleiter .

IMMOBILIEN
Häuser und Grundstücke jeder Artüberall gegen bar zu kaufen gesucht .August Schmitt , Svpothek . /Jmmob .,Karlsruhe , Hirschstr . 45 , Tel . 2117 .
Haustausch bzw . Verkauf . Angebotenwird in Kbe .- Daxlanden ein Zwei -

familienhaus in bester Lage gegenein ähnl . Haus in Freiburg oder
zum Verlaus . Angeb . unt . K 13484an die Badische Presse .

Mittleres Hotel -Restaurant , massiv .Bau , altbek . Geschäft , erste Lage in
Verkehrs ! . AmtSstadt b . Khe . . weg .ganz bes . Umständen preiswert zudem genehmigt . Preis v . 98 000bei 40 000 M Anzahlung sofort zuverkaufen u . zu beziehen . Eilanqeb .an Wurm u . Co . , Immobilien ,Khe ., KriegSstr . 118 , Fernruf 1439 .

KAPITALIEN
RM . 20 000.— langfristig lHvvothek )

zu vergeben durch Julius Zimmer ,Finanz . , Karlsruhe , Lenzstr . 11 .

VERKAUFE

Tacho -Schnell -Waage für 300 Jl zu
verkaufen . Angebote unter Nr . 620
an die Badische Presse .

Waschkommode mit weißem Marmor
58 M , 2 gr . Reißbretter m . 1 Reiß -
schiene 25 Jl , 1 pol . schwarz , drehb .
Klavierstuhl 15 1 kl . Tisch mit
Schublade 10 ,M , 1 eich. Hausapoth .12 M , einige Bilderrahmen 3—5 Jlaus meinem Speditionslager abzu -
geben . Anzus . Sonntags v . 8—15.Karlsruhe , Leopoldstr . 41 , Part .

Smoking , sehr gut erh . . . Gr . 48/50 ,für 150 M zu Verl . Leske , Karls -
ruhe , Gutschstr . 1 .

Herren -Anzug , Größe 46 . 60 J („ und
gute H .-Tascheuuhr m . Kette (Nick.)25 Jl : zu verkaufen . Angeb . unterNr . 626 an die Badische Presse .

Plntarchs vergleichende LebenSbe -
schreibnngen , 12 Bände . 28 .« , zuVerl . Zu erfragen in der BP .

Putencier z. Ausbrüten gibt ab i
Walfchburger , Ettlg ., Durlacherst . !

TIERMARKT

Einige Junghafen , zur Zucht geeign .,zu Verl . Kienberger , Durmersheim .Adolf -Hitler - Str . 548.

KAUFGESUCHE
Gebrauchte Wagen , gut erhalten ,kaufen Autohaus Fritz Opel , G . m .b . H .. Karlsruhe . Amalienstr . 55/57 .Nuf 7329 .
Opel -Admiral zu kaufen gesucht . An -

aebote unter K13902 an die BP .
Knuse laufend gebr . Motorräder und

Wagen . Kurt Nitschkv . Krastsahr -
zeuge , Karlsruhe , Kaiser -Allee 143,Ruf 3484 .

1 Paar Marschstiesel , Gr . 43 , zu kaus .
gesucht . Angebote an die BP .-
GesaiästSst . Ottenburg . Steinstr . 14 .

Konferenztisch mit 12 —16 Stühlen , in
gutem Zustand , zu kaufe « gesucht .
Angeb . unter K 13903 an die BV .

1 Teppich , 4X5 Mtr . , zu lausen ge-
sucht . Angebote unter K 13901 an
die Badiscbe Presse .

2 Polsterröste , Chaiselongue , a . des .,
gesucht . Marlgrasenstr . 25, Part .

Foto Leiea , Retina oder andrre gute
Kleinbildkamera dringend zu kaus .
gesucht . Angebote unter Nr . 593
an die Badische Presse ^

Rollfilm -Kamera , nur in allerbestem
Zustand , sosort zu kaufen gesucht .
Angebote unter K 13869 an die
Badische Presse .

Gebr . . nicht geh . Taschen - od . Arm -
banduhr . zu kaus . ges., evtl . wird
gute Uhrenreparatur ausgeführt '.
Angeb . nnt . Nr . 11344 an die BP .

Weckeruhr und kl . Kochtöpfe gesucht .
Angeb . unter Nr . 616 an die B "/ .

Gut erh . , langer Schlauch sür Lust -
schütz » . Gartenbank zu kaufen ges.
Angeb . unter Nr . 587 an die BP .

Altertümer , Bilder , Silber . Borzel -
ian , Favencen . Teppiche etc . . auch
ganze Sammlungen suchen zu kau -
fen Gebr . Albrecht . Ind . Wilhelm
Albrecht . B .-Baden . Palais Haniil -
ton , Telefon 1170 . Antiguitäten .
Kiinstversteiaerunaen .

Suche gut erhaltenen Violinkasten .
Angebote unter Nr . 615 an die
Badische Presse .

Alte Schallplatten kaust Musikhaus
S ch l a i l e , Khe . . Kaiserftraße 96

Kaninchenfelle — Hasenselle und
sämtliche Sorten anderer Häute
und ??elle kaust zu amtlichen Höchst
preisen Fellhandlung Georg Wie >
land . Khe . . Wilbelmftr . 4 . Tel . 708.

GOTTESDIENSTE
Evang . Gottesdienste . Sonntag , den

4 . April 1943 , Laetare . Stadtlirche :
10.15 Kieser : 11 .15 «( Lammstr . 23)
KdGdst . : 11 .30 Motette . Kleine
Kirche : 10. 15 Mondon : 11 .15 « d .<
Gdst ., Mondon . Schloßkirche : 9
Mondon : 11 .15 KdGdst . Johannis -
kirche : 8.30 Streitenberg : 9 .45Hanß :
11 KdGdst . : 11 ( Gemeindehaus )
Ehrl . ChristuSkirche : 10 Meerwein :
11 .15 KdGdst . Markuskirche : 10
Benrath : 11 .15 KdGdst . : 18 Kir -
chenmusik . Lutherkirche : 9 .30 Was -
mer : 10.45 Ehrl . . Wasmer : 11 .15
KdGdst . , Harsch . Mathäuslirche : 10
Hemmer : 11 .15 KdGdst . Karl - Fried -
rich . -Ged . -Kirche : 10 Reichwein : 11
KdGdst . Beiertheim : 10 Dreher .
Weihcrscld : 9 Dreher : 11 KdGdst .
Stadt . Krankenhaus : 10.30 Weide -
meier . Ludwig -Wilhelm -Kranken -
haus : 17 Steinmann . Turnhalle
Taxlanden : 9 Kopp : 11 KdGdst .
Gemeindehaus Albsiedlg . : 10 Kopp :
11 Ehrl ., Kopp . Rintheim : 10 Kell-
ner : 11 KdGdst . Hagsseld : 9 .30
Steinmann : 10 .30KdGdst . Rüppurr :
9 .45 Low ( Entlassung d . Christen -
lehrpflichtigen ) : 11 .15 KdGdst . Dia -
konissenhaus Rüppurr : 10 Wenz .
Diakonissenhaus Sofienstr . : 10 v .
Ziegler .

Ev . -luth . Gemeinde , Kirche Luther -
platz : 10 m . hl . Abendm . , Senior
Schmidt .

Evangelische Gemeinschaft / Landes -
kirchliche Gemeinschaft e. © . , Khe . ,
Gartenstr . 6 . Sonntag morgens 10
Uhr Gottesdienst , Redner : Evang .
Krupla . Sonntag nachm . >/,4 Uhr
Versammlg . , Redn . : Evang . Krupla .

Deutsche Christen , Rationalkirchliche
Einung . Sonntag , 4 . April , vor -
mittags 10 .15 GotteSfeier , Stadt -
kirche . Künder Pfarrer Kiefer .

Alt -lath . Kirchengemeinde , z . Z . Ev .
Stadtmiffion . Adlerstr . 23 . 10 Uhr
Deutsches Amt mit Predigt .

Evangel . Gottesdienst in Durlach am
Sonntag , 4 . April 1943 (Laetare ) .
Stadtkirche : 9 .30 Uhr Hptgdst . , an -
schließ . Kdgdst . ( Neumann ) Luther -
kirche : 10 Uhr Hptgdst . (Jäger ) ,
anschl . Kindergottesdienst . Aue '.
9 Uhr Hptgdst . : 11 Uhr Kdgdst .
(Jäger ) . Wolfartsweier : 13 .30 Uhr :
Kdgdst . : 14 Uhr Hptgdst . (Jäger ) .

Evgl . Gemeinschaft Durlach , Sebald -
strahe 4. So . 9 ' /- Predigt , 11 So .-
Schule . Donnerstag Th Bibelstde .

Evangel . Gottesdienste in Söllingen .
Sonntag , den 4 . April , vorm . 10
Uhr : Hauptgottesdenst : 11 Uhr :
Jugendgottesdienst . (Text : EPH . 5,
1—9 .) Nachm . 13 Uhr : Christen -
lehre mit Entlassung des obersten
Jahrgangs . 15 Uhr : Gottesdienst .
20 Uhr Feier mit den Neulonsir -
mierten . Mittwoch , abends 20 Uhr :
Wochengottesdienst .

Kirchengemeinde Berzhausen . Sonn -
tag , den 4 . April . 9 Uhr Gottes -
dienst In Wöschbach . 10 Uhr Gottes¬
dienst in Berghausen . 11 Ubr Cbri -
stenlebre sür Mädchen . 13 Uhr Kin -
dergottesdienst . Mittwoch abend
20 Uhr Kriegsandacht .

Evangel Kirchengemeinde Ettlingen .
Sonntag . 4 . April (Laetare ) : 9 .30
Hanptgottesdienst (Pfarrer Krah -
nert : Tert : : Römer 7, 18—25) .
10.45 Kindergottesdienst . 3 Bibel¬
stunde . Donnerstag : 20 Uhr Vor¬
trag für Frauen (Gemeindehaus ) ,

KONZERT- KAFFEE

USEIIM
Monat April

Läszlö Nyarl
mit seinen Solisten

CAFE BAUER
Anny Tomaschek

d.Wien. Meistergeigeriii m. ihr.0rche «ler

U Karlsruher
Männer-

{ Turnverein
Wir turnen nun auch i.d .Turnhalle
der Leopoldschule und zwar :

Montags von 18 - 19 Uhr für Knaben ,
Donnerstags von 17 .30 - 18.30 Uhr

für Mädchen von 10 - 14 Jahren
(Turnwartin Ruth Heck) und von
18 .30 - 19.30 Uhr für Turnerinnen
und Jugendturnerinnen ( Turn -
wartin Hedwig Jacob ). Neuan -
metdungen daselbst .

Treibt Leibesübungen , beson¬
ders Ihr Kinderl Körper und
Geist nützen davon I

n
h

HandelsschuleMerkur ^
Karlsruhe , Kochstr . 1, Tel . 2018
bei der Kaiser -Allee

Anmeldg . haupts . f . d . Jahresklasse
mit Vollunterricht . Alle and . Kurse
gleich welcher Dauer genehmi¬
gungspflichtig . Beg . nach Ostern .

Schuhhaus

Altschüler
jetzt Schützenstraße 50

Ecke Marienstraße

Kraftfahrer — helft mitl
Heute gilt es, Rohstoffe und Arbeits«
kräfte zu sparen . Jeder Kraftfahrer
wird durch Sammeln alter Zünd«
kerzen dazu beitragen . Alte Kerzen
werden bei Bosch in mustergültigen
Anlagen fabrikmäßig instandge *
setzt und Stüde für Stück auf Zu¬
verlässigkeit streng geprüft . Bosch
ist auch auf dem Gebiet der Wie-
dererneuerung alter Zündkerzen
vorbildlich . — Darum : alte Zünd¬
kerzen sammeln und abliefern
beim Bosch -Diensti

Karrer & Barth
Karlsruhe , Philippstr . 19

Telefon 5960

Klassenlose zu haben bei :
«S t Li rm er

»S faatl . jCoiterie - E/n nahmt
Mannheim 0 . 7. 11 Postsch. Kl250Xlrh .

%
Gerrix- Einkochgläser

sind luxUfesl
denn ihre Wandstärke ist be¬
sonders gleichmäßig .
Gläser sind knapp , gehen Sie
immer sorgfältig damit um.

Schonen Sie Glas und Ring,
indem Sie keine kellerkalten
Einkochgläser öffnen . BringenSie die Gläser einen Tag oder
mehrere Stunden vorher in einen
warmen Raum . Je wärmer das
Glas , desto leichter das Offnen .

Gerrix - Glas
hochentwickelt • hochgeschätzt
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